Nr. 154 — 13. Jahrgang 


Herausgeber: Verlagsanstalt Kirsch & Müller, Sp. z ogr. odp., Katowice, 
sL Marjacka 1, Tel 488; P. K. O. Katowice, Verlagsanstalt Kirsch & Müller, 


Sp. z ogr. odp., Konto M1 980. 


AA 
VAZ 


d 
Pe 


Einzelmimmer 9180 Zlotg 


Erfie obertfchlefifche Morgenzeitung 


Brseheint täglich, anch Montags (siebenmal im der Woche), 
Bezugspreis: 5 Zloty. 
Für das Erscheinen von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen, die nach Möglichkeit innegehalten werden, sowie für die Richtigkeit telefonisch aufgegebener Inserate wird keine Gewähr übernommen und kann die Bezahlung 
aus diesen Gründen nicht verweigert werden. — Streiks, Betriebsstörungen us w., hervorgerufen dureh höhere Gewalt, begründen keinen Anspruch auf Rückerstattung des Bezugsgeldes oder Nachlieferung der Zeitung. 


Ostdeutsche 


Anzeigenpreis 
biet A Gr., aus 
arlehns-Angebote 
Reklameteil zu. 
Beitreibung, Akkord 


wärt 


Katowice, den 6. Juni 193i 


st 


tene Millimeterzeile im 
Amtliche und Hei l-Anzeigen sowie 
altene Millimeterzeile im 
80 Zi. Gewährter Ra 


bezw. 1, tt kommt bei gerichtlicher 
eder Konkurr in Fortfall. — Anzeigenschluß: abends 6 


e: 10 
3 
von Nichtbanken 4 Gr. 4 


Die Notverordnung Brüning und Curtius 
unterzeichnet 


Aenderungen in letzter Stunde 


[(Drahtmeldung unſere r Berliner Redaktion) 


Berlin, 5. Juni. 


Im Laufe des Freitag iſt die Notverordnung 


durch den Reichspräfidenten unterzeichnet worden. Sie wird am 


Sonnabend im Reichsgeſetzblatt veröffentlicht werden. 


Es iſt ein recht 


umfangreiches Schriftſtück geworden, das außerdem ziemlich ſchwer ver- 
ſtändlich fein wird, da es eine Menge Geſetzesabänderungen 
enthält, die ohne gleichzeitige Einſicht in dieſe Geſetze ſchwer zu überſehen 
ſind. Deshalb wird zugleich ein ausführlicher Auszug, in den die Be⸗ 
gründung weitgehend aufgenommen wird, zuſammen mit dem Aufruf 
der Reichsregierung veröffentlicht werden. In letzter Stunde ſind 
noch allerlei Aenderungen an einzelnen Beſtimmungen erfolgt. Vor allem 
jol das Verhältnis der Kriſenſteuer für die Lohnſteuerpflichtigen 
und für die Veranlagten aufeinander abgeſtimmt fein, wodurch die höheren 
Einkommen aus Gehältern ſtärker belaſtet werden. Die neue Steuer 


ſoll vom 1. Juli erhoben werden. 


Wie der 
fährt, ſollen die Reichsminiſter ſich freiwillig be⸗ 
reiterklärt haben, zu der bisherigen Kürzung 
ihrer Gehälter um 20 Prozent noch eine weitere 
um 10 Prozent auf ſich zu nehmen. Die Regie. 
rung ſoll beabſichtigen, darauf einen ſanften 
Druck auf die Empfänger hoher Penſionen 
auszuüben um auch ſie zu einem ſolchen frei⸗ 
willigen Schritt zu bewegen. 


Demokratiſche Zeitungsdienſt er⸗⸗ꝛ 


Die Bestimmungen über die neuen Steuern 
und über die Gehaltskürzungen bei den Beamten 
ſollen mit dem 1. Juli wirkſam werden. Einige 
Beſtimmungen über die Arbeitsloſenverſiche⸗ 
rungsreform bedürfen einer gewiſſen Anlauf⸗ 
Frin. die Beſtimmungen, in denen, wie z. B. bei 
den Mineralölen, eine Aenderung des Zollſatzes 
vorgeſehen iſt, treten mit dem Tage der Ber- 
kündung in Kraft. 


„der Völlerbund 
verdient ſeinen neuen Palaſt nicht“ 


„ . . wenn er der Weltwirtſchaftsnot nicht abhilft“ 
Dr. Brauns vor der Internationalen Arbeitskonferenz 
[Telegraphiſche Meldung) 
Genf, 5. Juni. In der Vollverſammlung der Arbeitslo igkeit an der Wurzel zu faſſen, feien 


Internationalen Arbeitskonferenz ſprach der ſwirtſchaftliche Maßnahmen größeren Stils uns 
frühere deutſche Reichsarbeitsminiſter Dr. ſerläßlich. ürden ſolche öffentliche Arbeiten, 
Brauns als Vertreter der deutſchen Regierung | wie fie auch der Bericht des Internationalen Ar- 


über die Frage der Arbeitsloſigkeit. Dr 
rauns ging in ſeinen Ausführungen vom 
Chaos aus, das augenblicklich auf dem Gebiete des 
internationalen Güteraustauſches beſteht und 

ührte dann u. a. aus: 
„Die Wurzel der Arbeitsloſigkeit, die Kriſe, 
ft wirtſchaftlicher Natur. Mit ſozial⸗ 
politiſchen Mitteln können wir nur die Folgen 
der Arbeitsloſigkeit mildern, aber an der Wur⸗ 
del faſſen können wir das Uebel auf dieſe Weiſe 
nicht. Trotzdem kommt den ſozialpolitiſchen 
Maßnahmen zur Linderung der Kriſe und 
irer Folgen eine nicht zu unterſchätzende Beden- 
ung zu.“ Dr. Brauns ging in dieſem Zuſammen⸗ 
gang auf die Frage nach Durchführbarkeit und 
mert der Arbeitsiofenverficherung ein und be 
erkte dazu, die deutſche ee en 
m Arbeitsloſenfrage fei zu dem Ergebnis getom» 
Ei daß man trotz der beſonderen ſchwierigen 
nie dieſes Zweiges der Sozialverſicherung doch 
45 auf ſie verzichten dürfe. Es ſei bezeichnend, 
10 tro der nie dageweſenen Zahl von fünf Mil⸗ 
ES? rbeitsloſen, die wir in Deutſchland zäh⸗ 
ſtüz auch jetzt noch zwei Drittel aller Unter- 
en . in der Arbeitsloſenverſiche⸗ 
— vor Erſchöpfung ihres Verſicherungs⸗ 
eine uches wieder Arbeit finden und demnach 
An e der nachfolgenden Fürſorgeeinrichtungen in 
— u zu nehmen genötigt ſind. Als ein wei⸗ 
ch ozialpolitiſches Mittel bezeichnet Dr. 
ker ns die Verteilung der Arbeit auf eine grö⸗ 
e Zahl von Arbeitskräften. Um das Uebel der 


beitsamtes behandelt, auf Grund eines entſpre⸗ 
chenden weitſichtigen Plans in größerem Umfang 
in Gang geſetzt fo wäre daraus eine Belebung 
der geſamten Wirtſchaft zu erwarten. 


Einer der ſchwerſten 


Konſtruktionsfehler 
der gegenwärtigen Wirtſchaft ſei die unrichtige 
Verteilung der Goldbeſtände. Dieſes 


Syſtem der fortgeſetzten Blutentziehung 
gegenüber einem Teil der Länder und der 
Ueberſättigung der anderen ſei unbedingt 
zu beſeitigen. Die Welt müſſe — ehe es zu 
ſpät jei — zu einer anderen Regelung der 
internationalen Schulden und der Repara. 
tionsfrage kommen. Die Kreditfrage müſſe 
auf internationaler Grundlage eine Löſung er- 
fahren, die geeignet ſei, nationale Hemmungen 
zu überwinden und die Geldmittel der Welt 
beſſer zu verteilen. 


Zum Schluß ging Dr Brauns auf 
die politiſchen Hemmungen 


ein, die der Regelung all dieſer Frage entgegen⸗ 
ſtehen. 


„Wo und wann man nur immer die Wirt- 
ſchaftsnot unſerer Tage, insbeſondere die Wäh⸗ 


in London 


| Freundlicher, 
betont unformeller Empfang 


[Telegraphiſche Meldun a) 


London, 5. Juni. Bei leichtbewölktem Him⸗ 
mel und kühler Witterung traf der Hapagdampfer 
„Hamburg“ mit dem Reichskanzler Dr B rii- 
ning und dem Reichsaußenminiſter Dr Cur- 
tius an Bord Freitag vormittag auf der Reede 
von Cowes ein. Der deutſche Botſchafter, 
Freiherr von Neurath, begab ſich an Bord 
der „Hamburg“, wo er die deutſchen Miniſter 
begrüßte. Reichskanzler Brüning, Reichs⸗ 
außenminiſter Curtius, der deutſche Botſchaf⸗ 
ter und die Begleitung fuhren hierauf an Bord 


des von der britiſchen Admiralität zur Ber- 
fügung geſtellten Zerſtörers „Windejiter 
nach À 2 


Southampton 


Dort wurde den deutſchen Gäſten ein offizieller 
Empfang durch die Stadtbehörden bereitet. Auf 
die Begrüßungsworte des Bürgermeiſters von 
Southampton dankte der Reichskanzler mit einer 
kurzen Anſprache. Zahlreiche Beri ter ftat 
ter hatten ſich von London nach Southampton 
begeben, um die Ankunft der von der engliſchen 
Oeffentlichkeit mit großer Spannung erwarteten 
deutſchen Miniſter zu beſchreiben. In einer 
Unterredung mit dem Sonderberichterſtatter des 
Reuterbüros erklärte Reichskanzler Dr Brüning: 


„Mit großem Vergnügen ſind Miniſter 
Curtius und ich nach England gekommen 
auf Mac Donalds ſehr freundliche Ein⸗ 
ladung, mit ihm das Wochenende in Che- 
quers zu verbringen, und ich kann Ihnen 


verſichern, daß wir herzlich die Gelegenheit be⸗ 8 


grüßen, die uns für eine freimütige Erörte⸗ 
FCC ã ͥ ¶⁰¶ o EECH 


rungs⸗, Schulden- und Kreditfragen anfaßt, 
immer wieder ſtößt man auf die politiſchen 
Hemmniſſe eines nationalen, vielleicht auch eines 
anderen Egoismus', der der wirtſchaftlichen Ver- 
nunft und der Gerechtigkeit und Billigkeit wider⸗ 
ſpricht und eine wahre Verſtändigung der Völker 
auf dem Boden der Gleichberechtigung nicht zu⸗ 
ſtande kommen läßt. Hier iſt der Hebel 
einzuſetzen, wenn die Menſchheit die Gegenwart3- 
not überwinden ſoll. 

Wir bedürfen insbeſondere einer Erleichte- 
rung der Weltwirtſchaft durch eine Löſung des 
internationalen Schuldenproblems und 
der Reparationsfrage. Die kapital⸗ 
ſchwachen Länder bedürfen langfriſtiger und bil⸗ 
liger Kredite, die von den kapitalkräftigen 
Ländern mit Hilfe einer internationalen Organi- 
ſation ihrer Finanzinſtitute bereitzuſtellen ſind. 

Endlich müſſen wir hinwegkommen über die 
politiſchen Hemmungen einer ehrlichen 
und vertrauensvollen Zuſammenarbeit der Völ⸗ 
ker auf dem Boden der Gleichberechtigung. Wenn 
der Völkerbund dieſe vordringlichſte Aufgabe 
unſerer Zeit nicht ſehen will, wenn er ſtatt 
deſſen Plänen nachjagen wollte, die günſtigſten⸗ 
falls erft in einer ſpäteren Zukunft zu ver- 
wirklichen ſind, wenn er nach den anderen politi⸗ 
ſchen Sorgen, die noch ſo berechtigt ſein mögen, 
den unerläßlichſten Lebens- und Exiſtenz⸗ 
fragen der Völker nicht alle ſeine Kräfte wid⸗ 
men wollte, verdiente er den neuen Pas 
laſt nicht, den man ihm jetzt baut.“ 


rung mit den Miniſtern Mac Donald und 
Henderſon geboten wird. Wir ſind nicht 
mit Dokumenten und nicht mit einem end⸗ 
gültigen Programm gekommen. Unſere 
Abſicht iſt, uns freundſchaftlich über alle 
Fragen auszuſprechen, die von gemeinſamen 
Intereſſen für unſere beiden Länder ſind. Sie 
in England wiſſen ebenſo aut wie wir, daß 
Europa hente Aufgaben von rieſengroßer 
Schwierigkeit und lebenswichtiger Bedeutung 
für uns alle gegenüberſteht. Ich brauche kaum 

zu fanen, daß das Hauptthema unſerer Be- 
ſprechungen zweifellos die wirtſchaftliche 
Kriſis ſein wird, unter der die Welt leidet, 
und die Abrüſtung. Ich bin ſicher, daß 
die Löſung dieſer Fragen am beſten durch 
einen offenen Meinungsaustauſch gefördert 
werden kann.“ 


Um 14,43 Uhr trafen Dr Brüning und Dr 
Curtius auf dem Waterloo-Bahnhof in 


London 


ein. Waterloo⸗Station bot heute vor der Ankunft 
der deutſchen Miniſter ein Bild geſpannter Er⸗ 
wartung. Auf dem Bahnſteig 12, der von der 
Polizei ſcharf abgeſperrt war, drängte ſich eine 
große Zahl engliſcher und deutſcher Perſönlich⸗ 
keiten, die zur Begrüßung der deutſchen Gäſte er⸗ 
ſchienen waren, im Mittelpunkt der Premier- 
miniſter, der es ſich zum Schluß doch nicht 
hatte nehmen laſſen, ſich gemeinſam mit Hen⸗ 
erſon zum Empfang der deutſchen Miniſter 
nach dem Bahnhof Waterloo zu begeben. Außer⸗ 
dem waren anweſend mehrere Parlamentsmit⸗ 
glieder, darunter der Liberale Sir Robert 
Hutchiſon. Von der deutſchen Botſchaft waren 
Botſchaftsrat Graf Bernſtorff, Gefandt- 
ſchaftsrat Fürſt Bismarck und der geſamte 
übrige Stab zugegen. An eine herzliche Begrü⸗ 
bung zwiſchen den Miniſtern ſchloß fih eine län- 
gere freundſchaftliche Unterhaltung. Hen- 
derſon und Curtius, die ſich bereits aus 
Genf kannten, klopften fih dabei wiederhilt auf 
die Schulter. Zwiſchen dem Reichskanzler P rii- 
ning und Mac Donald. der weder den 
Reichskanzler noch den Außenminiſter vorher ge⸗ 
troffen hatte, entſpann ſich eine ernſte Unter- 
haltung. Unter dem anhaltenden Kreuzfeuer der 
Photographen beſtiegen dann die deutſchen Mini- 
ſter gemeinſam mit dem deutſchen Botſchafter die 
bereitſtehenden Kraftwagen und fuhren zum Carl«. 
ton⸗Hotel, wo die deutſchen Gäſte bis zur Abfahrt 
nach Chequers wohnen werden. 


Der unformelle private Charakter 
des Beſuches 


des Reichskanzlers und des Reichsaußenminiſters 
in England konnte kaum beſſer zum Ausdruck ge⸗ 
bracht werden, als durch die Kopfbedeckung 
des britiſchen Premierminiſters und des britiſchen 
Außenminiſters bei dem Empfang auf dem Wa⸗ 
terloo⸗Bahnhof. Beide engliſche Miniſter, deren 
gemeinſame Anweſenheit auf dem Bahnhof au. 
ſammen mit dem Unterſtaatsſekretär im Aus⸗ 
wärtigen Amt, Vanſittart, eine beſonders betonte 
Aufmerkſamkeit gegenüber den deutſchen 
Miniſtern bedeutet, trugen nicht etwa den ſteifen, 
förmlichen Zylinder, ſondern den runden Hut des 
Alltags. 
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ea tech Fe 


ſchüttet würden und uns dem Ziele einer wirt- 


Tagesſplitter 


Die Vermutung und Hoffnung, die geſtern 
an dieſer Stelle ausgeſprochen wurde, daß nicht 
Kardinal Erzbiſchof Bertram ſelber, ſondern 
eine untergeordnete Büroſtelle angeordnet habe, 
daß die Führer des Stahlhelms, als ſie um einen 
Empfang nachſuchten, „wegen Zeitmangels“ ab⸗ 
gelehnt wurden, ſcheint nicht zuzutreffen. Breg- 
lauer Zeitungen berichten heute, daß der Kar- 
binal ganz abſichtlich die höfliche Aufmerk- 
ſamkeit des Stahlhelms abgelehnt habe. Mier- 
dings liegt bisher noch keine persönliche Mit- 
teilung des Kardinals vor, ſondern nur ein Or, 
tikel des Breslauer Zentrumsblattes, den man 
aber wohl als ermächtigte Erklärung anſehen 
muß. Das Zentrumsblatt führt als Gründe 
für den Nichtempfang an, daß die Biſchofskonfe⸗ 
renzen den Grundſatz aufgeſtellt hätten, daß „die 
Betätigung im katholiſchen Vereinsleben vom 
Klerus eine ſolche Summe von Zeit und Arbeit 
verlange, daß dieſe nicht durch Teilnahme an 
interkonfeſſionellen Beſtrebungen zerſplittert 
werden dürfe“. Außerdem habe der Stahlhelm 
den Diviſionspfarrer a. D. Hoinka als katho⸗ 
liſchen geiſtlichen Feſtredner auftreten laſſen, der 
wegen ſeiner Teilnahme am Stahlhelmpolks⸗ 
begehren von der Vornahme kirchlicher Funktio⸗ 
nen ausgeſchloſſen ſei. Nun iſt es zwar verſtänd⸗ 
lich, daß der Kardinal es ungern jah wenn 
der Stuhſhelm einen wegen Ungehorſams qe- 
maßregelten Geiſtlichen ſprechen ließ, der Stahl⸗ 
helm wär aber hier in einer Zwangslage, da 
den aktiven Prieſtern der katholiſchen Kirche eine 
ſolche Anſprache verboten war und die Stahl- 
helmführung ſich innerlich verpflichtet fühlte, 
neben der Anſprache des evangeliſchen 
Geiſtlichen unbedingt auch ſeinen zahlreichen 


katholiſchen Mitgliedern in dieſer Feier⸗ 
ſtunde geiſtlichen Zuſpruch zu gewähren. Es iſt 


ihade und wird gerade von den katholiſchen 
Mitgliedern des Stahlhelms ſehr bedauert wer- 
den, daß hier eine jo hoch über jedem Partei- 
ſtreit ſtehende Perſönlichkeit wie Kardinal Erz⸗ 
biſchof Bertram dieſem aus dem religiöſen 
Empfinden der Stahſhelmführung entſprungenen 
Konflikt nicht doch Rechnung tragen konnte und 
ſich an Formalien ſtoßen mußte. 
* 


Bei Beginn der Konferenz von Chequers kann 
man ſich in Deutſchland faſt des Gefühls nicht 
erwehren, daß Frankreich durch feine 
Quertreibereien gegen den früheren Zeitpunkt 
dieſer Konferenz Deutſchland einen außerordent⸗ 
lichen und für Frankreich ſehr peinlichen Liebes- 
dienſt erwieſen hat. 


Es iſt noch bekannt, daß dieſe Wochenendzufam⸗ 
menkunft urſprünglich vor der Genfer Völler- 
bundskonferenz liegen und nach deutſcher Abſicht 
im weſentlichen wohl der Beratung der deutſch 
öſterreichiſchen Zollunion dienen ſollte. Frank- 
reich hat es damals erreicht, daß die Zur 
fammenkunft in Chequers bis nach der Völker⸗ 
bundskonferenz verſchoben wurde. Zweifellos hat 
Frankreich damit fertiggebracht, daß Deutſchlands 
und Oeſterreichs Lage in Genf in bezug auf die 
Zollunion ſehr ungünſtig war und Henderſon 
nach der Ueberweiſung der Frage an den Haag 
dem öſterreichiſchen Vertreter Schober ein Bein 
ſtellte, ſodaß das Zugeſtändnis gemacht wurde, 
bis nach der endgültigen Erledigung der Rechts⸗ 
frage die Bearbeitung der Zollunion ruhen zu 
laſſen. In dieſem deutſch⸗franzöſiſchen Streitfall, 
in dem Frankreich ſchon angekündigt hat, daß es 
auch bei Vorliegen eines für Deutſchland günſti⸗ 
gen Rechtsurteiles des Haager Gerichtshofes ſich 
nicht zufriedengeben, ſondern mit allen Mitteln 
den deutſchen Plan verhindern werde, hat Franf- 
reich einen politiſchen Gewinn erzielt. Man 
mag das bedauern, aber man wird ſich der Er⸗ 
kenntnis nicht verſchließen können, daß die 
Späterlegung der Konferenz heute für Deulſch⸗ 
land zu einem Vorteil geworden iſt. 

Vor der Genfer Konferenz jede 
Verbindung der Zuſammenkunft von Chequers 
mit Reparationsberatungen von Berlin ans ent 
ſchieden abgelehnt. 


wurde 


denden Sanierung der deutſchen öffentlichen Fi-] zustellen beabſichtigt — daß 


und Curtius 
den Beweis zu erbringen, daß dieje Zurückhal⸗ 
tung nicht mehr tragbar iſt. Die ſtürmiſche 
Entrüſtung aus allen politiſchen Lagern über die 
Nicht⸗Inangriffnahme der Reparationsreviſion, 
die offene Betonung aller Volksſchichten, daß 
man nicht mehr gewillt fei, ohne ernſten Wider- 
ſtand neue Opfer auf ſich zu nehmen, die nur in 
das bobenloie Faß der Haushaltsſanierung ges 


lichen Entlaſtung nicht näherbrächten, waren 
Warnungszeichen genug, um eine Abkehr von die⸗ 
jer Politik zu erzwingen. Die Notverordnung 
iſt fertiggeſtellt und unterzeichnet worden, und ſie 
ſoll jetzt als wichtigſtes Verhandlungsinſtrument 
auf den leider gar nicht idylliſchen Wochenend⸗ 
Tiſch von Chequers gelegt werden, um England 
den zwingenden Beweis zu erbringen, daß 
Deutſchland dis an die Grenze, man muß wohl 
eigentlich fagen, fom weit über die Grenze 
hinausgegangen iſt, um ſeine Verpfichtungen zu 
erfüllen. Da die wirtſchaftliche Vorausſetzung 
jeder Reparation, daß ſie aus Wirtſchafts⸗ 
überſchüſſen gezahlt werden kann, nicht ge- 
geben iſt, da ferner die Vertragsgegner ihre 
Berpflichtungen, Dentſchland den nötigen 
Uusfuhrmarkt zu eröffnen und offenzuhalten, 
nicht erfüllt haben, ergibt ſich aus den Darlegun⸗ 
gen, daß für Deutſchland ein rechtlicher An ⸗ 


nellen 


vor den härteſten Maßnahmen nicht zu⸗ 
rückſchrecken, um zu beweiſen, daß wir alles tun, 


dem auf dem Sprunge liegenden Bolſchewismus 
preiszugeben. ss, 


Der Schluß des Brauns-Gutachtens 


Möglichſte Beibehaltung 
der bisherigen Arbeitsloſenhilfe 


[Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) i 


Berlin, 5. Juni. Die ſogenannte Brauns⸗ 
Kommiſſion hat oeben ihr Gutachten zur Ar- 
beitsloſenfrage beendet und ihren bisherigen 
beiden Denkſchriften die letzte folgen laſſen. 
Sie hat in den beiden erſten Gutachten die 
Frage der Arbeits verteilung und der 
Arbeitsbeſchaffung unterſucht. Leider 
kommt die Durchführung der Vorſchläge, die zu 
dieſen beiden Themen gemacht worden find, in- 
folge der ungünſtigen Lage einſtweilen kaum in 
Betracht. Umſo größere Bedeutung hat das 
Rechtsgutachten, das die Sicherung der Trag⸗ 
kraft der Arbeitsloſenhilfe behandelt. 

Die Denkſchrift gibt einleitend einen Ueber⸗ 
blick über die Entſtehung der verſchiedenen For- 
men der Arbeitsloſenhilfe und beſpricht dann den 
gegenwärtigen Stand. 


4.358 Millionen Arbeitsloſer wurden 


Ende April gezählt. 1,57 Millionen 
mehr als im Vorjahr. 


Die Wochenendgäſte 
ſchütten ihre Sorgen aus 


Deutſchlands übermäßige Belaſtung — Empfang der deutſchen 
und der ausländiſchen Preſſe 


[Telegraphiſche Meldung.) 


Reichskanzler Dr. Brü-, um die Verpflichtungen des Poungplanes zu er, 
ép E und Reichsaußenminiſter Dr Curtius d pi Donngp 

ingen Freitag, 18 Uhr, die Vertreter der 
Der Reichskanzler 


London, 5. Juni. 


bentfhen, Bh i 
entſchen Preſſe in 
führte hierbei aus: 


London. 


„Es iſt Ihnen bekannt, daß wir der Einladung 
des britiſchen Premierminiſters und Außenmini⸗ 
ſters gefolgt ſind. Der Zweck unſerer Reiſe iſt, 
menſchliche Unterhaltung zu haben der briti 
die augenblicklich uns 
alle bedrängen, vor allem auch die wirtſchaftliche 
Lage der Welt und die gewaltige Kriſe, die na⸗ 
mentlich beſonders ſtark auf Deutſchland laſtet. 
Wir werden die Lage Deutſchlands den Herren ſo 


eine offene, 
über verſchiedene Fragen, 


darſtellen, wie wir fie ſehen mit allen Schwierig ⸗ 
keiten, die wir hatten, um den Etat in Ordnung über die, die wir in 
zu bringen, der jetzt durch eine neue Notverord⸗ 
nung gedeckt werden ſoll, allerdings unter uner- meinen haben. 


hörten Opfern. 


Es iſt das zweite Mal innerhalb eines 
Jahres und das vierte Mal in 14 Mo⸗ 
naten, daß wir gezwungen ſind, neue 
Steuern und neue Abſtriche zu machen. 


Jahre beſonders een ft 
kung der Maßna 
zeigen wird. 


Jahre überblicken konnten. 


keiten liegen darin, daß die Mieten in den gro- 
Ben Wohnungen nicht mehr bezahlt werden tön- 


nen, auch in den Wohnungen, die mit Hilfe der 
Hauszinsſteuern neu gebaut worden ſind. Das 
ſind alles Dinge, die im Beginn des Jahres 1932 
an uns herantreten werden und ebenfalls gelöſt 
werden müſſen, jo daß ſich das Bild Dentichlands 
und jotner finanziellen Kräfte jetzt mit abſoluter 
Klarheit abzeichnet. 

Dagegen muß betont werden, — wenn gewiſſe 
Gerüchte verbreitet worden ſind, daß Dentſchland 
fällige Zahlungen für private Anleihen ein⸗ 

e hiervon keine Rede 
iſt und daß dieſe dien. ` abjolnt gefichert find, 
obwohl Te nahezu eine Milltarde im Jahre bes 
tragen. Es wäre falſch, anzunehmen, daß die pri- 


vate Wirtſchaft ſo desorganiſiert ſei, daß irgend 


eine Gefahr in dieſer Richtung vorläge oder irgend 
neu daran dächte, die Zahlungen zu gefahr 
en. 


Was die Reparationen angeht, 
ſo werden wir die Schwierigkeiten, die 
ſich hieraus ergeben, den engliſchen 
Miniſtern darſtellen, wie ſie ſich zeigen 


anhand genauer Berechnungen der letzten Wochen 
und Monate. Das Bild, das ſich hieraus ergibt, 
wird ſo ſein, daß Klarheit bis zu einem gewiſſen 
Grade über die a Deutſchlands 
erzielt werden kann. Unſere Abſicht iſt es nicht 
geweſen, in dem Sinne, wie es von den oppoſitio⸗ 

Parteien gefordert wird, von heute auf 
morgen die Zahlungen einzuſtellen, ſondern 
wir waren bemüht, der Welt zu zeigen, daß wir 


ſpruch auf die Reviſion beſteht, es ergibt ſich 


aber für England vor allem eine politiſche N» ts b 


wen digkeit, zur Reviſionsreparation zu fom- 
men, um nicht Deutſchland und damit Europa 


erſt im nächſten Jahre 
Sozialverſorgung bereitet 
uns ſchwerere Sorgen, als wir noch dor einem 
Andere Schwierig⸗ 


Schätzungen der Arbeitsloſen für das Rechnungs- 
jahr 1931 ſind ſchwierig und weichen voneinander 
ab. Die Zahlen liegen zwiſchen 2,3 und 4,3 Mil- (Telegraphiſche Meldung.) 

lionen Jahresdurchſchnitt. Wenn die Ver- 

ſchlechterung der Konjunktur anhält, it| Fernando do Noronha, 5. Juni. 
aber mit weit höheren Zahlen zu rechnen. Die Das deutſche Flugſchiff Do. X it Freitag 


iffion hä icht fü ſchloſſen, d 
Ser Jahressurdfgmit anf A3 Meltionen feigen [th 2,12 Uge (Oeenwichgeih nach glän- 


RE 1 70 ei die tn To Bee zendem Flug programmäßigin zer, 
[2 rende upsmapn = * 
tindig zu Haben: Sie beſchränkt ſich auf Bore nando do Noronha (Brafilien) ge 
We NS ee für 2 5 d ege sa landet. Do. X it um 1245 Uhr ört 
w i eit zu ſichern ſuchen und die eine 
GA KEE EE eit an Briten, = 5 EN ee 
zeiten ermöglichen. 

e E nn 2 when Do. X gründlich überholt werden, was 
u T ei eraerit hr: en * H 
ene pa ee durch Fürſorge zu er- wahrſcheinlich eine Woche dauern wird. 
Die Kommiſſion empfiehlt, Dann wird Do. X direkt nach Rio de 


Do X in Südamerika 


ſetzen iſt. 
unbedingt an der verſicherungs. Janeiro fliegen. Von einer Zwiſchen · 
mäßigen Ausgeſtaltung der Hilfe feſt landung in Pernambuco, die urſprünglich 
zuhalten. beabſichtigt war, wird Abſtand genommen, 


da der Hafen von Pernambuco für die Lan- 
dung eines ſo großen Flugbootes nicht für 
geeignet gehalten wird. 

F.. ͤ ͤ V 


Bedenken äußert die Kommiſſion gegen die Ar- 
wendung fürſorgemäßiger Geſichtspunkte, d. d. 
gegen eine individuelle Bedürftigkeitsprüfung bei 
der Verſicherung. 

Beſonders umſtritten iſt die Frage der 
Ergänzungs möglichkeit der Arbeits- 
loſenverſicherung, Kriſen⸗ und Wohlfahrtsfür⸗ 
ſorge. Erſtrebenswert iſt die Verſchmelzung 
aller drei Kategorien zu einer Reichsarbeitsloſen⸗ 
füllen.“ fürſorge. Die Meinungen gehen aber weit 

Nach dem Empfang der deutſchen Preſſever- auseinander, ob ſich die Ausgeſtal ung dieſer 
treter durch den Reichskanzler im Carlton-Hotel| allgemeinen Fürſorge mehr in der Richtung = 
and ein Empfang der ausländiſchen Preſſe Kriſenfürſorge oder der kommunalen 

att. Dr. Brüning erklärte den Journaliſten u. a.: | Wohlfahrtsfürſorge entwickeln oll. Die Sam: 

„Wir find ſehr dankbar für die freundliche] miſſion ift überzeugt, daß der Kriſenfürſorge in 
Einladung, die der britiſche Premierminiſter und ihrer elaſtiſchen Mittelſtellung zwischen Verſiche⸗ 

f e Außenminiſter vor einigen Wochen | rung und gemeindlicher LEET eine große 
an uns ergehen ließen. Unſere Abſicht ift, über arbeitsmaxrkt⸗ und ſozialpolitiſche Bedeutung Ap: 
die zahlreichen Schwierigkeiten zu ſprechen, die komme. Es dürfe aber nicht verkannt werden, 


ſich S ber pienti Bel Jun an ale Dell gem daß 
er e fahren T die Induſtrie, die Landwirt- $ H 

8 ; wegen der Finanznöte die Krifenfür- 
E Oe uber ale] forte hinſichtlich der Unterffükungs- 


fügen ee 9 Eat zu b aich 10 
d enden der rbeitsloſennot n 
Haushalt und unſerem Wirtſchaftsleben im alge- b 
inen hal Sie wiſſen ſehr wohl, daß die habe folgen können. 
f Regierung in Deutſchland meh Die Gemeinden find mit der Unterſtützung 
rere Male verſucht hat, die Steuern zu er- poll arbeitsfähiger und arbeitswilliger Arbeits- 
höhen. loſer, die dem Syſtem nach in die Kriſenfürſorge 
Der Kanzler wies in dieſem Zuſammenhang gehören, über ihre finanzielle Leiſtungsfähiakeit 
auf die verſchiedenen Notverörd nungen hinaus in Anſpruch genommen, ein Zuſtand, 
hin und fuhr fort: ſchleunigſt geändert werden muß. Einen allge- 


ie Abſicht, n ) 
bieſe Schwierigkeiten zu f 1 und insbeſondere 
eutſchland mit unſerem 


„Zur gleichen Zeit zielten wir daraufhin, die] meinen Syſtemwechſel hält die Kommiſſion für 
Aus ga aen nn In GN werejnicht empfehlenswert, weniaſtens zur Zeit 
den wir nicht. Sie befürwortet vielmehr einſtweilen die 


Anpaſſuna der. Kriſenfürſorge an die geſtei⸗ 
gerte Notlage. Einen unmittelbaren Uebergang 
der Ausgeſteuerten in die öffentliche Fürſorge 
unter Fortfall der Kriſenfürſorge lehnt ſie ab. 
An der Vorausſetzuna für den Unter- 
ſtützungsanſpruch werden wenig Aenderungen vor. 
geſchlagen. Die Anwartſchafts zeit will 
die Kommiſſion unberührt laſſen, ebenſo den bis⸗ 
herigen Begriff der Arbeitsfähigkeit. 
Wohl aber ſchlägt ſie vor, 
die regelmäßigen Wartezeiten zu er- 
höhen, 
bei Arbeitsloſen ohne zuſchlagsberechtigten Ange. 
hörige: pon 14 auf 21 Tage, bei Arbeitslosen mit 
einem bis drei zuſchlags berechtigten Angehörigen 
von 7 auf 14 Tage und bei ſolchen mit vier un 
DT zuſchlagsberechtiaten Angehörigen von 3 auf 
age. 
Den Ausſchluß der 


Gaifonarbeiter 


fortfahren, zu ſparen und die Ans- 

gaben in jeder möglichen Weiſe zu ver⸗ 

ringern und ſie, ſoviel wir können, 
durch Steuern, die irgendwie noch 
möglich ſind, aufzubringen. 

Dies iſt natürlich eine e i 
pas Sie STEE, ber 
letzten 14 Monate geweſen. Nach der Verringe⸗ 
rung der Zahlungen unter dem Noungplan um 
700 Millionen Mark finden wir, daß wir, 


ſtatt die Steuern herabzuſetzen, wie dies 
von allen an den Beratungen über den 
Youngplan Beteiligten beabſichtigt 
war, gezwungen worden ſind, die 
Steuern heraufzuſetzen 
und an den Ausgaben in bieden 14 Monaten Ab- 
ſtriche von 2% Milliarden Mark zu machen. Die l 
augenblickliche deutſche Regierung wird alles tun, lehnt die Kommiſſion arundſätzlich ab. Sie will 
was He kann, um eine „geſunde Finanzpolitik“ aber das große Riſiko der berufsüblichen Ar- 
zu verfolgen, aber dies hat eine große Gefahr im beitsloſigkeit berückſichtigen, indem fie vorſchlägt: 
Gefolge und eine ausnahmsweiſe große Lajt für] 4, Für Arbeitnehmer mit berufsüblicher 


alle Klaſſen der Bevölkerung. Die politiſchen Arbeitsloſigkeit it die Anwart⸗ 
Schwierigkeiten in Deutſchland ſind ſehr dringend. i É F d 
Der Radikalisms in Deutſchland nimmt zu und 8 E n nenen 


wir wiſſen ſehr wohl, daß eine Löſung nicht mög- 
lich iſt, wenn wir uns nur guf unſer Land allein 
verlaſſen müſſen. Wir find überzeugt, daß es nur 
möglichſt ift, dieſe Fragen zu löſen, durch die Fret, 
mütige Zuſammenarbeit aller Nationen der Welt.“ 


Dr. Curtius 


ſprach nur ganz kurz. Er drückte große Befrie⸗ 
digung über die dem Reichskanzler und ihm zu:] Hausgewerbetreibende und Heimarbeiter Toller 
teil gewordenen Begrüßung in Sonthamp⸗grundſätzlich aus der Verſicherung herausge⸗ 
ton und in London aus und erſuchte die op: [nommen werden, ſedoch mit einer Exmäch⸗ 
weſenden Preſſevertreter den Dank des deut tigung an den Verwaltungsrat, Annahmen 
ſchen Volkes für die den beutſchen Miniſtern er- zu geſtatten. An der unteren Altersgrenze wird 
wieſenen Freundlichkeiten der Oeffentlichkeit zum |feftachalten, die Einführung einer oberen Grenze 
Ausdruck zu bringen. abgelehnt. 


2. die Höchſt bezugsdauer der Arbeits, 
loſenunterſtützung iſt für Arbeitnehmer mi 
berufsüblicher Arheitsloſtakeit von 26 anf 
20 Wochen herabzuſetzen: A 

3. die Unterſtützungsſätze für Arbeit, 
nehmer mit berufsüblicher Arbeitsloſia 
ſind auf die Sätze der Kriſenunterſtützung 
herabzuſetzen. 


Premierminiſter MacDonald gab am Abend eſonders eingehend befaßt ſich das Gutachten 
E E des 1. . mit der 
; miniſters. 
Bremierminifter und der San ee bes Kriſenfürſorge. 


me kann die Kommiſ⸗ 
n, falls ſich eine fol 

automatiſch aus einer ung der 
Unterftügung&höhe in der Arbeits loſenverſiche · 
rung ergibt. 


denten ausgeb va Reden wurden ni e= Unt 
halten. Sa ng 


R 
i 


Oſtdeutſche Norgenpoſt Nr. 154 


Aſchenbahnmatador fü ihrt in Beuthen 


Roth, Stuttgart, ſtartet für Buttler 


In der Beſetzung des zweiten diesjährigen 
Achenbahrennens am Sonntag in der Hinden- 
burgkampfbahn mußte noch in letzter Stunde eine 
Aenderung vorgenommen werden. Der uripring- 
lich verpflichtete Weſtdeutſche Buttler iſt in Ober⸗ 
haufen jo ſchwer geſtürzt, daß er vorläufig 
außer Gefecht geſetzt ift. Die Rennleitung hat 
aber ſchnell für Erfah Sorge getragen und fei- 
nen geringeren als den deutſchen Meiſterfahrer 
Roth, Stuttgart, für einen Start in Beuthen 
gewonnen. Roth trägt ſeinen Namen „König der 
Aſchenbahnen“ nicht zu Unrecht. Er hat bisher 
noch keinen Bezwinger gefunden. Selbſt die 
tüchtigſten Ausländer mußten feine Ueberlegen⸗ 
heit anerkennen. Unter den von Roth Beſiegten 
befindet ſich u. a. auch der beſte ausländiſche 
Fahrer, den man bisher auf deutſchen Bahnen 
foh, der Amerikaner Elder. So bedauerlich 
auf der einen Seite das Ausbleiben Buttlers 
itt, jo erfreulich ift andererſeits das Erſcheinen 


einem Rekordfahren benutzen ſollte, das 
ſicherlich eine neue Höchſtleiſtung für die Ben- 
thener Bahn bringen dürfte. 

Mit allgemeiner Spannung ſieht man jetzt 
dem Zuſammentreffen zwiſchen Roth — Soerren⸗ 
ſen — Killmeyer — Graf Schweinitz entgegen. 
Der große Klaſſefahrer Soerrenſen dürfte auch 
von einem Mann wie Roth nicht ſo leicht zu 
ſchlagen ſein, und Graf Schweinitz iſt ſtets ge⸗ 
fährlich, wenn er glatt über die Strecke kommt. 
Auch Killmeyer als Sieger liegt durchaus im 
Bereich der Möglichkeit. Der geſtrige erſte offi⸗ 
zielle Trainingstag ſah die bereits hier 
anweſenden Fahrer in voller Tätigkeit. Einen 
ausgezeichneten Eindruck hinterließ u. a. der 
neue Beuthener Aſchenbahnfahrer Baron von 
Bolſchwing, deſſen Debüt man wirklich mit 
großem Intereſſe entgegenſehen kann. Die Ber- 
anſtaltung beginnt um 16 Uhr mit dem 
Geſchicklichkeits wettbewerb der ober⸗ 


des deutſchen Meiſterfahrers, deſſen Mitwirken ſchleſiſchen Motorradfahrer. 


bei den ſonntäglichen Aſchenbahnrennen man . E EE EE 


Merlin beſiegt Ir. Landmann 


Dritter Turniertag bei Rot⸗Weiß 


Am Donnerstag hatte der Berliner Tennis- 
gp „Rot-Weiß“ infolge des ſchönen Wetters 
auch einen ausgezeichneten Publikumserfolg zu 
verzeichnen. Am weiteſten vorgeſchritten ift das M 
Dameneinzel um die Meiſterſchaft von Berlin, 
in dem mit einer Ausn die Teilnehmerinnen 
am Achtelfinale feſtſtehen. Es ſind dies: in der 
rei Hälfte die Damen, Außen, Hammer und 

Adamoff, in der unteren Hall A Krahwinkel, 
Friedleben, Mathieu und Frl. Frl. Ham⸗ 
mer Slieb es ere E A an rn 


en véi 
— gegen Hilde 


ae w rte V 
rahwinkel, mußte 55 aber doch mit 7:5, 
6:0 geſchlagen bekennen. Die Franzöſin Adamoff 


Aë gegen Aey Friedleben im enecheie u 


: Weitere eg 

6:2, 62, Krahwinkel — Kuhl⸗ 
` Sander — Löwenthal 6:1, 68, 

Frl. Roſt — Horn 7:5, 6:2, Wamoff — Rau 


62, 6:8, Außem — Neppach 6:1, 6:1, p. Ende w 
imer — ſch 3:6, 6:3, 9:7, itz — 
ohnert 3:6, 6:4, 7:5. Von den Herreneinzel. 


ers zu . . — Der Franzoſe Ben 
Aus fand bei Hartz energiſchen Widerſtand, er 
nn 6:3, 5:7, 6:3. Im dritten Satz lag Hartz 

mit 9:1, 40:0 im Vorteil. W. Menzel 
Arten fertigte den Kölner Nourney 4:6, 


So 2 ebniſſe: 
De ee 


e. Cramm — Remmert 6: 
126 


— 7 ak IH Er Br br. 
EEE 2, Prenn — Rahe 6:8, 
: Garangiotis/Rahe — Dr. Kupſch / 

4 0:6, 6:3, Brugnon/Bouffus — Heiden: 
reich Uhl 8:6, 6:2. Damen-Doppel: Kallmeyer /Roſt 

gegen Abet Sturm 6:3, 5 H? 2 

gegen Horn /. Ende Pflügner 9:7, 6:1, Hepp / Jacobſon 
gen Eöwenthal / Ledig 6:4, 1:6, 3:6, erg "ech 
en — Kramer / Sander 7:5, 6:3. gemischte s Doppel: 

Sul nen — Hepp Bräuer 6: ‚6:3, Grof, 

— Benn — Elliſſen / Haenſch dä 922, 628 
„Merlin — Neppach / Graf Salm Be 1: 8 80, 

— arg — Hammer / Heidenreich 5:7, 7:5, D 4, 

Sei e Dr. Buß — Ledig/W. Menzel 6:4, 6: 

In den Abendſtunden des Donnerstag 15 8 
beim Berliner Rot. Weiß⸗Tennisturnier noch eine 
H erraſchung. Der junge Franzoſe Merlin 
bunte den zur Zeit gänzlich Ruben Form befind- 
d en Dr Landmann mit 7:5, 6:2 hinter fidh 
len. Tübben ſchlug Wolff 1:6, 10:8, e „u 
Serzenboppeffpiel waren Remmert/Hauß 2:6, 
5 6:3 über Garangiotis / Rahe, Eich n er/ an- 

er 6:4, 7:5 über Knüppel Schwenker und Dr. 

RBC enz 6:3, 9:7 über Bräuer / Graf Salm 
erfolgreich. 


Weitere Ausſcheidungen 
zum Dabpis⸗Pokal 


bi Die Lage in der europäif en Davispokalzone 
Dare jetzt ziemlich geklärt ſein. In Japan, 
dr nemark und der Tſchechoſlowakei ee bereit3 
da Vorſchlußrundenteilnehmer feft, als vierter 
dewerber wird ſich zweifellos England qualifi- 
— das . Za Donnerstag-Spielen bereits 
mit 2.0 gegen Südafrika im Vorteil iſt. 


Leg La SEH 
rren · Dop 
Kahn € ar 


Tſchechoſlowakei — Italien 5 


Auf der Hetzinſel in Prag E om oe 
doch d der Dadispokalkampf zwischen Italien und 
Rag Tſchechoſſowakei feinen Anfang, der den Sib- 

ndern zwei ſenſationelle Niederlagen brachte. 
er junge Deutſchböhme Roderich Menzel 


S° te es langjährigen Italieniſchen Zeite) 


orpurgo eine einwandfreie Niederlage 
ee 6: 3,6 :3,4:6,6:2 bei. Unter Einſatz fei» 
Li ganjen Kräfte konnte der Italiener knapp 
Wid ritten Satz gewinnen, dann war aber ſeine 

wic alt erlahmt. Vorher hatte der 
Stef utſchböhme Hecht nach prächtigem Kampfe de 
E ani, den zweitbeſten der Italiener, mit 6:4, 

78, 326, 8:6 niedergerungen. Es iſt dies zwei⸗ 


di trugen die 


fellos der größte Erfolg in der bisherigen Zauf- 
baju des vorjährigen deutſchen Juniormeiſters. 
Nach dem ſenſationellen Auftakt am Mittwoch 

haben die Italiener anſcheinend ſofort alle Hoff⸗ 
nungen Leg Ken ihrem Kampf in Prag mit der 
Ee noch eine andere Wendung zu 
WE iemlich widerſtandslos ließen ſich de 

orpurgo del Bono am Donnerstag von R. 

Menzel/Marſalelk mit 6:3, 6:4, 6:4 ſchlagen. 
Die Faden Pune, kam damit zum ſiegbringen⸗ 
den dritten Punkt, und da die Italiener auf die 
Austragung der beiden reſtlichen Einzelſpiele 
verzichteten, lautet gc) Endergebnis aljo 5:0 
3 die Prager. R. Menzel, Hecht, Marſalek u 

Bono haben noch am Donnerstag abend 
verlaſſen, um am Ape tag beim Berliner tote 
e] Weiß⸗Turnier weiterſpielen zu können. 


Japan — Aegypten 4:1 
Im Anſchluß an die Ne e Tennis- 
rtreter von Japan f 
Aegypten in Paris ihr zur dritten Runde] 
zäblendes Davispokalſpiel aus. Die Ja ner, die 
am erſten Zoe durch die Siege von Sato 
6:1, 6:1, 6:0 über Pro und bon 9. Sato 
GE 2:6,6:1,6:8,6:1 über Wahid) mit 2:0 
in Giring gegangen waren, holten fih am Mitt⸗7 
den ſiegbringenden dritten Punkt. 

Das Davispokaltreffen Japan — Zeg bien 
wurde am Donnerstag in Paris mit den beiden 
reſtlichen Einzelſpielen, denen jedoch keine Bedeu⸗ 
tung mehr zukam, abgeſchloſſen. Japan ver- 
ſchenkte dadurch einen Punkt, daß Kawachi für 
den erkrankten a Sato ſpielte. Er gewann gegen 
Wahid 6:3, 8:6, 3:6, 6:2, während H. Satoh 6:0, 
6:1, 6:2 über Shukri die Oberhand behielt. Das 
Endergebnis für Japan lautet alſo 4:1. 


England — Südafrika 2:0 


Das zur dritten Davispokalrunde zählende 
eilends zwiſchen England und Süd ⸗ 
afrika nahm am Donnerstag in der RES Stadt 9 
Eaſtbourne feinen Anfang. Unſere Bezwinger 
aus der erſten Runde mußten diesmal ohne Ray- 
mond antreten, für ben der nicht mehr junge 
Farquharſon ſpielte. Beide e des Wie? 
Tages fielen an England, deſſen Endſieg danach 
kaum zweifelhaft iſt. DER Lei Farqut 
harſon glatt mit 6:2, 6:3, 6:2, währe aa EI 
alles aufbieten mußte, um den zähen Kirby in 
fünf Säzen mit 6:2, 6:8, 3:6, 10:8, 6:3 nieder- 
zuringen. 


Das deutſche Aufgebot für Wimbledon 
Die deutſche Beteiligung an den internatio» 
nalen Tennismeiſterſchaften des All⸗England⸗ 
Clubs, die vom 22. Juni bis 4. Juli auf den 
berühmten Grasplätzen von Wimbledon fit, 
finden, fällt diesmal zahlenmäßig etwas ſchwächer 
aus als in den Vorjahren. Offiziell entſendet der 
Deutſche Tennis⸗Bund nur zwei Damen und zwei 
Herren nach England, die neugebackene Franzö⸗ 
ſiſche Meiſterin Cily Außem fowie Hilde 
Krahwinkel, die in Paris bis in die Vor- 
ſchlußrunde kam, ferner den Kölner Nourney 
und den jungen G. v. Cram m. Dieſes Quartett 
bildet auch in den Doppelſpielen rein deutſche 
Kombination. Im Gemiſchten Doppel ſpielen Frl. 
Außem /v. Cramm und Frl. Krahwinkel /Nourney. 
Als weitere Deutſche gehen nur noch Frl. Peitz, 
Düſſeldorf, ſowie Dr. H. Kleinſchroth, deffen Teil- 
nahme dazu noch fraglich iit, nach Wimbledon. 


Schlagball in Bobrek 
Am Donnerstag fand auf dem Gemeindeſport- 
Sale vor enn Zuſchauern das Rückſpiel im 
von Spiel- und Sportverein Bobrek 


Ki annſchaft) gegen Turnverein Borſigwerk 
1. Ze ka E Ein at A Kann eh 
ein, den Borſigwerk offen halten kann. Durch 


einige weite Schläge begünſtigt, gelingt es den 
9 i egen einzubringen und bis 
kurz vor Schluß des Spieles mit einigen Punkten 
im Vorſprung zu bleiben. Endergebnis 31:39 für 
Borſigwerk. 


Wori- Beilage 


6. Juni 1931 


Für Stockholm und Oslo 


Die endgültige Auswahl des DFB. 


Für die Fußball⸗Länderkämpfe gegen Schweden 
und Norwegen, die am 17. Juni in Stockholm 
bezw. 21. Juni in Oslo ſtattfinden, hat der Deut⸗ 
Ihe Fußball - Bund feine Spielerauswahl 
nunmehr endgültig getroffen. Es zeigt fih, daß 
die bereits bekannt gewordene Auswahl im großen 
und ganzen richtig war. Etwas überraſcht, daß 
neben Kreß der Regensburger Jacob als Tor- 
hüter mit auf die Reiſe genommen wird, der von 
einer ſchweren Verletzung gerade wiederhergeſtellt 
iſt. Im Angriff vermißt man Sobek, dafür wird 
Hohmann wieder mit von der Partie ſein. Ein 
neuer Mann iſt Helmchen, von dem man in 
Mitteldeutſchland große Stücke hält. Im ein⸗ 
zelnen werden folgende 16 Spieler die Reife an- 
treten: Tor: Kreß (Rot⸗Weiß Frankfurt, Jacob 
(Jahn Regensburg); Verteidiger: Emmerich (Ten- de 
nis⸗Boruſſia Berlin), Stubb (Eintr. Frankfurt 
a. M.), Weber (Kurheſſen Kaſſel); Läufer: Her- 
gert (FC. Pirmaſens), Kauer (Tennis⸗Boruſſia 
Berlin), Knöpfle (FSV. Frankfurt), Leinberger 
(Sp.⸗Vg. Fürth): Stürmer: Bergmaier (Bayern 
München), Helmchen (Polizei Chemnitz), Hohmann 
d E R E, DEE Eeer eme |o Pirmaſens), Kund (1. FC. Nürnberg), Qud- 
wig, Widmaier (beide Holſtein Kiel), Sackenheim 
(Guts⸗Muts Dresden). 


Fußballlampf 
Berlin — Weſtdeutſchland 3:3 


Zu dem Fußball⸗Verbandskampf Ri Ber- 
lin und Weſtdeutſchland in Eſſen hatten fi 
etwa 15000 Zuſchauer eingefunden, die ein im 
topen und ganzen recht intereſſantes Spiel zu 
er bekamen. Das Treffen, dem ideales Wetter 
beſchieden war, endete mit einem Unentſchie ⸗ 
alden von 3:3, ache em die Berliner, die den Sieg 
verdient atten, eim Seitenwechſel mit 2:0 in 
Führung lagen. 

In der 35. Minute gab Framke ſchön zu So ⸗ 
bek, el Schuß gegen die hung Ming und von 
da ins or ſprang. chon drei nuten ſpäter 
fiel das Lei Tor KR Berlin durch einen 

chwachen Schuß von Framke, den Buchloh paj- 
fieren ließ. Das 7 1 Spiel des weſtdeutſchen 

ittelläufers Kraſka machte Héi bereits jetzt 
ehr bemerkbar. it einer 2:0⸗FJührung bon 
erlin ging es in die Bun Bereits in der 

Minute nach Wiederbeginn fiel Berlins wu 

drittes Tor, das Framke nach einer Vor⸗ 
lage von Sobek einſchoß. Die Weſtdeutſchen legten 
> nun ſtark ins Zeug und in der 20. Minute 
olte Schlöſſer Sé ein Tor auf. Ein Mik- 
verſtändnis zwiſchen Verteidigung und Berliner 
Torwart ergab bald darauf das zweite Tor für 
den Weſten, das Euler durch Kopfball erzielte, 
und ſchließlich ſorgte Heidemann aus klarer 
Abſeitsſtellung für den ausgleichenden Treffer. 


Wacker München Sabaria 5:1 


Die 1 Berufſpieler⸗ Fußball mannſchaft 
von Sabaria weilte am Fronkeich chnamstage in 
München, wo ſie gegen die Elf von Wader zum 
Kampfe antrat. Die Gäſte gaben e ziemlich 
mäßige Vorſtellung und wurden von den Mün⸗ 
chenern mit 5:1 (1:0) überlegen geſchlagen. 


Heſterreichs Fußball⸗Elf nach 
Schottland eingeladen 


Seit Jahren bemühen ſich ſchon * 
Nationen des Kontinents, von En 
Schottland zu einem Gaſtſpiel nach de 
nien eingeladen zu werden. Jetzt num der 
Oeſterreichiſche Fußball⸗Verband ein . mi 
mit der Ein ladung des ſchottiſchen 
Ve we nde3 nad Schottland erhalten. Offen⸗ 
bar hat die n National⸗Elf bei ihrem 
A Spiel gegen die Briten großen Ein⸗ 

ck hinterlaſſen. Oeſterreich wird natürlich die 
Einladung ſofort annehmen. 


Schiedsrichter für das Fußball⸗Endſpiel 

Als Leiter des Endſpieles um die Deutſche 
Fußball⸗Meiſterſchaft zwiſchen Hertha-BSC. und 
München 1860 am 14. Juni im Kölner Stadion 
wurde jetzt vom Deutſchen Fußball-Bund 
Fiſſenewerth, M.⸗Gladbach, beſtimmt. 


Verbands⸗Jugendführer⸗Lehrgung 
in Zlegenbals 


In der Provinzial- Jugendherberge in Zie ⸗ 
genhals, der ſchönſten und vorbildlich einge- 
richteten Jugendherberge unſerer Provinz, im 
waldreichen Gebiet des ne o gelegen, fand 
unter Leitung des 
Lehrers Fieber, Gleiwitz, ein Verbandsjugend⸗ 
führer⸗Lehrgang ſtatt. 33 Führer der 13 Gaue 
des Oberſchleſiſchen Spiel⸗ und Eislaufverbandes 
— Gauleiter, Gauſportwarte und Bezirksleiter 
— verſammelten fih hier zu einem verbands⸗ 
politiſchen und ſportlich⸗praktiſchen Informa⸗ 
tions⸗Lehrgang. Verbandsſportwart Lehrer Ma. 
theja, Beuthen, behandelte Ausſchnitte aus 
dem Schlagballregelwerk, insbeſondere die neuen 
Einheitsregeln und wichtigen Abänderungen. 


ch er e 


Verbandsgeſchäftsführers 


2. Verbandsſportwart im OSV. y 
rend des geſamten Lehrganges die praktiſche 
Ausbildung in der Körperſchule und den tög- 
lichen Geländelauf. Seine Hauptvortragsthemen 
betrafen Gebiete aus der Leichtathletik. Ver- 
bandsobmann für Leichtathletik, Ba r tid, Glei⸗ 
witz. behandelte in feinem Vortrag: „Ausbildung 
des Schiedsrichters für Handball“ 
gewählte Schiedsrichterfragen. 

Dieſem ſportlich⸗praktiſchen Teil ſchloß fih 
täglich ein theoretiſch⸗wiſſenſchaftlicher an. Dber- 
arzt Dr Melzer von der Landesheilſtätte in 
Ziegenhals zeigte in ſeinem Vortrag an der 
Hand von Lichtbildern die Schäden einer iber- 
triebenen Sportbetätigung, die Notwendigkeit 
einer aktiven N von Spielern, 
Sportlern und Turnern in den Leibesübungen, 
die Wirkung des geſunden Winterſports und die 
günſtigen Wirkungen des Frauenſports. An⸗ 
ſchließend fand eine Führung durch die Räume 

r Landesheilſtätte ſtatt. Lehrer Tkotz, Oppeln, 
d an einem Lehrgangstage über Fragen > 
der geiſtigen Jugendpflege. Am Schlußtag bes 
handelte Bezirksjugendpfleger Grund ausge⸗ 
wählte Abſchnitte aus e eg e der ſtaar⸗ 
lichen Jugendpflege und ihre praktiſchen Folge⸗ 
rungen für das Leben der Vereine, über Wett- 
kampf in den männlichen, Wetteifer in den weib⸗ 
lichen Leibesübungen, über den modernen Geiſt 
im ſportlichen Leben. Den Schlußvortrag hielt 
der Gaugeſchäftsführer Schneider, Neiße, 
über unſere oberſchleſiſchen Jugendherbergen. 


Ungarn Europameiſter 
im Gäbelfechten 


Nach Erledigung ES Meifterichaften im 
u teb = Franzoſen mit Bou⸗ 
chard, Schmetz, Raffali, Rouſſet an der Spitze 
auf den erſten Plätzen ſah, begann in Wien die 
vorletzte Konkurrenz, das Länderturnier im 
Säbelishten. Deutidhlanb quali 122 ſich 
mit der Mannſchaft Casmir, Eiſenecker, Leon⸗ 
* und Thomſen durch einen Ve 4. Steg $ 
Griechenland für die entſcheidend 
einen Coen? intereſſanten Verlauf nahmen. 
erſten Gang ſiegte Italien gegen Deutſchland 
mit 12:4. Casmir te ſich in großer Form und 
Gi drei Siege, Leonhardt hatte den vierten 
Erfolg zu verzeichnen. Auf der anderen Seite 
fertigte Ungarn die öſterreichiſche Mannſchaft 
zm SCH, 35 16:0 2 Ee? 
terreih gegen Italien mit 6:10, währe 
— nd von Ungarn mit 14:2 Sen 
war Casmir unſer weitaus 
beſter Mann, der zwei Siege verbuchen e | 
Kampf um den erſten Platz hatten fi ch 
mit Italien und Ungarn mat vend 
Deutſchland und Oeſterreich um den dritten Platz 
kämpfen mußten. Der e "errang a nahm 
einen etwas überraſchenden Ausgang, denn als 
die Ungarn mit 9:5 in Führung lagen, gaben die 


leitete wäh» 


Italiener auf. Ganz überlegen ſiegte D euti de ` 


land gegen Oeſterreich mit 10:4, womit der 
deutſchen Mannſchaft der dritte Ria zufiel. Von 
den Einzelgefechten gewannen Eiſenecker vier, 
Casmir drei, Thomſon zwei und Leonhardt eines. 


Pokalendſpiel in Hindenburg 


Mit Rückſicht auf die Oberſchleſ'ſchen Leicht 
athletikmeiſterſchaften hat man das Endſpiel um 
den Pokal des Landeshauptmanns am 14. Juni 
nach dem Preußenplatz in Hindenburg ber- 
legt. Beuthen 09 und Sportfreunde Mikultſchütz 
ſtehen ſich alſo am 14. Juni 1931 um 17 Uhr auf 
dem Preußen⸗Platz im Steinhofpark, Zaborze, 
gegenüber. 


Oberſchleſien an der Spitze bei der 
Götzwanderung der IT. 


Die alljährlich am Himmelfahrtstage ſtatt⸗ 
Voge Götzwanderung der Turner um⸗ 
faßt nach der Statiſtik des 2. Turnkreiſes Nie- 
der- und Oberſchleſien in dieſem a 19 800 
Teilnehmer aus 307 Vereinen. Dber- 
chleſiſche Turngau ſteht mit 3587 Teil- 
nehmern an der Spitze, es folgt der Ober⸗ 
lauſitzer Gau mit 2865, der Gau Breslau mit 
2115 Teilnehmern. Der ebenfalls zur Ober⸗ 
ſchleſiſchen Turnerſchaft gehörende Neißegau 
war mit 94 an zehnter und der Odergrenzgau 
mit 637 Teilnehmern an der 13. Stelle auf der 
8 Teilnehmer nach der Beteiligung ab» 
gejtu 


Bahn-Radrennen in Ratibor 


Den Ratiborer 03-Plab hat der Rad⸗ und 
Motorradfahrerverein Wanderer 89 
Ratibor zu einer modernen Aſchenbahn von 
400 Meter Länge, 8 Meter Breite und einen Meter 
überhöhten Kurven ausgebaut. Die Koſten für 
die erforderlichen 3600 Kubikmeter Erde, Lehm 
und Schotter wurden reſtlos vom Verein und 
ſeinen Mitgliedern aufgebracht. An den beiden 
Längsſeiten ſind Terraſſen für das Publikum 
aufgebaut. Am 28. Juni ſoll die Bahn durch ein 
gauoffenes Radrennen ihrer Beſtimmung 
übergeben werden. Das Programm weiſt u. a. 
ein 1000 Meter langes Fliegerrennen, ein Mann» 
[eoafeaverfolguingßrenuen und ein Zweier⸗Mann⸗ 
| aftsfahren über 20 Runden auf. Oberſchleſiens 
tärkſte Fahrer haben bereits ihre Teilnahme zu- 


Turn- und Sportlehrer Siegert, Oppeln, der! geſagt. 


über 50 aus⸗- 


rng 


Kunſt und Dijjonichaft 
die deutſchen Architekten tagen 


Poelzig über neue Architektur — Gegen die Baubeamten 


Auf dem in Berlin im Saale der Hoch⸗] die der freien Architektenſchaft ebenſo gegenüber ⸗ 
ihule für Muſik eröffneten Bundestage des ſtehen würden als die Dezernenten für Theater 
BDA begrüßte der derzeitige Präſident des Bun⸗ oder bildende unfit den entſprechenden freien 
des, Profeſſor Wilhelm Kreis, eine zahlreiche] Be 
Verſammlung, in der faſt alle führenden Köpfe 
unſerer modernen deutſchen Baukunſt vertreten 
waren. 


rufen. 
Zum Schluß aing Poelzig auf die ſchwierige 
und heute beſonders dringende Frage der Ausleſe 
ER unter den Studierenden ein, für die es keinen in 
Das Exeignis des Tages war der große Vor- Examen regeln faßbaren Maßſtab gebe. Seine 
trag von Profeſſor Hans au Eine ſcharfe Ausführungen klangen hier aus in einer Zu⸗ 
Scheidung zwiſchen der techniſchen und der ſammenfaſſung feiner hohen Vorſtellung vom 
architektoniſchen Form gab das Leit- Weſen des wahren Architekten, der vor allem das 
motiv feiner Ausführungen, die den Wert undſmuſikaliſche Gefühl für die Form 
die Bedeutung der funktionellen Aufgaben und beſitzen müſſe. Die Zukunft würde üh nicht für 
ihrer Löſung nach dem Prinzip der Sachlichkeit die dechniſchen und wirtſchaftlichen Grundlagen 
nicht beftreiten, in dem bewußten Spiel mit den unſerer Bauten intereſſieren, deren Wichtigkeit in 
konſtruktiven und techniſchen Elementen aber die] der Zeit gewiß zu Recht beiteht, vielmehr allein 
Gefahr einer wiederum falſchen Romantik und für die ewige Melodie. die aus ihnen erklingt. 


einer neuen Unſachlichkeit aufdecken wollten. — 
Das letzte Element gefunden? 


Techniſche Form iſt D Vic? fort» 

geſetzte Naturform. Die Technik ſchafft 

eine zweite Natur, deren dämoniſche Großartig Nach der Ankündigung des amerikaniſchen 

leit niemand wird leugnen wollen. Die Logik der] Profeſſors Fred All ion vom Polytechnikum 

Kımft aber ift wieder die Natur, fie folgt einer in Alabama ift das letzte überhaupt noch fehe 

höheren als der nur mathematiihen Ordnung. die lende Element mit der Ordnungszahl 85 entdeckt 
worden. Der Profeſſor, der bereits das Element 

87 gefunden hat, macht die Mitteilung, die Ent- 

deckung fei ihm mit Hilfe einer kombinierten opti- 


Architektur ſetzt eine ſymboliſche Form, die ſich 
ſchen und elektriſchen Methode gelungen. Es ſoll 


der Technik bedient, von ihr ſogar beeinflußt, nie⸗ 

mals aber erzeugt werden kann. Die heutige 
ſich bei dieſem Funde um ein Element handeln, 
das in den Abraum⸗ 


Architektur iſt im Grunde naturaliftiih, fie bat 
noch nicht die Symbolform und damit noch nicht 
eigentlich einen Stil geſchaffen. Für den Architek⸗ 
ten ergibt fih aus dieſer Auffaſſuna vom Weſen 
ſeiner Kunſt, daß er nicht Ingenieur und über- 
haupt nicht Spezialiſt, ſondern wie der gute Arzt 
von menſchlicher Einſicht geführt ſein muß. 

Nicht die praktiſchen Erwägungen, von denen 
io viel geſprochen wird, haben die poſitiven Werte 
der neuen Bauten Se, ſondern das Ein 

Sen Fr 3 mie der Dreier, A die 
nach mehr Li un uft verlangen. nn N \ 0 e 
der Bauherr iſt im 8 der Architektur delejem aufgestellt worden ift, vr m ihrer 
nicht minder weſentlich ais der Architekt, der Auf- Geſamtzahl eine Reihe von zweiundneunzig Gle- 
träge und nicht nur Anregungen, ſondern auch] menten als möglich vor. Natürlich ift ihre rela- 
Widerſtände braucht, wenn er nicht gleichſam ins] tive Möglichkeit außerordentlich verschieden, 
Leere bauen foll. Unſere überorganiſierte Büro. Sot, ritoff, Eiſen waren jeit Beſtehen 
kratie kann nicht lebendigen Banherrn er-] der chemiſchen Wiſſenſchaft wegen ihres außer⸗ 
ſetzen. und Behörden find nicht fähig. ordentlich häufigen Vorkommens bekannt. Viele 
zu bauen. In temperamentwollen Wendungen] Clemente haben ihon häufig Namen gehabt, be- 
proteitierte ab gegen die Vereinigung von] vor ſie entdeckt wurden, da man mit Hilfe des 
Bauherren und Architekten in der gleichen Be» i i 
hörde und forderte die Beſeitigung der 
Banbeamten, an deren Stelle techniſche 
Dezernenten im Kultusminiſterium treten ſollen, 


or Alliſon anerkennen, iy würde das 


eine alen Sieges · 
zuges der Wiſſenſchaft gleichkommen. 
„Die Elementenliſte im ſogenannten „Periodi⸗ 
ſchen Syſtem der Elemente“, das vor einem hal⸗ 
ben Jahrhundert von Lothar Meyer und Men- 


Oskar Scholz 


und Frau, Lydia, 
geb. Hecht 
Vermählte 


Herzlichen Dank 


ſchloſſen. Allerdings käme der Entdeckung 
keine praktiſche Bedeutung zu, da alle in jüng⸗ 
ſter Zeit ang fen denen Elemente in außerordent⸗ 
lich leinen Mengen auf der Erde vorkommen 
und Verbindungen mit anderen Grundſtoffen nur 
ſchwer eingehen. Eine von ihnen aber kam zu 
ungeheurer Bedeutung, das von dem Ehepaar 
Curie im Jahre 1898 entdeckte Radium. 


Erich Mendelſohn in Athen. Auf Einladung 
des Parnaſſos, der deutſch⸗griechiſchen Geſellſchaft, 
der Techniſchen Hochſchule und der Technischen 
Kammer in Athen ſprach der bekannte Archi⸗ 
teft Erich Mendelſohn in drei Vorträgen 
über Urſprung und Geſetz der neuen Architektur 
Die Spitzen der Behörden, der Wiſſenſchaft und 
der Geſellſchaft, unter ihnen der griechiſche Kul⸗ 
tusminiſter und der deutſche Geſandte, wohnten 
den Veranſtaltungen bei. Der Rektor der Tech 
niſchen Hochſchule feierte Mendelſohn als einen 
der Bahnbrecher der neuen Baukunſt. 7 


Wieder ein deutſcher Architekt nach Rußland 
berufen. Nachdem bereits vor einiger Zeit der 
Frankfurter Stadtbaumeiſter Ernſt May nach 
Rußland berufen worden iſt, hat neuerdings 
wieder ein deutſcher Architekt, Martin Knauthe 
in Halle einen Bauauftrag von der ruſſiſchen 
Regierung erhalten. Mit einem Stabe von 
150 Mann, Technikern und Baufacharbeitern, ſoll 
Knauthe in Rußland Fabrikgebäude errichten. 

Engliſche Ehrung Max Reinhardts. Max 
Reinhardt iſt von H. Granville Barker, 
dem Vizepräſidenten der engliſchen Shake⸗ 
ſpeare-Afſocfation, verſtändigt worden, 
daß et ſoeben einſtimmig ehrenhalber zum Vize⸗ 
präfidenten der Geſellſchaaft gewählt wurde. 
Die engliſche Shakeſpeare-Geſellſchaft ijt die 
älteſte und angeſehenſte literariſche Vereinigung 
Englands. Die Ernennung Reinhardts erfolgte, 
wie es in der Urkunde heißt, „wegen ſeiner un⸗ 
vergänglichen Verdienſte um die Erneuerung des 
Shakeſpeare⸗Werkes.“ 

Eine Stiftung von Kunt Hamſun. Knut 
Hamſun hat 100000 Kronen für wohl 
tätige Zwecke geſtiftet. 50 000 Kronen bat 
ex für zwei Kinderheime beſtimmt, 25 000 Kronen 
für die Vereinigung der norwegiſchen Schriftitel- 
ler und den gleichen Betrag für die Maler und 
Bildhauer. 

Krenet vertont Goethe. Für die Erſtauffüh⸗ 
rung des Schauspiels Goethes „Der 
Triumph der Empfindſamkeit“ wird 
Ernſt Krenek die Muff komponieren. 

Neue Operette von Paul Abraham. Die 
Blume von Hawai“ betitelt fih die neueſte 
Operette von Paul Abraham, die zu Beginn der 
neuen Spielzeit am Berliner Metropol⸗Theater 
über die Bretter geht. 

Immannel Kant in Serbien. Kants „Kritik 
der reinen Vernunft“ ift von dem ordent- 


Hierdureh gebe ich 
efl. Kenntnis, daß ich in Beuthen OS., 
. Juni 1931 die Gaststätte 


„Zum schwarzen Adler“ mit Hotelbetrieb 
(vormals Psehorrbräu Georg Stöhr) 


übernommen habe, Anläßlich der Uebernahme veranstalte ich am 
Sonnabend, dem 6. Juni er., eine 


Rundfunk übernimmt 
Kroll⸗Oper nicht 


Aber er könnte es 

Die Reichsrundfunkgeſellſchaft teilt mit: An 
den Rundfunk ift in den letzten Wochen von ber- 
ſchiedenen Seiten der Wunſch herangetragen Wor- 
den, die Krolloper, deren Auflöſung vom 
Preußiſchen Landtag beſchloſſen worden ift, wirt- 
ſchaftlich zu ſtütz e n. Bei den Verhandlungen, 
die hierüber geführt worden ſind, hat fih heraus- 
geſtellt, daß eine Erhaltung der Krolloper mit 
Hilfe des Rundfunks nur möglich iſt, wenn der 
Rundfunk die Krolloper völlig übernimmt. 
Eine ſolche Uebernahme iſt für den Rundfunk 
finanziell untragbar. Die Verhandlungen fonn- 
ten infolgedeſſen zu keinem Ergebnis führen. 


lichen Profeſſor für Philoſophie an der Univer- 
ſität Belgrad, Nicola Popovic ins Serbiſche 
überſetzt worden. Die Uebertragung bedeutet eine 
ungeheure Arbeit, da im Serbiſchen die abſtrak⸗ 
ten Ausdrücke der Kantfchen Philoſophie über- 
haupt nicht vorhanden waren. Popovic ift über die 
Grenzen Jugoſlawiens hinaus als Kant⸗Forſcher 
bekannt geworden. SE: 

Die älteſte Synagoge. Wie aus der ſüdflawi⸗ 
ſchen Stadt S kope dem türkiſchen Uesküb, 
berichtet wird, hat man dort Reſte einer uralten 
Synagoge in ſehr guter Erhaltung Let eg 
Nach den aufgedeckten Fresken und oſaiken 
dürfte das Bauwerk dem 4. Jahrhundert, alſo der 
Zeit vor der Zerſtörung des alten Scupi durch 
Erdbeben, angehören und damit die älteſte be; 
kannte Synagoge überhaupt ſein. BS? 

Zuſammenſchlu der großen italieni 
Operntheater. Die vier größten Operntheater 
Italiens, die Mailänder Scala. das Theater 
San Carlo in Neapel, die königliche Oper in 
Rom und das Operntheater von Genua, be⸗ 
ſchloſſen den Zuſammenſchluß zu einem 
künſtleriſchen und Aale da Konzern. Der 
Konzern verpflichtet die! 


ünſtler für alle vier 
Bühnen e Die Sänger treten abwech⸗ 
ſelnd in 


ailand, Genua, Rom, Neapel auf. 


Neuer Schauſpielregiſſeur in Stettin. Peter 
von Werder, bisher Dramaturg und Regie- 
aſſiſtent des KK eck Frankfurt am 
Main, wurde als Dramaturg und zweiter Re- 
giſſeur des Schauſpiels nach Stettin ver- 
pflichtet. 


„Sonnenſchein — Freude für alle“, Familienaus - 
abe der Zeitſchrift „Im 1 (Verlag — — 

omas, Bielefeld, Preis 60 Pf.). — Prächtige Bilder, 
eine . „Dorothee auf jeden Fall“, 
die Kriminalhumdreske „Perlendiebſtahl“, ein Beitrag 
„Geiſtige Ebenbürtigkeit in der Ehe“ und „Aberglaube 
und Medizin“ füllen das neueſte Heft. 


meinen Freunden, Bekannten und Gönnern zur 
Ritterstraße 1, ab 


A Ak. auf Reisen 


allen denen, welche bei dem Heimgange meines ges 
liebten Mannes und unseres unvergeßlichen Vaters, 
des Fleischermeisters Josef Malaika, ihr Mit- 
empfinden bekundet sowie dem Toten die letzte Ehre 
erwiesen haben. 


Einweihungsjeier 
verbunden mit Bom — Kalbshachsen-Essen, 


dam musi sehe Unterh 


Es wird mein Bestreben sein, meinen werten Gästen als langjähriger 
erfahrener Fachmann das Beste aus Küche und Keller zu bietem, 
Zum Ausschank gelangen Schultheiß-Biere und 1.Kulmbacher, 


Für Vereine, Gesellschaften pp. empfehle ich mein geräumigen 
Vereinszimmer, Fremdenzimmer zu N Preisen. Gutbürger- 
licher Mittags- und Abendtisch. Es ladet ergebenst ein 


Josef Prohofski, genannt »Strachwitz«, früher Hotel »Niestro«. 


In meinem Grundſtück Eichendorff Ecke 
Kleinfeldſtraße NM eine gut ausgeſtattete 


4-Zimmerwohnung 


fowie zwei 334.Bimmerwohnungen, fer: ge 
ner n per bald zu vermieten. 
wein Iz in Kiefer · 


Zu erfvagen bei Sch u 
Baumeifter P. Kampa, Beuthen, Goetheſtr. 11. Hädtel Kr. Gleimiß- 
Verkäufe 


U 
d Geld- 

1. Etage, iſt per ſofort od. fpäter zu ver: 

wu dë, durch $ schrank, 
Freitag, Beuthen OS., Dr.-Stephan-Str. 39,jals Bücherſchrank pp. 
geeign., iit billig ab⸗ 
zugeben. Anfragen u. 
N. o. 877 an die 


Oberschlesischer Feuerbestattangsverein 


Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht bekannt 
zu geben, daß am 4. Juni 1931 unser Mitglied 


Herr Postdirektor i. N. 
Karl Brauner 


aus Gleiwitz im Alter von 79 Jahren verstorben ist. 
Die Einäscherung findet im Krematorium Breslau statt. 
Beuthen OS., den 5. Juni 1931. 


Der Vorstand. 


Martha Malaika 


und Kinder. 


Promenaden- Restaurant 


Beuthen O.-S. 


Handelsregiſter 
iſt 


In das Handelsregiſter B. Nr. W8 bei 
der „Hanſabank Oberſchleſien Aktiengeſell 
ſchaft“ in Beuthen OS. eingetragen: 
Chmielus ift durch Tod au 
Goedert: Bankdirektor 

reugburg OS. iſt zum 

ſtandsmitglied, Werner Heinrich aus Gleiwitz 


Sonnabend, den 5. Juni 
und Franz Götz aus Beuthen OS. ſind zu 


br. Idi Mme 


iformiert Die Protura des Franz Götz in Beuthen DS. 
des Neuen r e TER if. erlelcen. Wager Bentz Dë 


Mmi 181, 
Anfang 8 Uhr. Entree 20 Pig. 
Zwangsverſteigerung. 


gelegen, iit fortzugs⸗ 
ber zu 2 


Statt Karten. 


Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Teil- 
nahme und die schönen Kranzspenden bei dem 
Hinscheiden unserer lieben Mutter, der verw. 
Frau Maria Tschirdewahn, geb. Himml, 
sprechen wir unseren aufrichtigen und herzlichsten 
Dank aus. 


Eine ſchöne, ſonnige, renovierte 


e Zimmerwohnung, 


Beuthen OS., den 5. Juni 1931. 


Alfred Tschirdewahn 
Else Pasieka, geb. Tschirdewahn, 


Stellen-Angebote 


Eine ſchöne, vollſtändig renovierte 


J- Zimmerwohnung 


Geſchſt. d. 8. Beuth. 
mit reichl. Beigelaß, 1. Etg., iſt per ſofort 


Kaufgeſuche 
od. ſpäter zu vermieten. Zu erfragen bei 


Beuthen OS., Hakubaſtr. 4, Souterr.|Kaufe getragene 


r 25 des Zivilgerichtsgebäudes 
(im Stadtpark) — verſteigert werden das im 
Grundbuche von Miechowitz, Band 14, Blatt 
Nr. 579 (eingetragener Eigentümer am 
18. Januar 1931, dem Tage der Eintragung 
des VBerſteigerungsvermerkes: Diſchler Franz 
ol[lik in Karf), eingetragene Grundſtück, 


Ich biete Gründung einer Existenz 
durch Uebernahme meiner Bezirksvertre⸗ 
tung für den Bezirk Beuthen. Sie lön- 
nen bis 1000.— RM. im Monat verdie⸗ 
nen. Kein Privatkundenbeſuch. Nötiges 
Kapital ca. 300, RM. Angebote an Suchan, 


För lhre diesjährige Reise -: Dauerwellen 


Kap š markung Karf, Kartenblatt 1, rzelle ° 
Ihr Hoar ist immer gepflegt und reizvoll, Mr, 57608 in Größe von 6,82 a; ar W. Bachert, Karlsruhe i. B., Soflenſtr. 8. Herren- und Damen- 
wenn Sie sich bei uns bedienen lossen ſteuermutterrolle Nr. 190, Gebäudeſteuerrolle Garderoben, Schuhe, 
d G x Nr. 154, Nutzungswert 1930 Mk. e ſe. 
Elfriede Heibowitz, Damenfriseur-Meisterin sgericht Beuthen DE. Gude fofort ordent!) urn Albtraum II IM er 
Erfinder — V 
Beuthen OS, Bahnhofstraße 27, Tel.4193 orwärtsstrebende Mit 1000 RM auf ſtädt. Gelände in Beuthen, eingezäunt,] A. Miebginfti, Benth. 
10 000 Mark Belohnung ` tl. mehr fuhe pe mit kleinen off. und verſchließb. Schuppen, 7 
1—18 Jahre, z. Be x Gleisanſchluß, ift bald abzugeben. pr 
Näh kostenlos durch tätig rem Atos 
F. Erdmann & Co., Berlin SW. 11. | Auftinung De: eee, var Angeb. unter L. m. 870 an die gel) lU 


mehrere Wochen. welcher Art. Angeb. ſchäftsſtelle dieſer Zeitung, Beuthen. 
Studienrat Dr. Berger, unter B. 3126 an die 


Beuthen, Redenſtr. 16.6. d. Zeitg. Beuthen. 


ee en 
LO änger Sus; Perfette Hausſchnei · imr 
Leeres Zimmer 


Montag, 8. Juni, abds. 8 Uhrſberin empfiehlt fió. 


Störungsſchuß 
Apparate für jedes 
1 od. 2 gut möblierte ſelektr. Hausgerät wer 


Düromaschinen-Ausstellung 


von Sonnabend, den 6. bis einschl. 8. Juni in d 
Räumen des Casinos der Donnersmarckhütte 55 


Die modernsten u. neuesten Büromaschinen im Betriebe 


Schreib- und Rechenmaschinen 


Die neuesten leistungsfähigsten Vervielfältigungs-Anparate. 


Unterricht 


Möblierte Zimmer 


Gerichtsaſſeſſor ſucht 
ſofort möbliertes 


Zimmer 


Zimmer 


in ſonniger Lage 


Kleine Anzeigen 


Bitte besuchen Sie die kostenlose Ausstellung! in der Evangelischen Schule, Kloster-] Angeb. unt. Gi. 1864 mieten geſucht 
Schreibmaschinen-Dienst platz, Zimmer 1, Parterre links, j an die Geſchäftsſtelle we: ® Ze ke Ang. unt. B. 3122 an WÉI 
Hindenburg Oberschl,, Tel. 2294, Stollenstraße 4 Stenographenverein gegr. 18905) Ib. gtg. Hindenburg. Le? d. Sie, Beuthen. b. G. d. Ztg. Beuthen. ballet wet große Erfolge! 


f 


t 


* 


den angefertigt in der 
Beuthen, 


Hfdentiche Morgenpoſt Nr. 154 


| Aus Opesichlefien und Schleften 


Die Bedeutung der wirtschaftlichen Verkehrsfragen 


der Fremdenverkehr in Groß Strehlik 


Gute Zukunftsausſichten — der Bahnbau nach 


J. S. Groß Strehlitz, 5. Juni. ‚endgültig geregelt, wenn nicht für Dber- 

Die Erkenntnis der Wichtigkeit der Frem ſchleſien beſſere Frachttarife geſchaffen 
denvberkehrspflege in Oberſchleſien, die] werden. Die Verwirklichung all Meier Probleme, 
zu zahlreichen Gründungen von Verkehrsvereinen die viele Millionen Mark erfordern, macht es 
führte, veranlaßte Bürgermeiſter Dr. Gollaſchſ notwendig, im übrigen Reich dafür Stim- 
und Landrat Werber, die intereſſierten Kreiſef mung zu machen. Es kann nicht genug betont 
im Groß Strehlitz zu einer Beſprechungſ werden, daß 
über die Verkehrsfragen einzuladen. Oberſchleſien Notſtandsgebiet iſt, daß auf 
Der Fremdenverkehr işt ein Mittel, die Wirt. den verſchiedenſten Gebieten Elend herrſcht 
ſchaftsintereſſen der Stadt Groß Strehlitz zu ; : 
a S ; i und daß beſondere Mittel vom Reich an 
fördern. Seine wirtſchaftliche Bedentung ruht Oberſchleſten geleiſtet werden müſſen 
darin, daß er auf der einen Seite die Betriebe K 
hebt, die die direkten Nutznießer des Fremden. Was unter Fremdenverkehr eigentlich 
verkehrs find und an Pé große volkswirtſchaft⸗ zu verſtehen ift, hat der Leiter des Forſchungs⸗ 
liche Werte darſtellen, und auf der anderen Seite inſtituts für Fremdenverkehr in Berlin, kurz als 
die Vielheit der von der Fremdeninduſtrie ab- die Fortbewegung von Menſchen durch den Raum 
hängigen Gewerbe zum Teil erſt lebensfähig nach Orten, zu denen fie als nicht zuſtändig be- 
macht, neu ſchafft oder ihnen neuen Boden zu trachtet werden, erklärt. Dazu dienen Ausflüge, 
ihrer Entfaltung bietet. In der Beiprehung Erholungsaufenthalt, Bäderkuren, Schul- und 
ſtanden die großen wirtſchaftlichen Geſichtspunkte, Studentenbeſuche vim. Das Studium der Wirt- 
wie Bürgermeiſter Dr. Gol laſch einführend ſchaftslage gerade jener Orte, für deren Entwid- 
betonte, im Vordergrunde der Aussprache. Der lung der Fremdenverkehr ſchlechthin entſcheidend 
Ausbau des Eiſenbahnverkehrs und der m ließ Die KE des r D 

e? Ft ahl: andes⸗ kennen und führte zu einem We e wer 

E ee eee zwiſchen den verſchiedenen Orten. Während in 


planung und großzügiger Straßenbau, die den ` 
Dat e EE s 1 Frankreich für den Fremdenverkehr eine beſondere 
Löſung dieſer Fragen ift die Vorausſetzung de minifterielle Pfleneitätte beſteht, if 


eigentlichen Fremdenwerbung. in Deutſchland die Fremdenverkehrsarbeit rein 
Die wenig gerade in diefer Hinſicht in Be privater Initiative fberlaſſen. In 
Lan e er a ER Se we che E KA Lee 1 a in 
$ 1%: b bg: d d Ee H anden r ei ahnzentrale für 
verband in Ratibor eingangs feiner tieſſchürfen⸗ den Deutſchen Reiſeverkehr, die feit 
den Ausführungen über die ES — rund 18,5 Millionen . 
1 lichen Verkehr im Ausland verbreitet hat und dadurch verſucht, 

Bedeutung der ee kehr Me? zum Beſuch von Deutſchland anzuregen. Die aus⸗ 
fragen CH Srembenner ländiſchen Beſucher in die einzelnen deutſchen Ge- 


ie y pan 8 rn Se 1 5 
ſeſondere i Strehlitz, aus. Bereits inzirklichen Berte rsver ände, in erſchleſien 
e eine[ dem Oberſchleſiſchen Verkehrsver ⸗ 

e Verlehrsnot, die man durch Aus-[band und innerhalb der Bezirke ſind es die 
ege der Eſſenbahn zu beheben ſuchte, Städtiſchen Verkehrsämter und die 
Sg die eigentlichen Wurzeln dieſes Uebels Verkehrsvereine, die den Fremdenver⸗ 
n en Durch die Grenzziehung wurde kehr an ſich heranzuziehen ſuchen. Beim loka 
die Lage Oberſchleſiens in verkehrstechniſcher 


len Fremdenverkehr hat man zwiſchen Außen⸗ 
Hinſicht noch weitaus verſchlimmert. Oberſchle⸗ verkehr und Innenverkehr zu unterſcheiden, wo- 
ſien, das eine Million Menſchen verlor, 


bei man unter Außenverkehr die Heran- 
rieſige Abſatzgebiete genommen 


GH e? Fremden ec Ce 177 Er 
d 4 Zen erſchleſien zu verſtehen hat, während man 
= pä er „ unter Innen verkehr die Anlockung der 
a ; : Oberſchleſier an einen beſtimmten oberſchleſiſchen 
die Eisenbahn Pé durch die boben Belastungen SE e j mate 
an Reparationen außerſtande erklärt, Sp nò er- i 
tarife gewähren zu können. Der Ausbau Im Außenverkehr iſt Oberſchleſien recht 
der Oder, die Schaffung ee N ungünſtig geſtellt. 
Verbindungen zwiſchen dem Induſtriegebiet und Die Grenzlage am äußerſten Oſten des Rei- 
der einzigen Waſſerſtraße Oberſchleſtens und die] ches, die große Bahnfahrten erforderlich macht und 
Erweiterung des Eiſenbahnnetzes Dm heute die] das vorgelagerte Niederſchleſien, das ob 
großen Fragen, um deren Löſung gerungen wird. einer landſchaftlichen Schönheiten die Fremden 
Wie ſehr die wirtſchaftlichen Verkehrsfragen an| fängt, und die geringe Anzahl von landschaftlich 
der Spitze all dieſer Probleme ſtehen, zeigt auch ſchönen Punkten und Sehenswürdigkeiten fteben 
deutlich die Entwicklung der Stadt Groß einer großzügigen Fremdenverkehrspropaganda ent- 
EC die in mehr wen ée ” gegen. So zeigt fih, daß : 
Induſtriegebiet aufs e verbunden i 
Zahlreiche Gaam Sa, dort ihr Brot, und der Verkehr zu 80 Prozent aus Berufs- 
die Landwirtſchaft eht hier ihr Hauptabſatzgebiet : e reiſenden beſteht. 
von den Unternehmungen, wie z. B. der Die Einrichtung der Gaſtſtätten und Hotels ſpielt 

Sprengfabrik, die das größte Intereffe an anten] eine große Rolle, ob es gelingt, die Fremden ge⸗ 
Verkehrsfragen nach dem Induſtriegebiet habe. rade an einen beſtimmten Ort heranzuziehen. 

Wie unzubverläſſig die Oder als] Der Fremde, der ein guter Propagandaträger ift, 
Waſſerſtraße vom wirtſchaftlichen Standpunkt beurteilt eine Stadt nach dem äußeren Bilde, fo 
aus zu bewerten ift, beweiſt die Statiſtik der letze daß nicht genug zur Verſchönerung des Stadt- 
ten Jahre, nach der fie 1930 drei Monate hindurch bildes und zur Sauberhaltung der Straßen getan 
überhaupt nicht befahren werden konnte. werden kann. 
Durch Errichtung von Staubecken verſucht man 


i ; : at Oberſchleſiens Außenverkehr nur be- 
bier beffere Bedingungen zu ſchaffen. So ift das 822 855 be dee? lichkeiten, ſo bieten 
Staubecken bei Ottmachau mit einem le ihm im e e die Voraus⸗ 

ungsvermögen von 143000 Kubikmeter ſeßungen für einen lebhaften Fremdenverkehr. 


Waſſer und das Staubecken bei Sersno im 

au. Dieſe beiden Anlagen zuſammen reichen 
bei weitem noch nicht aus, um das notwen⸗ 
dige Zuſchußwaſſer zu liefern, ſodaß noch 
weitere Bauten geplant ſind. 


Viel ſchlimmer ſteht es aber noch mit der 
Verkehrsverbindung zwiſchen Induſtrie⸗ 
gebiet oder Oder. 


Groß Strehlig iſt auf dem beſten „ein gern 

Der Waſſerweg der von Friedrich dem beſuchter Ausflugsort zu werden. Zur Ausge- 

roken angelegt wurde, ift heute noch im alten | ſtaltung feiner Gaſtſtätten wurde gerade in den 

ande verblieben. Um hier die notwendigen letzten Jahren viel geten. Günſtige 1 

erbindungen herzuſtellen, iſt der Bau einer e e be dë 1 ur Kraftpofi 

Schleppbahn geplant. An neuen Eiſenbahn⸗ — die Möglichke Cé ën 27 5 
mien folen durch die Oſthilfe die Bahn = 


Groß Strehlitz—Kandrzin und Hin- 
denburg— Beuthen gebaut werden. Die 
me Peiskretſcham —Keltſch ift in 
Vorbereitung. Die Verkehrsfrage iſt aber auch 
rach Vollendung all dieſer Pläne noch nicht 


Zur Gesichts-Bräunung 


allerdings die Fr der bringun 
Gäſte ge Serie Bedeutung il. Sind 
nicht genügend Gaſtwirtsräume vorhanden, ſo 
läßt ſich durch Einrichtung privater Unter 
künfte leicht abhelfen. 
Für den Kreis Groß Strehlitz beſtehen 
gute Ausſichten für eine zukünftige Ent⸗ 
wicklung. 

Der Bahnbau nach Kandrzin, deſſen Pläne fertig⸗ 
geſtellt find und in vier Wochen zur landespolizei⸗ 
lichen Prüfung ausgelegt werden, iſt geſichert. 


Kandrzin geſichert 


Dieſe Bahnlinie macht eine Reihe von Bu- 
bringerſtraßen notwendig. Die großen In- 
duſtrieſiedlungen von Schaffgotſch und die 
Bata Niederlaſſung werden neue Ar- 
beitskräfte heranziehen, und heute müſſen dieſe 
Punkte bereits bei der Verkehrsgeſtaltung berück⸗ 
ſichtigt werden. Landrat Werber, der über 
dieſe Fragen eingehend berichtete, teilte zwar die 
Bedenken, die hinſichtlich der Errichtung der Bata⸗ 
Werke von feiten des Schuhmacherhandwerks er- 
hoben werden, glaubt aber, daß die wirtſchaftliche 
Entwicklung durch die neuen Induſtrien im Kreiſe 
grundlegend beeinflußt werden, nicht zuungunſten 
der Gemeinden und der Provinz Oberſchleſien. 


Beſonders die ſtarke Zunahme des Ber- 
kehrs nach dem Annaberg gibt dem Kreiſe 
Groß Strehlitz Möglichkeiten in die Hand, 
den Fremdenverkehr an ſich zu reißen. 


Auch die übrigen Schönheiten in der Umgebung 
als gerne aufgeſuchte Ausflugsorte eröffnen bei 
beſſerer Propagandierung neue Perſpektiven. 
Durch die Errichtung des Zentral- 
viehhofs für Oberſchleſien, für die Landwirte 
wie Fleiſchern gleich willkommen, hofft man. wei- 
ter, Groß Srethlitz zu einem wirtſchaftlichen 
Mittelpunkt des Landes zu machen. Die Bedin- 
dungen für dieſen Zentralviehhof find gegeben, 
und nach Lage der Dinge darf mit baldiger Jn- 
angriffnahme der Arbeiten gerechnet werden, 
wenn die Frage der Finanzierung geklärt iſt. 


Vergehen gegen 


Vergleichsverfahren oder 
Konkurs bei der Hanſabank? 


Anſtimmigkeiten im Gläubiger ⸗Ausſchuß 


Wie wir zuverläſſig erfahren, läßt ſich noch 
nicht genau ſagen, ob und wieweit Vorſtand 
und Aufſichtsrat der Hanſabank AG. wegen 
nicht ordnungsmäßiger Kontrolle des Unterneh: 
mens zur Verantwortung gezogen werden 
können; insbeſondere wird noch die Frage geprüft, 
ob die der Reviſionskommiſſion ange- 
hörigen Aufſichtsratsmitglieder ihre Pflicht im 
Sinne der Geſetzesvorſchriften erfüllt haben. 
Nicht geklärt iſt bisher auch die Frage, ob die 
Aufſichtsratsmitglieder, deren Namen nach 
außen eine gewiſſe Verpflichtung der 
Provinzialverwaltung andeuteten, min⸗ 
deſtens eine moraliſche Verantwortung mittrifft, 
auch wenn ſie nur als Privatperſonen im Auf⸗ 
ſichtsrat der Hanſabank tätig geweſen ſind. 


Wie wir vom Vorſitzenden des proviſoriſchen 
Gläubigerausſchuſſes, Herrn Viktor 
Skrzypezyk, hören, deckt er mit feinem 
Namen die beiden an die Gläubiger gerichteten 
Run dſchreiben inſoweit nicht, als er die 
Empfehlung der Zuſtimmung zur Einleitung des 
Vergleichs verfahrens ſich nicht zu eigen 
macht, weil er darin eine unberechtigte Bevor⸗ 
mundung der Gläubiger ` Debt: weder ihm 
noch dem anderen Gläubigerausſchuß mitglied 
Bliſchke ift diefe Empfehlung des Vergleichs ⸗ 
verfahrens vor der Bekanntgabe an die Gläubi⸗ 
ger mitgeteilt worden 


Der Vorſitzende des Vorläufigen Gläubiger- 
ausſchuſſes, Kaufmann Viktor Skrz bpcanf, 
bat inzwiſchen fein Amt niedergelegt. 


das Republikſchutzgeſetz 


Die Strafe von fünf Monaten Gefängnis auf drei Monate herabgeſetzt 


[Eigener Bericht) 


Beuthen, 5. Juni. 
Das Erweiterte Schöffengericht 
hatte vor einigen Wochen den nationalſozialiſti⸗ 
ſchen Wanderredner Joſef Heukenshoven 
aus Köln am Rhein wegen Vergehens gegen das 
Republikſchutzgeſetz zu fünf Monaten Gefängnis 
verurteilt. Er hatte gegen das Urteil Beru- 
fung eingelegt. Aus dieſem Grunde mußte ſich 
am Freitag die Große Strafkammer noch einmal 
mit dieſer Angelegenheit beſchäftigen. Der Ange⸗ 
klagte war vor den vorjährigen Reichstagswahlen 
im Kreiſe Beuthen in verſchiedenen Wählerver⸗ 
ſammlungen der Nationalſozialiſtiſchen Arbeiter⸗ 
partei als Redner aufgetreten. Die ihm jetzt zur 
Laſt gelegten Straftaten ſoll er in einer am 
2. Juni v. J. im Bobreker Hütten» 
kaſino abgehaltenen Wahlverſammlung und in 
einer Wahlverſammlung im Beuthener -P ro- 

menaden⸗ Reſtaurant begangen haben. 


Aus ſeinen Reden waren nicht weniger als 
20 Sätze herausgenommen worden, in denen von 
der Anklagebehörde eine Beſchimpfung, Verächt⸗ 
lichmachung und Herabſetzung der beſtehenden 
Staatsform erblickt. Nach dem Stenogramm der 
beiden Vorträge hat der Angeklagte den Reichstag 
mit einer Quaſſelbnde verglichen und geäußert, die 


Republik ſei auf der Inflation, dem größten Volks⸗ 
betrug aufgebaut worden, unter der Aera Wirth- 
Severing fei der Schlageter von untergeordneten 
Organen der Regierung den Franzoſen ausgelie⸗ 
fert worden uſw. uw. Außerdem hat ſich der 
Angeklagte über einzelne Miniſter recht abfällig 
ausgelaſſen. Er behauptet, daß die in⸗ 
kriminierten Aenßerungen, die ihm in den 
Mund gelegt werden, aus dem Zuſammen⸗ 
banggeriſſen und dadurch ſinnentſtellend ge- 
worden ſeien. 

Von Kriminalbeamten, von denen die 
Verſammlungen überwacht wurden, wird aber be⸗ 
fundet, daß die Aeußerungen jo gefallen find, wie 
fie im Stenogramm wiedergegeben find. Da nicht 
nur der Angeklagte, ſondern auch der Staatsan⸗ 
walt gegen das ſchöffengerichtliche Urteil Bern- 
fung eingelegt hatte, jo beantragte der Staats 
anwalt, die Strafe von fünf Monaten auf ſechs 
Monate zu erhöhen. Der Angeklagte beantragte 
feine Freiſprechung bezw. Vertagung zwecks Qin- 
zuziehung eines Sachverſtändigen für 
Stenographie. Das Berufungsgericht hat aber 
dieſelben Feſtſtellungen getroffen wie das Schöf⸗ 
fengericht. Es hat die Sache nur etwas milder 
angeſehen und die Strafe von fünf Monaten auf 
drei Monate Gefängnis herabgeſetzt. 
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Wiener Studenten 
in Hberſchleſien 


Beuthen, 5. Juni. 


Am Donnerstag abend trafen hier 34 Stu 
dentinnen und Studenten der Fakultät 
für ey Hm der Techniſchen Hochſchule in Wien 
unter 7 des Dekans Profeſſors Theis 
und der Profeſſoren m Franz Karl Kraus 
und Oberbaurat Veller ein, um auf einer 
Studienreiſe durch Deutſchland zunächſt 
8 zu beſuchen. Im Konzerthaus fand 
eine ſchlichte Begrüßung der Gäſte ſtatt. 
Nachdem Oberbürgermeiſter Dr Knakrick na- 
mens der Stadt Willkommensgrüße entboten hatte, 
hielt Oberpräſident Dr. Lukaſchek eine An- 

rache, in der er auf die Entwicklung Oberſchle⸗ 
tens einging, feine NEE politiſche und 
wirt 1 e Lage i$ derte und auf bie ful- 
turelle Verbundenheit des Landes mit Defterrei 
und Wien hinwies. Für die mit großem Beifg 
aufgenommenen Ausführungen dankte Profeſſor 
Theis namens der Studſengeſellſchaft in herz 
lichen Worten. Dann hielt Magiſtratsbaurat 
Salzbrunn einen at aper ie ſtädtebau⸗ 
liche Entwicklung Beuthens. An der Begrüßungs⸗ 
eier nahmen auch Vizepräſident Fiſcher und 

tadtbaurat Stütz teil, deffen Willkommens⸗ 
gruß beſonders den „Kollegen“ galt. Am Freitag 
erfolgte eine Rundfahrt durch das Induſtriegebiet 
worauf am Abend die Weiterfahrt na 
Neiße und Breslau angetreten wurde. 


Not ⸗Kreuz⸗Tag 


Wie bisher alljährlich, ſo findet auch in dieſem 
Jahre wieder am zweiten Sonntag im Mo- 
nat Juni, am 14. Juni, ein Rot- Kreuz Tag 


ſtatt. Nach der Satzung des Roten Kreuzes ſollen 


„alle deutſchen Männer und Frauen ohne Unter- 
ſchied des Standes, des religiöſen Bekenntniſſes 
und der politiſchen Geſinnung ſich als Mitarbeiter 
an dem gemeinſamen Wirken des Roten 
Kreuzes beteiligen“. Welche außerordentliche Be⸗ 
deutung für die ſoziale Arbeit gerade in der heu⸗ 
tigen Zeit ſchwerſter Not die Männer- und 
Frauenvereine vom Roten Kreuz haben, bedarf 
keiner Hervorhebung. Ich rufe alle Oberſchleſier 
auf, gerade an dem Rot⸗Kreuz⸗Tag, der der Wer- 
bung für das Rote Krenz beſtimmt iſt, jeder nach 
ſeinem Können, an der Förderung des Roten 
Kreuzes mitzuarbeiten. Möge jeder es für 
feine Ehrenpflicht halten, fein Scherflein zu 
der für dieſen Tag von mir genehmigten Gamm- 
lung für das Rote Kreuz beizutragen. 
Dr Lukaſchek, 


Oberpräſident der Provinz Oberſchleſien. 


Wetterausſichten für Sonnabend: 
Allgemein trocken. Im Südweſten warm. Im 
äußerſten Norden des Reiches noch kühl. i 
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Meteorologische Aufzeichnungen im Mai 


der Oberſchleſtſchen Hauptſtelle für das 
Grubenrettungsweſen und der Verfuchs ⸗ 


| Erneuerung’ der Provinzialſtruße 
` tg 20 


w Gleiwitz, 5. Juni. 

Die allen Automobil⸗ und Motor- 
radfahrern „rühmlichſt“ bekannte Strecke der 
Provinzialſtraße Oberſchleſien— Breslau, zwiſchen 
Peiskretſcham und To ft ift vom Landesbau⸗ 
amt Gleiwitz zur Neubefeſtigung in 5,20 Meter 
breitem Granitkleinpflaſter ausgeſchrie⸗ 
ben worden. Die fragliche Strecke befindet ſich in 
dem Waldſtück an dem Waſſerwerk Toſt. Die D 
Ausbeſſerung der über freies Feld führen⸗ 
den Straßenteile mußte für ſpätere Zeit zurück⸗ geführt 
geſtellt werden; während in dem Waldſtück Granit⸗ 
kleinpflaſter verlegt wird, ſoll die übrige Straße 
in anderer Ausführung verbeſſert werden. 


CCC 
Bout hen 
Beranftaltung der Kreisheimatſtelle 


Am Sonntag findet eine heimatkundliche] liches 
Wanderung in das Dramatal ſtatt. Sam- 
melpunkt iſt Bahnhof Kaminietz, wo um 9 Uhr die 
Wanderung ihren Ausgang nimmt. Te 
Beuthen 8.23 Uhr.) ie Führung haben Pro⸗ 
feſſor Eiſenreich (Geologie), Mittelſchullehrer 
Kotzias (Drama und Quellen, Entomologie), 
Mittelſchullehrer Graw (Botanik) und Akademie⸗ 
dozent Perlick (Geſchichte und Volkstum des 
Dramatales). P 
Vom . geht es Ten, in das Dorf 
Kaminietz, deſſen Kirche und Schloß hiſtoriſche 
Anziehungspunkte beſitzen. Im Anſchluß daran 
werden die oberhalb des Tales gelegenen Kalt- 
ſteinbrüche und ihre Flora s ele Hier wird 
Profeſſor Eifenreid aus i rlich über die 
SC ce Entſtehung des Dramatals get: 
n Kempcezowitz geben einige Que 
legenheit, eiszeitliche Relikte kennen zu lernen. 
Nach einer Raſt in dem „Gaſthaus zur 1 
wird die Exkurſion dann in den oberen eil des 
Dramageländes (Broslawitz, Ptakywitz! geführt. 
Am Sonnabend hält die Spielſchar der 
KSt. (Studenten und Studentinnen der Päda⸗ 
gogiſchen Akademie Beuthen) einen Spiel- wa P 
mittag im Walderholungsheim der Gemeinde 
Miechowitz ab. 


Filme der Woche 


Beuthen Biefbare Mufterlet darſtelkt. Die Umwelt, in 
der ſich das trauri eſchick zweier Menſchen er- ſtrecke Bent) 
„Ich glaub' nie mehr an eine Frau“ füllt, HA die a e ergwelt der $ f 5 a. k 2 
im Intimen Theater miten, Nakuraufnahmen von packender Schön. Barometerſtand, durchſchnittlicher: 735,2 mm, 
t erfreuen uns. Den Gipfelpunkt der Renliftit | Döhiter: 741,6 mm; niedrigfter 727,1 mm. 
Das Intime Theater veranftaltet ab Freitag j 
eine Richard Tauber⸗Woche, in der die 


3 


tellt jene Szene dar, in der das liebende Paar Lufttemperatur, durchſchnittliche: + 19,20; 

mit den eiſigen Gebirgswaſſern der Oetzthaler] höchſte + 30,7 °C; niedrigſte: + 2,6 °C. 

Ache um fein Leben kämpft. Selten jah man ähn-| Erdtemperatur in X m Tiefe: durchſchnitt⸗ 

liche Bilder! Nur ganz wenige der Aufnahmen liche: ＋ 1550; höchſte 2.8 0; niedrigſte 
6,9 °C, 


geſchahen im Atelier. Und deshalb wirkt dieſer ] 
Film ſo echt, ſo erlebt und erſchütternd. Erbtemberatur in 1 m Peje: burchſchnittliche 
+985°0 höchſte: 4 139 %; niedrigſte: 
Gleiwitz BEN > Se 
„Ober Redl” in den UP.-Lichtipielen ` Las", e %, tic 
Niederſchlagsmengen, Geſamtdurchſchnitt 464 
Millimeter; Sdurchſchnitt 1,5 mm; höchſte 
ſchen tägliche Niederſchlagsmenge 23,2 mm; niedrigſte 
tägl. Niederſchlagsmenge 0 mm. 
Zahl der Regentage: 6. 
eee ENEE eee Neue 


auch für das Rechnungsjahr 1931/32 weiter em 
hoben. 


weibliche ptrolle als unglückliches Mädchen] Oberſten Redl 
die zarte heit und jene rührende Hilfloſig⸗ 
keit mit, die für die Heldin eines rührſeligen 


Miechowitz 

* Haupttagung oberſchleſiſcher Kleintierzüchter. 
Eine e gie iche Hauptperſammlung hatte der 
Bezirksverband Oberſchleſiſcher Kleintierzüchter 
am Donnerstag nach dem chindlerſchen Saale 
anberaumt, zu der Vertreter von 18 Vereinen fo- 
wie der d 


„Kinder, die ohne Heimat find” 
in den Thalia⸗Lichtſpielen 


leicht ſpielt Otto Hartmann den jungen 


Ulanenleutnant, den Freund Redls. Das Gef 180 bet Bo Ber $ Leiter Heff 

beiſſamtbild des Films aber ift bervorragend, rksworſitzenden, da der bisherige Leiter Heſſe. 

r i ſowohl im Aufban als auch in der ſzeniſchen Aus⸗ Driesch fein Amt niederlegte. Es wurde 
iniger und den inzwiſchen geſchiedenen Stief⸗]geſt „wenn auch einige Regiemängel ſich 

bater beabſichtigten Einbruch. Er warnt die ſtörend bemerkbar machen. 

Mutter. Das Geheimnis um das Kind wird nun 

„Ihre Majeſtät, die Liebe“ im Capitol 


toner 1931. Für den Monat Auguft ift eine 

ezirksverbands⸗Ausſtellung in Bo A igwerk 
ebe, [und im Dezember eine Provinzial⸗Ver andsſchan 
gut in Beuthen vorgeſehen. In der allgemeinen 


= 


ei 
rer hingegen wird den fungen 


Konkrollſtelle der Landesberſicherungs⸗ Zwei Men en“ i gefallen. Ausſprache hörte man Klagen über das manm- | 
anſtalt Schlefien findet am Sonnabend, Gräupner⸗ g Be d ber Schauburg N A H gelnde Intereſſe für die Kleinwirtſchaft. | 
ſtraße 17; Zimmer Nr. 21, die Sahing ber pol- 55 Bi! u erftficffige To 5 „Die Blumenfran von Lindenau e s e ed e er | 
i ten ſtatt, und zwar fü . 1400 d 1 1 teten und errang m i ini andesjhüsen begaben fi or 
e 995 en Bublibumserfol Das lag ſchon an in der Schauburg einem. bier ſtattgefundenen Kriegervereinsappell in 


von 9—10 Uhr, für Nr. 401—850 von 10—11 Uhr, ` 
für Nr. 851—1200 von 11—12 Uhr, für Nr. 1201 
und darüber vom 12—13 Uhr. Die unterſchriebe⸗ 
nen Rentenquittungen, auf denen rechts oben die 
Rentennummer einzutragen iſt und die amtlich 
beglaubigt ſein müſſen, d mitzubringen. 


* Auszahlung von Mündelgeldern. Die nächſte 
Auszahlung der e ee Mündel ⸗ 
elder erfolgt am Mittwoch, dem 10. Juni, in 
Dee Parade Gojſtraße 17, im Hofe links, und 
zwar von 8.30—12.30 Uhr. Ausweiskarten find 
mitzubringen. À 


7 Scyübet eure Anlagen. Die Rajenftrei- siit, f 
fen 4 1 5 Straßen bé lätzen werden wieder] tennen, deffen Kardinal ebenfalls eine 
friſch angeſät. Die Stadt⸗Parkverwaltung 


bittet daher die Bevölkerung, die Anlagen der kieren 


Straßen und Plätze vor Beſchädigungen und Ver⸗ 

unreinigungen zu ſchützen. 8 Oberſchleſtſcher Turngau. Beim Gauturnfeft am enommen. Dabei leiſtete einer derſelben 
s onntag nachmittag im Stadion in Mikultſchüz ſpielt iderſtand. Am Abend wurden di Feſt 

Großer Operettenabend. Im Promenaden- eine Gaumannſchaft, zufammengeſtellt aus EA menen mit ber AR Minna“ Rn r 4 genom- 
` Reitantant indet am SE EE en er Bea balre 3 = — ichen Polizeigefän vis eingeliefert. Ez E eech 
f for» n den Deutſche d ee IE 
ein großer Operetten-Abend des neuen unifor Eeer ck SE d — daß ſich 2 ek A 1 Tan je Si 
enjungen „auf den Kopf ſpucken“ läßt. Es 


mierten Konzertorcheſters unter Leitung von Fritz ) 
Bobret-Karf muß endlich energiſch durchgegriffen werden! 
KC 


Polis, 20 Uhr, ſtatt. 
` H 
d 7 nationale Volkspartei. Am Sonnabend fin] Vom Fronleichnamsfeſt. ronleich⸗ 
TTC eegen, 
8.21 Bee en der Benós 2 zn Stodtpart e ftatt. ? Haufe gegenüber der Kirche, an der Spielſchule, 
Ree ee Get inter SS Geb a in Kar der fälle lch am Mufchilichen Gruadſeuc an der Peis- 
GR gibt heute, nachmittags 4 Uhr, in Miehowig das | Monatsappell ſtatt. 
rchenſpiel „Rotkäppchen“ im Garten Brol. nds 
Bunter Abend mit neuem Programm im 


ihren Mützen zum Ablaßrummel der Corpus⸗ 
riſti⸗Parochie. Am Valeskaſtift riß ein ans 
einer „roten“ Bande hervortretender Kommuniſt 
einem von ihnen die Mütze vom Kopf. Die Ab- 
wehr des Landesſchützen hatte den Angriff 
der ganzen, zirka 20 Mann zählenden Bande zur 
Folge und führte zu ſchweren Mißhandlung 
des Landesſchützen. In der 11. Nachtſtunde wur- 
den dieſe bei der Rückkehr vom Appell von der 
Bande abermals in der Nähe des Kinos abgepaßt 
und angegriffen. Es gelang ihnen aber, die 
Bande zu überwältigen und in die Flucht zu jagen. 
Ein beſonders kampfluſtiger Kommuniſt und Ur- 
. der Ueberfälle bekam bei feiner Wider- 
penſtigkeit die entſprechende Abfuhr de Lohne. 
* Hinterliftiger Ueberfall. Am 7 April d. J. 
begab ſich ein Grubenarbeiter zur Beerdigung 
einer Verwandten in ein Haus auf der Lazarett» 
ſtraße, in dem auch der Grubenarbeiter Paul B. 
wohnt. Dieſer war auf den Grubenarbeiter, der 
zur Beerdigung kam, nicht gut zu ſprechen, und 
als letzterer bei ſeiner Wohnungstür vorbei ging, 
prang er aus der Wohnung und verſuchte ihn in 
eine Wohnung zu ziehen. Dabei ſchlug B. an- 
cheinend mit einem harten Gegenſtand dem 
Grubenarbeiter mehrere Male über den Kopf und 
hackte ihn mit den beſtiefelten Füßen. Der 
Grubenarbeiter, der ſich in ärztliche Behandlung 
begeben mußte, Mig ſich durch ai 
ğ ucht weiteren Mißhandlungen des B. Am 
reitag wurde B. wegen dieſes hinterliſti⸗ 
gen Ueberfalles vom Einzelrichter des 
uthener Amtsgerichts zur Verantwortung ge 
zogen. Der Vertreter der Staatsanwallſche t 


Die Handlung ift von dem Büßhnenſtück 
„Sturm im Waſſerglas“ von Bruno 
Frank bekannt: eine Kleinſtadtgeſchichte um den 
truppigen Hund einer Blumenfrau. mit Klein⸗ 
ſtadtſkandalen, Gerichtsgeſchichten und allerhand 
amüſanten Situationen. Renate Müller, 
Hanſi Nieſe, Harald Paulſen ſind die 
Hauptdarſteller, die sheti Tonfilm pel Witz und 
len. Da der Tonfilm die Szene erweitert und 
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die Gläubigen in theophoriſcher Prozeſſion zogen. 
Die Beteiligung war anßerordenklich ark. * 

* Die Polizei räumt einen Wald von Men. 
fie, Die Ech 
er Caſtellengo-Grube waren am lebten Sonntag 
bon etwa 2000 Menſchen — hauptſächlich von 


. 


Rokittnitz 
Freiheitsſtrafen für Bonelfänger 


Im nahen Walde wurden die Grubenarbeiter 
Gebrüder B., K. und H. von einem Schupo⸗ 
beamten erwiſcht, als ſie mit Hilfe eines Lock⸗ 
Les auf Leimruten Singvögeln nach⸗ 
ke ten. Deswegen standen die bier Burſchen am 

reitag vor dem Strafrichter. Die Angeklagten 
wollen auf dem Wege zur Kohlenhalde nur zu⸗ 
Leime auf ve éier, Ge ausgelegten 
eimruten geltogen fein und bezeichnen zwei un und bedroht, daß e 11 Hi : 
hefumnte e fe, Durg, erde, ele Mb, er BO mer mit Gilje feiner 
Walde geſehen haben wollen, als die Täter. Nach jah er ds droe, die Polizei zu alarmie 
ieſe 


den Zeugenausſagen hatte das Gericht aber keinen 
weifel an der Schuld aller vier Angeklagten. Teil des großen Lagerfeldes der „fanatischen 
Naturfreunde“ zu ſäubern. ew 
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Anfänger können ſich melden. Die 
heutige Probe für den Kinderreigen zum Som- 
merfeſt beginnt um 16 Uhr, ebenfalls im Saale. Die 
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Gleiwitz 


* Rektoreinführung an der Schule 10 a. Die 
durch den Weggang von Rektor Rudzki frei⸗ 
gewordene Reltorenſtelle an der Schule 10 a ift 
nunmehr endgültig * worden. Der Magiſtrat 
wählte dafür Lehrer Georg Baſſalleck, Glei⸗ 
witz. Die Einführung des neuen Rektors nahm 
Schulrat Babioch im Beiſein des Lehrerkolle⸗ 
ums, der Schüler und zahlreicher Gäſte vor. 
Seitens der Stadt war Magiſtratsrat Braes 
zin ka, als Vertreter der Kirche Ehrenerzprieſter 
Globiſch erſchienen. Nach Anſprachen und He- 
arüßungen dankte der neue Rektor für die Wahl 

und verſprach E ees Erfüllung feines Be⸗ 
ch] ufes. Der Schulchor umrahmte die ſchöne 

Feier durch wacker geſungene Lieder unter Lei⸗ 
tung von Lehrer Drewniok. 


* Die BVHO. bei den Zehnern. Die Orts⸗ 
gruppe der Vereinigten Verbände Her» 
mattreuer Oberſchleſier beteiligt Dé 
Sonntag am Fahnenweißhfeſt des Vereins 
ehemaliger Zehner. Die Mitglieder treten um 
re 13,30 Uhr am Adler 1 an. Zahlreiche Beteiligung 
wird erwartet. } 

* Monatöverfammlung der Techniſchen Not- 
hilfe. Die Ortsgruppe der Techniſchen Note 


DHB. 
geht am Sonntag auf Fahrt. Auskunft bei den 
D 


rdenführern. 

Reichsbund der Zivildienſtberechtigten. Monats. 
verſammlung am 6. d. M. im Vereinslokal Oberſchle⸗ 
ſiſches Bierhaus, Tarnowitzer Straße, 20 Uhr. 

* Marianifche Kongregation Schulkloſter, ältere und 
Jugendgruppe. Am Sonntag Treffen zur Fron Teid- 
n in der Schule um 749 Uhr. Am 
Nachmittag Treffen um 3% Uhr vor der Bücherei am 

Moltkeplatz einer Beſichtigung. 
è Wit niedere EES "Anoter 19.00 Ahr eh a 
Zb Mitgliederverfammlung be e; 19, t ebendort 
y Vorſtandsſitzung. 
e * Huſarenverein. Der Verein verſammelt fih am 
: Sonntag, nachmittags 3 Uhr, im ringſchen Garten 
r SC „Zum letzten Groſchen“ mit Familien zu feinem 
* usflug. 
S * Gardeverein, Sonntag, den 7. Juni er., Ausflug 
d nach Bobrek (Hüttenkaſino). Gemeinfame Abfahrt 
` vom Hauptbahnhof: 14,39 Uhr. g 
ER * Someroben, in ehem, 63er, Der für Sonntag, 
| den 7. d. M. n n usflug fällt aus. Die 
R Monatsverſammlung findet um 7 Uhr abends bei Röder 
> ſtatt. (Siehe Aushang im Bereinslofal.) 
Kä »Reichsvereinigu € Kriegsgefangener. Am 
SP Sonntag findet der Familienausflug nach Dombrowa 
i te) ſtatt. Treffpunkt: nachmittags 1 Uhr am 
adion. 


j * Männergejangverein, Am Sonntag Familien: 
aus flug. unkt ab 14 Uhr an den Schießſtänden 

(bei Foitzik) in Dombrowa. 
Männer ⸗Geſang⸗Verein Beuthen: Sonne 
tag Yamilten-Ausflug nach Dombrowa, Wieſe, Gira, 
H Treffpunkt früh 7 Uhr Straßenbahn-Halteftelle 

ing. x = 

è MIVB. „Frieſen“. Zu dem Gauturnfeſt in 
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iner wurde zu vier Wochen Haft, zwei zu je 
drei Wochen Haft verurteilt. Ver vierte kam mit 
30 Mark Geldſtrafe davon. ! 


. * 

. Straßenſammlung. Der Vaterländiſche 
Frauenverein und die Freiwillige Sanitätskolonne 
beranitalten am Sonntag, dem 14. d. Mta., einen 
Notkreuzta g. Es wird an dieſem Tage eine 
Straßenſammlung ſtattfinden. vielleicht ` o 6 
e Katheliſcer Geſellenverein, Am Mittwoch noch die Haftung i Badeunfälle zu 
fand im Vereinszimmer bei Hurdes eine Monats⸗ Q 


[Wieſchowa 


* Sundeitener. Nachdem die von der Ge- 
meindevertretung beſchloſſene Hundeſteuer⸗ 
ordnung vom Kreisausſchuß Beuthen geneh⸗ 


Nothelfer und Gäſte waren der Einladung E 
folgt und wurden, da der Ortsgruppenführer be- 
urlaubt iſt. vom Leiter der Techniſchen Nothilfe 
Oberſchleſtens, Architekten Zollfeldt, Gleis 
witz, begrüßt. Der Verſammlungsleiter machte 
der Verſammlung Mitteilung von dem Abl 

Die groben Verdiente ein die ich der Weriborbene 
e großen den n, die fi ritor 

beſonders bei dem Nach waer be der Ted- 


d i 
niſchen Nothilfe im bit. 1930 erworben hat. 


* Schlu mit der unangebrachten Rückſicht⸗ 
Be A se a ng 3 Kc 

er aus ei teligen Lokale ausgewieſen 
eech FFK "ZC oe feblan fie, das Seier. auf ‚der 
Kraftſporttlub 06. Der Verein hält am 6. d. M. Straße dëi ſo daß die Polizei eingreifen e Grundvermögenſteuer. Die im Rechnungs- 
um 20 Uhr ſeine Monatsſitzung im Vereinslokal Binas, mußte. Als diefe fogar beleidigt und bedroht jahr 1930/31 erhobenen 100prozentigen Zuſchläge 
Feldſtraße, bb. wurde, wurden die Täter kurzerhand feit- zur ſtaatlichen Grundber mögenſteuer werden 


ri DH P 
1 ER 


Großhandelspreiſe 


im Verkehr mit dem Einzelhandel. 
Feſtgeſtellt durch den Verein der Nahrungsmittelgroß 
händler in der Provinz Oberſchleſien E. V. Sitz Beuthen. 
Preiſe für 34 Kilogramm in Originalpackung frei Lager 

in Reichsmark. 
Beuthen OS., den 5. Juni 1931 


Inlandszucker Nafs Melis] Roggenm. 60¼ 0.15 ½-0,16 
inkl. Sack Sieb 1 29,30 | Weizenmeb! 60% 0,211/2-0,22 


Wort zu einem Vortrag über die Entſtehung und 
Entwicklung der Defaka. An Hand zahl⸗ 
reicher Lichtbilder zeigte er den Aufſchwung 
des Unternehmens und bot auch Anſichten der 
3 Niederlaſfungen. Im Anſchluß an dieſen Bor- 
trag lief ein Reklamefilm der Engelhardt- 
Brauerei Streik im Himmel”, dann ein 
Film der Deutſchen Lufthanſa „Die Welt von 
oben“ und zum Schluß ein Film „Eröff- 
nung und Eröffnungsrennen auf 
dem Nürburgring“. Architekt BolT- 
feldt dankte Direktor von Arnim von der 
Lufthanſa. Direktor Ligenſa von der Engel- 
bardt⸗Branerei ſowie Werbeleiter von der 
Deſaka und den Mitaliedern Krug und Leſch⸗ 
niowſki, die durch ihre Bemühungen zum Ge- 
lingen des Abends beitrugen. Nachdem der Leiter 
noch einige dienſtliche Angelegenheiten erörtert 
batte, blieb die Verſammlung noch einige Stunden 
gemütlich beiſammen. 

* Spazierfahrt im fremden Auto. Am Don- 
nerstag verſchwand vor einem bieſigen Re- 
ſtaurant die Mercedes Benz ⸗Limon⸗ 
fine eines Beuthener Kaufmanns. Das Fahr⸗ D 
zeug, das etwa 8700 Mark wert iſt, war ver ⸗ die 
ſchloſſen. Die Papiere befanden fih im 

ageninnern. Die Limouſine wurde am Freitag 
auf der Straße Hindenburg. —Biskupitz führer 
los aufgefunden. Der Schlüſſel zum Anlaſſer 
ſteckte. Die Kabinen waren verſchloſſen. Bis zum 
Eintreffen des Beſitzers überwachte die Polizei 
den Wagen. Der Täter bot offenbar mit einem 
Nachſchlüſ fel gearbeitet. 

»Verſuchter Einbruch. In eine Verkaufshalle 
in Waldenau, Kreis Gleiwitz, verübten Unbe- 
kannte mittels einer Brechſtange einen Ein⸗ 
bruch. Sie wurden von dem Eigentümer über⸗ 
AA cht und flüchteten durch die Nabar 
gehöfte nach dem naheliegenden Walde. Auf ihre 
Verfolger gaben die Flüchtenden mehrere 

chüſſe ab. Dadurch gelang es ihnen, zu ent- 
ommen. Auf der Flucht warfen ſie die Bred- 
fange und eine Kombinationszange fort. Mit- 
teilung, wo dieſe Sachen geſtohlen worden find, 


den Tod 


derbelebungsverſuch 
wenn dies ganz ausſichtslos ſei. In 
damit gab 
bereits eingetretenen Todes bekannt. 


e gemacht 


alle Freunde, Intereſſenten und die 


tungen ein. 


D 


Oberſchleſiſcher Stenographentag 
für Einheitskurzſchrift 


Verbandes 


vergangen ſind, hat doch der 
graphen⸗Verband über 3200 Mitgliede 


Ehrenpreiſen das Streben nach 


hütte 
bei der auch u. a. alte und neue 
Schreibmaſchinen gezeigt 


eine ſtenographiſche 5 
werden, 


Titel: 


„Oberſchleſiſcher 
ſter“. Um f 


12 Uhr findet in der Aula 


»Diebſtahl im Kino. Wie uns berichtigend 
mitgeteilt wird, hat Dé der Diebſtahl im Kino, 
wobei einem Geſchäftsführer 120 Mark entwendet 
5 vant eh 25 den ee 
' n in . P.⸗Lichtſpielen zuge⸗ 
tragen. 


im Kaſino zu einem Feſtball, 


det die Tagung ihr Ende. 


Im Rahmen der diesjährigen Veranſtaltun⸗ 
gen findet am 7. Juni, ab 11 Uhr, folgendes Feſt⸗ 
programm ſtatt. i 
11 Uhr: Gleitflugzeugtaufe unter Patenſchaft von 

Frau Oberbürgermeiſter Franz. 

H—12 Uhr: Während der Feierlichkeiten Konzert 
der Kyffhäuſer⸗Kapelle unter Leitung von 
Kapellmeiſter Grimm auf dem Schecheplatz. 

3 Uhr: Modellflugwettbewerb der Jungflieger⸗ 
gruppe am Platz gegenüber der Patzenhofer 

rau p 


erei. 
20,30 Uhr: Fliegerball bei Stadler. 


Dorotheenſtraße, hat für die 


ſtädtiſchen Fraumenaltersheims zu 


Stelle ſei dem Spender herz 


ichſt gedankt. 


* 


landszucker Raffinade Aus; 0,2312—0,24 
"Ne Sack Sieh t 29,80 Weizengrieß 0,25—0,26} Die Kolonne I Gleiwitz Stadt der Sani ; 
Mee Santos 2,00—2,40 —.— 9 — Bd: d Sur ya vom Roten Kreuz hielt 

o Zentr.⸗Am.2,60— 3,4 ‚048 ihre fällige ſamm b, di 
gebr. Gerſtenkaffee 0,21—0,22 eee der pe dech * 5 . ac ach 
5 eg Piment 110—120] Begrüßung durch den erſten Vorſitzenden hie! 
Kakaopulver 0.701,50 | Bari⸗Mandeln 1.40—150 Dr Frank einen ſehr intereſſanten und für die 
Sataochalen 0.09—0,10 Aere 110 5 ſehr wichtigen Vortrag über die erft e 
$ j | — t 0,88 di i 
en — Seren, eee e Viet te 

chreis — Betr. Pflaumeni K. 0,32-0,40 Dr. Frank 
Viktyriaerbſen 0,21—0,22 Schmalz t. Kiſt. 0,53—0,54 
Gefch. Mittelerbien 0,29-0,30 | Margarine Biligit0,45—0,60 | erläuterte die verſchiedenen Arten und Urfachen 
Weiße Bohnen 0,18-0,20| Heringe Yarm. ie To. der Ohnmachten und gab dann den Sanitätern 
Gerſtengraupe und Grütze vier 4,0-5,0 | Ratſchläg e, wie fie fih zu verhalten haben, 

0,18—0,19 Matfull 49.00 50,00] wenn fie zu Ohnmächtigen gerufen werden. Bes 

n e a Sauerkraut "` ſonders machte er darauf aufmerkſam, daß auch 
Ser x 70 0.230.230 | Kernfeife 0,32—0,34] by fterif he oter epileptiſche Ohnmachten feis 
Eierſchnittnud. loſe 0,45-0,47 10% Seifenpulver 0,14—0,15 | neswegs, wie es wohl oft geſchieht, als Si mait- 
Eierfadennudeln „ 0,49-0,51 | Streichbölzer tation angeſehen werden können. Das Wid- 
Eiermakkaroni 0.600,55] Haushaltsware 0, 26.5] tigſte fei es, den Erkrankten möglichſt ſchuell 
Kartoffelmehl0. 16½ —0.17½ 1 Welthölzer 0,30 fortzuſchaffen, ohne ert einen großen Wenjen: 


auflauf zu verurſachen. Dann ging Dr Frank au 
e durch Ertrinken ein und hol 
hier hervor, daß ein Menſch, der bereits eine 
halbe Stunde im Waſſer gelegen hat, kaum noch 
zu retten fei. Oft komme es vor, daß noch Wie- 

werden, 
erbindung 
r Frank die ſicheren Merkmale des 


Der Hindenburger Verein für Luftfahrt lädt 
e Bevölke⸗ 
rung Hindenburgs herzlichſt zu allen Veranſtal⸗ 


Am Sonnabend und Sonntag findet in Hin⸗ 
denburg der 9. Verbandstag des Oberſchleſiſchen 
für Einheitskurſchrift 
ſtatt. Ueber 500 Einheitskurzſchriftler aus allen 
Teilen Oberſchleſiens werden am Sonntag vor- 
mittag in einem groß angelegten Wettſchreiben um 
di Ime des Sieges ringen. Obwohl feit Gin- 
führung der Einheitskuxzſchrift noch nicht 7 Jahre 
Oberſchleſiſche Steno⸗ 
r in 20 Ve 
einen um ſich geſchart. In dankenswerter Weiſe 
haben Induſtrie und Handel durch Stiftung von 
Vervollkomm⸗ 
nung unterſtützt. Am Sonnabend nachmittag wird 
in den Räumen des Kaſinos der Donnersmarck⸗ 
eröffnet, 
yſteme von 


Abend verſammeln ſich die Vertreter der Ober⸗ 
ſchleſiſchen Stenographen⸗Vereine zu engſter Be⸗ 
ratung. Der Sonntag vormittag bringt den jün⸗ 
geren Stenographen die Gelegenheit, zu beweiſen, 
daß ſie in ihrer Kunſt alles Gute leiſten, der 
Sieger in der höchſten Geſchwindigkeit erhält den 

La nde3mei- 


und andere ſachdienliche Angaben erbittet die] Szezeponik⸗Mittelſchue ein feierlicher 2e Heft 
iminalpolizei nach Zimmer 62 des Polizei-] ſtatt, zu dem zahlreiche Behörden und Organiſa⸗ 
präſidiums. tionen ihr Erſcheinen zugeſagt haben. Am Abend 


verſammeln ſich die Teilnehmer nach einem Spa⸗ 
ziergang durch die Stadtteile von Hindenburg 
bei dem die 
Sieger des Wettſchreibens bekanntgegeben werden. 
Mit der Beſichtigung der OCW. am Montag fin⸗ 


bin don burg n Neger Sin hring, wurde an, Mitto 
im Jugendhaus St. Anna dem techniſchen Leiter 
Luftfahrtwerbewoche des hieſigen Volkstanzkreiſes Walter Ce awer- 


ſig, aus dem Stadtteil Zaborze, zuteil, Als An⸗ 
erkennung feiner Verdienſte auf dieſem Gebiete 
übergab ihm im Beiſein von etwa 80 Jugend- 
führern und Jugendführerinnen die Stadtjugend⸗ 
pflegerin Frl. Zajitz im Namen des Stadtaus⸗ 
ſchuſſes für Jugendpflege ein ſchöngeiſtiges Buch. 

* Pfingſtgeſchenk. Der Fleiſchermeiſter Klein, 
ji „Inſaſſen des 


Pfingſtfeiertagen 80 Paar Oppelner Würſtchen in 
dankenswerter Weiſe 1 Auch an dief 


Vorbereitungen für den Notkreuztag 
in Gleiwitz 


(Eigener Bericht) 
Gleiwitz, 5. Juni. 
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Lux Seifenflocken jetzt viel billiger.. 


Sonntag, 14. Juni, abends, werden Straßen⸗ 
ſammlungen veranſtaltet. 
Helferinnen haben 


Monat 
durchgeführt. Die damit betrauten Sammler haben 
polizeiliche Ausweiſe und abgeſtempelte Liſten. 
Von der Veranſtaltung eines Konzerts ift im die ⸗ 


Abſtand genommen worden. 
gen wurde die Stadt in vier Bezirke eingeteilt, 
und die einzelnen Bezirke wurden den zuſtändi⸗ 
gen Kolonnen zugewieſen. 


Neueinteilung der Zug und Gru p⸗ 
penführer. Dann wurde die in Coblenz ftatte 
GE Reichsverbandstagung erörtert. Es mef- 

ten 
und von denen einer mit der Vertretung der Ko⸗ 
lonne beauftragt wird. An den Kurſen in Berlin 
4175 die Kolonne aus finanziellen Gründen nicht 
teil. i 


im gutbeſuchten Saal 


geben 
ergriff rg Schade das Wort zu feinem Re⸗ 
jerat: „Ar 

dem Referat wurde dem Vor ſtand einſtimmig 
Entlaſtun 
Einmütigkeit 
Kollegen Krajewſki 
Schriftführer wurde Kollege Brehmer gewählt. 


10 Uhr, findet im Evangelischen 
Florianſtraße, 


ſtellung der Gasſchußzabteilung 
mannſchaften 
erfolgt. 


dertafel, die es ſich zur Aufgabe gemacht hat, 
ſoziale Aufgaben in unſerer Stadt SEH, zu 
erfüllen, i 
(11% Uhr) im © EL Lë ein, um den Ge- 
fangenen eine muſikaliſche 

ten. Diesmal ſang der Männerchor. Prächt 


Alfred Kutſches Leitung, angefangen vom ge⸗ 


G. Wohlgemuth bis zum „Flamme empor, die 


Führertagung der evangelischen 
Elternbünde Oberſchleſiens 


Oppeln, 5. Juni. 
In Oppeln fand in der Herberge zur Heimat 
eine Führertagung des Gauberbandes der 
ev. Elternbünde Oberſchleſiens ſtatt, bei der Di⸗ 
rektor Paſtor Schwarz, Breslau, in einem 
einleitenden Referat einen Ueberblick über die 
ſchulpolitiſche Lage gab. Der Redner ging vor 
allem auf die Gottloſenbewegung ein, 
deren Organiſation und Kampfesweiſe er ein⸗ 
gehend erläuterte. Der Kampf der Gottloſenver⸗ 
bände beſchränkt Dé keineswegs auf die Groß⸗ 
ſtädte. Durch Tages⸗ und Wochenzeitungen, 
Schülerblätter, Journale, Bücher, durch das ge⸗ 
hörte Wort, Radio, Schallplatte und durch das 
geſprochene Wort in Maſſenverſammlungen, Agi⸗ 
tation im Hauſe und auf der Straße, Schauſpiele 
uſw. dringt die Bewegung bis in das kleinſte 
Dorf. Die ſtraffe Organiſation von den Kinder ⸗ 
republiken, den Schulverbänden, den Elternſchaf⸗ 
ten, Freidenkerverbänden, den Organiſationen 
auf dem Gebiete des Rundfunks bis zu den Bel- 
lenbildungen in den chriſtlichen Schulen, in den 
Betrieben uſw. gibt der ganzen Bewegung eine 
Bedeutung, die nicht unterſchätzt werden darf. 
Notwendig ift ſtärkſter Abwehrwille, klare Ziel⸗ 
ſetzung im Abwehrkampf, Aufrüttelung all 
derer, die dieſen Kampf nicht ernft nehmen oder 
ihm keine Bedeutung beimeſſen. Es geht um den 
Glauben, und mit dieſem Bollwerk fällt auch die 
chriſtliche Lebensordnung, die Ehe, die Familie, 
die chriſtliche Schule und vieles andere. Dem 
Redner wurde für ſeine lehrreichen und inter⸗ 
eſſanten Ausführungen lebhafter Beifall zuteil. 


* Zuſammenſtoß. Am 5. Juni um 12,30 
Uhr ſtießen der von Hindenburg in der Richtu 

Landesgrenze fahrende DKW. I. K. 46 909 un 
der aus entgegengeſetzter Richtung mit ſeinem 
Motorrad kommende Photograph Strubel aus 
Gleiwitz auf der Kronprinzenſtraße in Höhe des 


Im weiteren Verlauf der Verſammlung wurde 
die Einleitung der Rotkreuzſammlung 
erörtert, die alljährlich vorgenommen wird, um 
die erforderlichen Gelder für die Beſchaffung 
von Medikamenten und Verbandszeug zu ſam⸗ 
meln. Von Sonnabend, 13. Juni, mittags bis 


Die Sanitäter und 
Sammelbüchſen des 

nien Kreuzes und. verkaufen Fähnchen und 
Blumen. Vom 8. Juni ab werden den ganzen 
hindurch Sammlungen in den Häuſern 


mit Rückſicht auf die hohen Koſten 
Für die Sammlun⸗ 


ſem Jahr 


Die Verſammlung befaßte Däi ferner mit der 


ſich vier Sanitäter, die hinfahren wollen 


„„Arbeitszeitverkürzung“. Am Mittwoch hielt 
des Hotel Kurek die 


Fachgruppe Schwerinduſtrie des , ihre [Gewerkſchaftshauſes zuſammen. Strubel erlitt 
Jahreshauptverſammlung ab. Nach dem Bekannt- anſcheinend eine Gehirnerſchütterung 


der Jahresarbeit durch den Vorſitzenden und verlor die Beſinnung. Er fand Aufnahme im 
St.⸗Joſefs⸗Stift Zaborze, wo er das Bewußtſein 
wiedererlangte. Lebensgefahr dürfte nicht 
mehr beſtehen. Das Vorderrad des Fahrzeuges 
wurde zertrümmert. 
Vom Eislauſperein. Der Eislauſverein be 
geb in feiner letzten Monatsverſammlung, die 
impelweihe des Vereins am 14. Juni in 
Hamienietz zu veranſtalten und dieſe mit einem 
Vereinsausflug zu verbinden. Es wurden 
mehrere Mitglieder aufgenommen. 

* Platzkonzert. Die Kyffhäuſerkapelle beran- 
ſtaltet Sonntag von 11 bis 12 Uhr auf dem 
Schecheplatz ein Platzkonzert. 

VB. Hindenburg. Sonntag, den 14. Juni, 
begeht der Verband ſein Sommerfeſt im 
Kulawikſchen Garten in Sosnitza. 

* 


eitszeitverkürzung“. Nach 


erteilt. Die Neuwahl ergab mit großer 
als Vorſitzende die altbewährten 
j und Urner. Zum 


* Techniſche Nothilfe. Am ee vormittag 

Vereinshaus, 
eine Zuſammenkunft der 
Bereitſchaftsabteilung ſtatt, in der u. a. die Auf⸗ 
und der Halte- 
für die Zeppelin landung 


* Das deutſche Lied im Gefängnis. Die L ie- 


an! id am Fronleichnamstage 
fand ſich Fronleichnamst 
„Verband der Kriegsbeſchädigten und Kriegerhinter⸗ 
bliebenen. Am Sonntag, nachm. 3 Uhr, findet im Saale 
Libon Haun Königshütter Straße 1, die fällige Mo: 
natsverſammlung ſtatt. 
»Gewerkſchaftsbund der Angeſtellten (GDA). Der 
Ausflug am 7. Juni findet nicht, wie geplant, nach 
Tatiſchau, ſondern nach Laband ſtatt. Die Fahrt 
geht bis Gleiwitz. Von dort am Kanal entlang nach 
band. Ziel: Gaſthaus Schloſſarek. Be 
eben wir bekannt, daß die Monatsverfammlung der 
sgruppe in diefem Monat ausfällt. 


Ratibor 


* Fronleichnamsprozeſſions-⸗Feier. Obwohl am 
Morgen des Fronleichnamstages ein leichter 
Regen einſetzte, klärte ſich das Wetter gegen 
8 Uhr früh auf und in feierlichſter Weiſe konnte 
die Fronleichnams-Prozeſſion nach einem in der 
St.⸗Liebfrauen⸗Pfarrkirche abgehaltenen Leviten. 
amt um 9 Uhr vormittag ſich von hier aus nach 
den vier Altären in ag we ſetzen. Faſt fümt- 
liche katholiſchen Vereine, Korporationen und Jr- 
nungen mit ihren Fahnen, die Frauenvereine, die 
Marianiſche Jungfrauenkongregation und die 
Schutzpolizei unter Hauptmann Franzke und 
Sberleutnant Bujotzek waren in dem nach 
Tauſenden zählenden Zuge Andächtiger vertreten. 
Vor der hohen Geiſtlichkeit ſchritten weißgekleidete 
Erſtkommunikantinnen, Lilien tragend, dann folgte 
tD 1 die Fahnenabteilung der priv. Schützengilde mit 
möglichen. Hierauf wurde das Deutſchland- dem Schützenkönig und Würdenträgern, 
lied geſungen. Ein kleines Streichorcheſterblumenſtreuende kleine Mädchen die Pfarrgeiſt⸗ 
ſorgte für muſikaliſche P Schließlich] lichkeit, der Baldachin, unter dieſem Stadtpfarrer 
wurden auch vaterländiſche Gedichtsvorträge dar⸗[Schulz, das Allerheiligſte tragend, rechts und 
geboten. Vor allem wurden die Kleinen durch links begleitet von Mitgliedern der priv. 
allerlei Abwechſlung und ſüße Aufmerkſamkeiten Schützengilde und der Schußpolizei. Anſchließend 
erfreut. ſchritten hinter der Geiſtlichkeit die Spitzen der 


* Nehmen Sie jetzt Lux 


Seifenflocken auch zur 


Feierſtunde zu berei⸗ 
S ig er⸗ 
klangen die Chöre in der großen Halle unter 
mütvollen „Schön iſt die. Jugendzeit“, von 
Vaterlandsflamme“ von Richard Trunck. Der 
Beifall war ſehr groß. Der Anſtaltsleiter dankte 
den Sängern in herzlichen Worten für die ſchönen 
Darbietungen. 

» Deutſchnationales Gartenfeſt im 2 
werker Hüttenpark. Das von der Deutſch⸗ 
nationalen Volkspartei, Ortsgruppe Borſig⸗ 
werk, im dortigen ſchwarzweißrot geſchmückten 
Hüttenpark am Donnerstag abgehaltene Garten- 
feſt geſtaltete ſich bei ſchönſtem Wetter zu einem 
SC verlaufenem Sujammentrefjen der 

arteifreunde von Borſigwerk, Hindenburg, 
Beuthen und Miechowitz. rtsgruppenporſitzen · 
der Dr.-Ing. Pohl. hielt die Begrüßungs⸗ 
anſprache, in der er ae Anweſenheit des 
Kreisgruppenvorſitzenden, Rechtsrats Daniel, 
begrüßte. Die Ortsgruppe habe dieſe ſchlichte 
Veranſtaltung angeſetzt, um den Parteimitgliedern 
für ihre rege politiſche Mitarbeit während der 
letzten Monate zu danken und weiterhin, um ein 
Stelldichein der Parteifreunde von Borſigwerk 
und Umgebung zum näheren Kennenlernen zu er: 
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Eine hiſtoriſche Mühle 
wird verſteigert 


Ottmachau, 5. Juni. 
Die hieſige Biſchofs mühle, eine der älte⸗ 
ſten Mühlen Schleſiens, gelangt am 15. Juni zur 
Zwangsverſteigerung. Da der Mühlen⸗ 
graben durch das Staubecken ſtillgelegt iſt, kann 
eine Wiederinbetriebnahme des Mühlenbetriebes 
nicht mehr erfolgen. 


Behörden, Landrat Dr Schmidt, Generaldiref- 
tor Tauche, Landgerichtspräſident Heiniſch, 
Oberſtaatsanwalt Brinſchwitz, Mitalieder 
des Magiſtrats und Stadtverordnetenkollegiums, 
der Kirchenporſtand von St. Liebfrauen, der 
Katboliſche Männerperein, dem fih eine unüber⸗ 
ſehbare Menge Andächtiger anſchloß. In muſter⸗ 
gültiger Ordnung und ohne jede Störung kehrte 
die Prozeſſion bei dem Geſange des Te Deum 
laudamus in die St.⸗Liebfrauen⸗Kirche zurück, wo 
die Feier mit einer Segensandacht abſchloß. 
* 

Central ⸗Theater. n am Rhein“, 

ein luſtiger Militärtonfilm wie „Drei Tage Mittel- 


arreſt“, gelangt hier gegenwärtig und noch bis ein- 
ſchließlich Montag zur Vorführung. 
* Gloria-Balafı. Ein Stumm-Film- 


vorzügliches 

Programm bietet dieſes Lichtſpieltheater mit ſeinem 
neuen Programm. „Sei gegrüßt, du mein ſchönes So⸗ 
rent“. Der zweite Film, „Andreas Hofer“, ſchildert 
den Freiheitskampf des Tiroler Volkes, und als dritter 
Film, „Der Ritt ums Leben“, ein ſpannender Wildweſt⸗ 
film mit Jack Hoxie. 


Groß Streßlitz; 


* Abrahamsfeſt. Am Sonnabend vollendet 
Süuhmahermeiter Vinzent Klencz, wohnhaft 
Malapaner Straße 4, ſein 50. Lebensjahr. 

* Silberne Hochzeit. Die Eheleute Schuh⸗ 
machermeiſter Paul Oßmander und Frau, 
das delt Seilerſtraße 2, begehen Sonnabend 
das Feſt ihrer Silbernen Hochzeit. 

kW 2 Männerperein. Der Kath. Männer- 
verein „St. Joſef“ hat ſeine Mitglieder für den 
Sonntag, vormittags 11% Uhr zu einer kurzen, 
aber wichtigen Verſammlung in den Saal des 
„Deutſchen Hauſes“ eingeladen. 

$ 1 der Hundeſperre. Die Hunde⸗ 
Kern die feit dem 10. März 1931 über Teile des 

eiſes Groß Strehlitz verzän t war, iſt laut 
Verfügung des Regierungspräſidenten mit Wir⸗ 
hung vom 6. Juni aufgehoben. 

Parochialfeſt. Am Nachmittag des Fron- 


leichnamstages SEN die kath. Pfarr- 
gemeinde Groß Strehlitz, wie alljährlich, im 
Schützenhaus ihr Parochialfeſt, das, vom 


ſchönſten Wetter begünſtigt, einen E Ber- 
CH nahm. Der ori der Schuljugend und 
kath. Vereine zum Seftpla erfolgte unter Bor- 
antritt der Muſikkapelle. Auf dem Sportplatz gab 
ſich das junge Volk harmloſem Spiel und fröh⸗ 
lichem Reigentanz hin. Die im Quickborn ver» 


einigte Jugend führte Volkstänze auf. Der 
Geſellſchafts⸗ und Erholungsreiſen. Die Reiſever⸗ 
mehrere L 


einigung Nigero in Ohlau teilt mit, daß 
lige erheratten ab Breslau ſtattfinden, an 
denen ſich auch Nichtmitglieder beteiligen können. 
An die italieniſche Riviera (Abbazia ab 7. Juni, 
26. Juli, 16. Auguft, je 14 Tage für 158,— RM. An 
die ſchwediſche Riviera ab 7. Juli auf 24 Tage für 
260,— RM., ab 28. Juli auf 14 Tage für 180,— RM. 
Näheres durch Proſpekte. (Rückporto erbeten.) 
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Bayer. Motoren 
Bayer. Spiegel 
Bem 


Berger J., Tiefb. 
Bergmann 


Kirchenchor trug beifällig aufgenommene Lieder 
vor. Im Garten konzertierte die Kapelle. Na 
Einbruch der Dunkelheit erfolgte der Einmarf 
in die Stadt und ſchloß mit einer Feier an der 
Lourdesgrotte. 


Kreuzburg 


* Vom Arbeitsamt. Bis zum 31. Mai iſt ein 
weiterer, nicht unbedeutender Rückgang der 
Arbeitſuchenden und Unterſtützungsempfänger auf⸗ 
zuweiſen. Entſprechend der Jahreszeit ind die 
Außenberufe hierbei am ſtärkſten vertreten. Die 
Ausſichten auf weitere Unterbringung von Ar- 
beitskräften ſind ſehr ungünſtig. Verſchiedentlich 
wurde feſtgeſtellt, daß immer noch auslän⸗ 
diſche Landarbeiter ungenehmigt beſchäftigt 
werden. Am Stichtage wurden 6076 männliche 
und 359 weibliche Arbeitſuchende gezählt. Die 
Arbeitslage iſt für alle Berufe gleich ungünſtig. 


* Neuer Poſtbriefkaſten in der Siedlung. In 
der Gemeinnützigen Siedlung, Haus Nr. 89 — 
Kraftpoſthalteſtelle — iſt ein Poſtbriefkaſte 
angebracht worden. Die Leerungszeiten ſind aus 
der am Briefkaſten angebrachten Leerungsplatte 
zu erſehen. 


Roſon berg 


“Ordentliche SR der Stadtverordneten 
Verſammlung. Die Sitzung wurde durch den 
Speer Lüdke geleitet, der 
Magiſtrat war durch Bürgermeiſter Dr Vieh⸗ 
weger vertreten. Die Verſammlung erhielt 
Kenntnis von einem Schreiben des Regierungs⸗ 
präſidenten, wonach der Stadt eine Staatsbeihilfe 
bon 10 000 Mk. gewährt worden ift. In der März⸗ 
ſitzung war die Tätigkeit des Betriebsleiters in 
der ſtädtiſchen Gasanſtalt einer ſcharfen Kritik 
unterworfen worden, weil ihm angeblich die un- 
bedingt notwendigen r enntniſſe 
er mangeln. irektor Amelang, Ratibor, 


hat daraufhin eine Prüfung des Betriebsleiters 


vorgenommen. Die Angelegenheit brachte wieder 
einen großen Meinungsſtreit hervor, und die 
Stadtv. Weindzioch und König ſprachen ſich 
dagegen aus, daß Depta die Leitung des Gaz- 
werks übernehme. Der Bürgermeiſter, der zuerſt 
die Maßnahmen des Magiſtrats verteidigte, kam 
ſchließlich zu der gleichen Anſicht und ſagte, auch 
er wolle nicht die Verantwortung für 
etwaige Vorfälle im Gaswerk übernehmen. Man 
einigte ſich dahin, die Lo e der Regie⸗ 
rung zu unterbreiten. Die Verſammlung er- 
hielt oe Kenntnis von dem Magiſtratsbeſchluß, 
die zehnte Klaſſe an der höheren Knaben- 
und Mädchenſchule für das Schuljahr 1931 bei- 
ubehalten, wobei es intereſſant war zu er- 
Ka daß die Vorſchule nur 16 Schüler aufweist 
Es wurde ferner bekannt, daß die Regierung auf 
der Einrichtung einer 13. ae an der katho⸗ 
liſchen Volksſchule beſteht. Die Gare 
der Freiwilligen Feuerwehr gegen Unfal 
wurde beſchloſſen. Jeder Feuerwehrmann ift nun- 
mehr mit 2000 Mk. bei der Provinzialunfallkaſſe 
über die Veen lege ar hinaus 
verſichert. Ein uch von drei Schulamtsbewer⸗ 
bern um . Vertretungsentſchädi⸗ 
ung wurde an den Magiſtrat zurückverwieſen. 
um Schluß wurde aus Handwerkerkreiſen dar- 
über Klage geführt, daß die Stadt Bänke und 
Stühle für die Voltsſchule bei einer auswär⸗ 
tigen Firma gekauft habe Es mie Berück⸗ 
ſichtigung des einheimiſchen Handwerks gefordert 
werden. Es wurde der Vorſchlag gemacht, eine 
ſtädtiſche Beſchaffungsſtelle einzurich⸗ 
ten. Der öffentlichen Sitzung folgte eine geheime. 


Opreln 

Wieder ein Opfer der Oder. In Chrum- 
cig verſuchte der 22jährige Maurer Franz 
Kuſchnierz beim Baden die Oder zu drede 
ſchwimmen. Inmitten der Strömung verließen 
ihn jedoch die Kräfte, und bevor ihm Hilfe ge⸗ 
bracht werden doe SS, di v ben, We CN 
untergegangen. In e der Gogolin Ber 
mentfabrik in Kgl. Neudorf wurde jezz eine 
Leiche aus der Oder geborgen, in der der 
Maurer K. erkannt wurde. 

Ausflüge des Katholiſch⸗Kaufmänniſchen 
Vereins und des ege Frauenbundes. 
Während der Katholiſch⸗deut Frauenbund 
einen Ausflug nach Sabine⸗Lamsdorf unter⸗ 


nahm, veranſtaltete der Katholiſch⸗Kaufmänniſche La 


Verein einen Ausflug nach St. Annaberg. Von 
Oppeln ging es in den frühen Morgenſtunden 
durch die herrlichen Forſten von Grudſchütz, 
Schwlenberg und Groß Strehlitz nach 
Annaberg. Hier wurde zunächſt ee und 
eine Stärkung eingenommen, um ſodann gemein- 
ſchaftlich in der llfahrtskirche am Hochamt 
teilzunehmen. Ueber Leſchnitz wurde in den 
Abendſtunden die Rückfahrt angetreten. — Bei 
zahlreicher Beteiligung unternahm der Frauen ⸗ 
—.— einen Ausflug nach Sabine. Dort be- 
grüßte am Bahnhof Frau Köhler die Teil- 
nehmerinnen und übernahm die Führung durch 
den herrlichen Wald nach Lamsdorf, dem ehema⸗ 
ligen Truppenübungsplatz, wo der alte Franzo⸗ 
ſen-Friedhof von 1870/71 ſowie der Gefangenen- 
Friedhof aus dem Weltkriege beſichtigt wurden. 
Nach einem Beſuch des Landesſchützenheims, wo 
die Teilnehmerinnen durch Frau Fiſcher begrüßt 
wurden, wurde die Rückwanderung nach dem 
Bahnhof angetreten. 


Kirchliche Nachrichten 


Pfarrkirche St. Maria, Beuthen 
2. Sonntag nach Pfingſten 

Sonntag, den 7. Juni: früh um 6 und 7,30 Uhr hl. 
Meſſen mit deutſchem Geſang; 8,15 Uhr deutſches 
Hochamt; 9,45 Uhr Kindergottesdienſt; 11 Uhr polni- 
ihes Hochamt; 11,45 Uhr ſtille hl. Mefe, darauf Aus» 
ſetzung des Allerheiligſten zur Anbetung. Wegen der 
se e in St. Barbara fallen die 
redigten aus. — Nachmittags 2,30 Uhr polniſche 
Veſperandacht und Prozeſſion; abends 7 Uhr deutſche 
Veſperandacht und Prozeſſion. — An den Wochentagen: 
Ki um 6, 6,30, 7,15 und 8 Uhr hl. Meſſen. Donners- 
ag früh 8 Uhr Mütterandacht. Freitag: Herz⸗Jeſu⸗ 
gelt rüh 6 Uhr polniſches Hochamt; 8 Uhr deutſches 
ochamt. Nach dem Hochamt Ausſetzung des Allerhei- 
Hafen r Anbetung. Während der Atav täglich 
abends 7,15 Uhr Veſperandacht und Prozeſſion, und 
zwar Dienstag, Mittwoch, Freitag und Sonnabend 


deutſch, — e eee Da Zoe Sonnabend} . 


abend Herz ⸗Je cht. — ufftunden: Sonntag: 
nachmittags 3,30 Ube, — und Donnerstag früh 
9 Uhr. — Na nbeſuche find beim Küſter, Tarno- 

witzer Straße 10 (Fernſprecher 2630), zu melden. 

Hl.⸗Geiſt⸗Kirche, Beuthen 
Sonntag: früh 7,30 Uhr hl. Meſſe. 
St.⸗Barbara ⸗Kirche, Beuthen 

deier den 7. Juni: früh um 6 Ahr ſtille hl. 
iſch: 8 Uhr feierliches Aſſiſtenzamt; 9 Uhr 
15 ` 5 en e t 8 amt. be 
t Sefu» m eſſion um die Kirche. 
Die ſen Feier werden gebeten, an der Fron- 
E eg mit ihren Fahnen teilzunehmen 
'rdnung innezuhalten, wie fie in der Marien- 
kirche üblich iſt. Es wird darauf aufmerkſam gemacht, 
daß man durch die bloße Teilnahme an der Fronleich⸗ 
namsprozeſſion der Sonnta we nicht genügt. Dazu 
iſt nach der Prozeſſion Ge? legenheit beim Hochamt 
um 11 Uhr. Während der Fronleichnamsoktav ift an 
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5. Juni 1931 


allen Wochentagen 7 abends Are 
dacht mit Be, KZ ge 


Pfarrkirche St. Hyazinth, Beuthen 

Sonnabend, den 6. Juni: abends 8,15 Uhr deutſche 
Männerpredigt. Redner Caritasdirektor Dr. Grzond⸗ 
ziel. Sonntag, den 7. Juni: Oberkirche: früh 5,15 Uhr 
ſtille Pfarrmeſſe; 6 Uhr polniſche Singmeſſe, 7,30 Uhr 
deutſche Singmeſſe in der Meinung des Mannerapoſto⸗ 
lates; 8,30 Uhr deutſche Predigt; 9 Uhr Hochamt, hl. 
Meſſe in der Meinung der Ehrenwache; 10,30 Uhr pol 
niſche Predigt; 11 Uhr Hochamt. — Nachmittags 2,30 
Uhr polniſche Veſperandacht und Prozeſſion; abends 
7 Uhr deutſche Veſperandacht und wren. — Unter- 
kirche: früh 9 Uhr Gottesdienſt für die Mittelſchule: 
11 Uhr deutſche Singmeſſe mit Predigt. — In der 
Woche: früh um 6, 6,30, 7,15 und 8 Uhr hl. Meſſen. — 
Montag, Mittwoch und Freitag: abends 7,15. Uhr dert- 
ſche Fronleichnamsveſpern. F Herz⸗Jeſu⸗Feſt. — 

ie hl. Taufe wird geſpendet: Sonntag: nachmittag⸗ 
2 Uhr, Dienstag und Donnerstag: vormittags 8 Uhr. 
— Nachtkrankenbeſuche ſind beim Küſter, 
Straße 1, zu melden. 


Pfarrkirche St. Trinitatis, Beuthen 

Sonntag, den 7. Juni: früh 5,30 Uhr hl. Meſſe, pol- 
niſch; 6,30 Uhr hl. Meſſe mit deutſcher Predigt; 8 Uhr 
Schulgottesdienſt; 9 Uhr polniſches Hochamt mit Pre- 
digt; 10 Uhr deutſches Hochamt mit Predigt. (Th. Hager 
dorn, Opus 45, Gralsmeſſe, miſſa ſolemnis für feds. 
ſtimmigen gemiſchten Chor Meer 11,30 Uhr ſtille 
ol. Meſſe mit deutſcher Predigt. — Nachmittags 2 Uhr 
deutſche Roſenkranzandacht; 3 Uhr polniſche Herz⸗Jeſu⸗ 
Andacht und theophoriſche Prozeſſion; abends 7 Uhr 
deutſche Herz⸗Jeſu⸗Andacht und theophoriſche Prozeſ 
ſion. — In der Woche: Täglich früh um 6, 6,30 und 7 
Uhr hl. Meſſen. um 8 Uhr Hochamt mit Ausſetzung 
und Prozeſſion. Abends 7,15 Uhr feierliche ` einer, 
andacht und Prozeſſion, und zwar: Montag, Mittwoch 
und Donnerstag deutſch, Dienstag polniſch. Nach der 
Andacht am Donnerstag Kräuterweihe. Freitag: Gera- 
Jeſu⸗Feſt. Früh 7 Uhr polniſche Herz- Jeſu- Andacht: 
8 Uhr deutſche Herz⸗Jeſu⸗Andacht. Nachm 3 Uhr 
polniſche Veſperandacht; abends 7 Uhr deutſche Herz ⸗ 
Jeſu⸗ Andacht und Prozeſſion. 


Herz⸗Jeſu⸗Kirche, Beuthen g 

Sonntag, den 7. Juni: um 6,30 Uhr Frühmeſſe mit 
Anſprache; 7,30 Uhr Kindermeſſe mit Anſprache; 8,30 
Uhr Amt mit Anſprache und Gemeinſchaftskommunion 
der Männer; 10 Uhr Akademikermeſſe mit Anſprache; 
11 Uhr Hochamt mit Predigt, Ausſetzung und hl. Segen. 
Nachmittags 2,30 Uhr Andacht der Männerkongregation 
mit Anſprache und hl. Segen. Abends 7 Uhr Gatra 
mentsandacht mit Anſprache, Prozeſſion und hl. Segen. 
Während der Fronleichnamsoktav ha ae 8 Uhr Amt mit 
Ausſetzung und Prozeſſion in der Kirche. Abends täg ⸗ 
lich 7,30 Uhr: Anſprache, Sakramentsprozeſſion und h 
Segen. Um 9 Uhr täglich Andacht zum hl. Herzen Jeſu. 

reitag: Herz⸗Jeſu⸗Feſt. um 8 Uhr Levitenamt mit 

usſetzung, Anſprache und hl. Segen. Abends 7,30 
Uhr feierliche Herz⸗Jeſu⸗Andacht mit Anſprache (Schluß 
der Novene). Nächſten Sonntag: Ablaß (Herz⸗Jeſu⸗ 
Feſt): Mütter⸗Sonntag mit Gemeinſchaftskommunion 
der Mütter. í 


Evangeliſche Gemeinde Gleiwitz = 
Sonntag, den 7. Juni, 48 Uhr, Frühgo „ 
Paſtor Albertz; 310 Uhr Haußtgottesdienſt, anſchließend 

ftor Kiehr: Der für die 
tummengottesdienit findet 

fpäter, am 14. Juni, ftatt. In Laband um 
10 197 Gottesdienſt, Paſtor ep, Kollekte: Siche · 
rung der evangel, Kirche in den Grenzgebieten. Diens- 
tag, 8 Uhr, Bibelftunde im Auguſte⸗Viktoria-Haus, Pa- 
itor Kiehr. Donnerstag, 4 Uhr, Monatsverſammlung 
des Evang. Frauenvereins; um 8 Uhr Bibelſtunde im 
Gemeindehaus, Paſtor Albertz. 


Evangel.⸗Iutheriſche Kirche Gleiwitz 

Sonntag, den 7. Juni, 9% Uhr, Predigtgottesdienſt 
mit Feier des hl. Abendmahls (Beichte um 9 Uhr), 
Paſtor Klages; um 11 Uhr Kindergottesdienſt. Montag, 
den 8. Juni, 744 Uhr, Bibelſtunde in Kattowitz, ul. Ples 
bifeytowa 14, I. Dienstag, den 9. Juni, 4 Uhr, Ber- 
ſammlung des Katharinenvereins im Gemeindeſaale 
(Miſſionsarbeitsſtunde). 


Beichte und hl. reegt 
fen Sonntag angeſetzte Tau 
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Breslauer Börse 


Breslau, den 5. Juni. 
Schles. Feuerversich. 
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1.175-47,875, Kattowitz 47,175—47,875, Posen 47, 
Gr. Zloty 46,975—47,375, Kl. Zloty — 
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Da ging unten, von wo fie lam und auf bem elben Flur, wo 
e und Palle ihre Zimmer hatten, eine Tür. Eine lange Ge⸗ 
talt, die etwas Dunkles anhaben mußte, denn man. konnte nur 
och oben das Geſicht als grauweißen Fleck ſehen, gin langſam 
auf die Treppe zu und fing an, ohne einen Laut hinaufzufteigen. 
Wer mag bag fein, dachte Mette, hat der auch das 7 ge; 
ug und ift ebenſo neugierig wie ich? Sie drückte ſich dicht an 
ie Wand, um ungeſeben die Geſtalt vorbeizulaſſen. Aber ſie 
Pan die Rechnung ohne Bert Üglins ſcharfe Augen und Spür⸗ 
inn gemacht, der durch nächtliche Raubtierjagden in den Prä- 
rien und Wache auf der Farm geübt war. Eine harte hölzerne 
cy riff in dem Augenblick, da er neben ihr war, kk um 
ihren Arm. Als er den Chinchilla unter feinen Fingern fühlte, 
ſagte er leiſe: 

„Haben Sie es auch gehört? Eine von den alten Damen 
muß unwohl geworden fein, glauben Sie nicht?“ Ohne mehr zu 
agen, gingen fie zuſammen die Treppe hinauf, er ließ ihren 

rm nicht los und ſie fühlte die ſichere Stütze. Plötzlich lieb 
ſie ſtehen und flüſterte: i 

„Uglin, Sie und i 0 5 die einzigen, die hier in dieſer alten 
Bude total aus dem Rahmen fallen. Unſere ei ene Zeit iſt hier 
das Spukhafte und die Geſpenſter find das Lebendige.“ 


„Ja“, ſagte Uglin einfach. Er fog den ſchwachen Duft des 


Wim ein, er fühlte durch den Stoff mit Wohlbehagen die 


ärme ihres Arms. Noch nie in feen Leben hatte er Déi 
von einem Menſchen y Ha aber auch nie ſo verantwort⸗ 
lich gefühlt wie für dieſes kleine fremde ... Mädchen — wie 
er fie in ſeinen Gedanken troß des Frauentitels nannte —, das 
er heute zum erſtenmal geſehen hatte. Zu Frauen hatte er bis 
jetzt nur Beziehungen gehabt als Sohn und Bruder; Schlicht 
und geradlinig hatte er die Gebote Hanz wie ſein Vater 
ſie ihm gelehrt hatte; er hatte ſeine Geſundheit und ſeine Kräfte 
nicht vergeudet. Es hatte Selbſtbeherrſchung ech tet, immer 
wieder, auch jezt in dieſer Stunde. Er wußte, daß die meiſten 
Männer ihn für einen Tölpel und Dummerjan und nicht für 
einen Mann anſahen, einen Halbnarren, die meiſten würden 
ihm wohl — einmal glauben, wenn er ihnen ſagte, daß er 
noch nie eine Frau in den Armen gehalten habe.. Aber noch 
eins hatte Bert Dale von feinem eh, alten, einfältigen noc⸗ 
wegiſchen Vater gelernt: nicht rechts oder links g Ta wenn 
er jelbft beſtimmt hatte, welchen Weg er zu gehen abe. Hier, 
mit ſeiner Hand um dieſen zarten weißen Arm und mit der 
leiſen weichen Stimme im Ohr, ging Bert Uglin und markierte 
feinen Weg: Dieſen Arm wollte er nicht wieder laſſen, er wollte 
ihn feſthakten, fo daß niemand anderes fih feiner bemächtigen 
konnte Am allerwenigften der von heute abend. Er wollte 
ur Stelle ſein, wenn der große, kranke Mann ſtarb, und wollte 
ſie in feinen Schub nehmen und in feinen Arm — wenn fie ſich 
nehmen ließ — — 


Das war ihm ein vorläufiges Ziel. Sein anderes Ziel, 
Gewinn und Geld, hatte er erxeicht, als der Oelmagnat ſeinen 
ganzen Grundbeſitz für eine märchenhafte Summe gekauft hatte. 
Well, er hätte das Zehnfache verdienen können, wenn er das 
geb ſelbſt ausgebaut hätte, wieder aber hatte er dem Nate des 

aters gefolgt .. Er wußte nur zu gut, daß der Alte ihn 
zurückhaben wollte in das Land, wo ein kleiner Gebirgshof mit 
dem urſprünglichen Familiennamen jetzt in den Händen war, 
die nicht unwillig waren, ihn für amerikaniſches Geld loszu⸗ 
laſſen. Nicht, damit der Sohn VI dort begraben jolle, aber 
damit er ihn zu einem großen und angeſehenen Hof mache. Er 
ſelbſt hatte einſt den heimiſchen Gau verlaſſen müſſen, um ſich 
und den Seinen das Leben zu friſten und um die Steuern zu 
bezahlen, die ihm das Recht geben ſollten, im Lande der Väter 
u hungern. Ehrlich und redlich hatte er, ſobald er konnte, den 

etrag hinübergeſchickt und hatte eine Quittung zurückbekom⸗ 
men, auf der geſchrieben ſtand, daß nur noch einige wenige 
Kronen Pfändungsgebühren zurückſtänden. 


Mette Roſt war erſtaunt, wie natürlich ihr dieſes Zuſammen⸗ 
ſehörigkeitsgefühl mit dem fremden Mann war, bei ihm fühlte 
fe nichts von der fiebrigen Erregung, von ber fie heute abend 
beſeſſen war. o 

Jetzt waren fie oben. Da war wieder das Stöhnen ien 
dicht, und dann ein Tappen und Schlürfen wie von abſatz oſen 
Füßen. Uglin hielt Mette mit einem Ruck zurück. 

Dicht neben ihnen knarrte leiſe eine Tür und ſie hielten den 
Atem an. 

Ein heller Strich, nicht breiter als ein Bleiſtift, glimmte 
im Dunkeln auf, einen Augenblick ſtand eine Geſtalt in der 
ellen Türöffnung, die ſich ſofort wieder ſchloß, ein kleiner 
harfer Schein von einer Taſchenlaterne bewegte Dé auf dem 

lur auf fie zu. Lautlos ſchob Uglin Mette in einen inkel 
neben einen der großen Schränke und hielt den Arm vor fie, 
wie um fie auf ihrem Plat feſtzuhalten oder fie zu ſchirmen. 
Von dem, was da kam, konnte man nichts weiter als eine Hand 
en — eine gelbe Kralle von Horn, die ſich um die Laterne 
rampfte. Mette wußte auch ohnehin, daß es die alte Fürſtin 
war, ſie hatte es ent ſchon als die Tür dort oben ging, Kein 
Stöhnen war mehr zu hören, und die Schritte waren nicht un⸗ 
ſicher wie Schritte, die ſich auf einer dunklen * vorwärts 
taſteten, ſondern eilig, als ſie den Gang gewöhnt wären. 


Ohne ein Wort nahm Uglin Mette bel der Hand und fle 
ſchlichen ihr nach. Es war als ob hier irgendeine Lee um 
die Wege wäre . ohne bemerkt zu werden, gelangten fie bis 
ur Mitte der nächſten Treppe, unten machte das Licht halt, die 
aterne wurde hoch gehoben; eine Sekunde lang ſtand ein 
runder blanker Schein wie ein Loch im Dunkeln an der Tür 
zum Salon, dann an der Tür zum EN — beide waren 
verſchloſſen — dann ſtand es ſtille und blitzte auf in der alten 
ſilbernen Terrine, die Mette und ihr Mann beim Mittageſſen 
bewundert bier d ſie war mit Brot gefüllt und ihr Paradeplatz 
ſchien alſo hier draußen zu ſein. 


Ein kleines Klirren von Metall — einen kurzen Augenblick, 
da Mette nicht jehen konnte, was vor ſich ging, blieb die La⸗ 
terne ſtehen, dann ſchloß die Klaue ſich wieder um ſie und es 
ing auf die Treppe zu. Wie eine Jeder hob Uglin das kleine 
erſönchen auf den Arm und lief zwei und drei Stufen auf 
einmal lautlos die Treppe hinauf bis in die Niſche bei Mettes 
Tür, während die Laterne mit der Fürſtin jetzt in großer Eile 
Beru e Sie ſtanden regungslos, bis ſie oben das ſchwach 
Geräuſch einer Tür, die Dë ſchloß, hörten. E 

Mette flüſterte: 

„Sie iſt eine Nachtwandlerin.“ 

Uglin antwortete: 


„Die tut bloß jo, darum das Stöhnen. Sie hat Brot ge- 
nommen, zwei Semmeln.“ 

„O mein Gott“, flüsterte Mette, und kurz darauf, als ſie ſich 
etwas beruhigt hatte: 

„Sie kann ſich kein Mittageſſen leiſten.“ 

Ihr fielen die vielen, vielen Tage in Paris ein, ohne Mite 
tageſſen, und ſie wurde noch nachträglich ganz gerührt. ; 

Und ohne daran zu denken, daß es vielleicht ſeltſam war, 
lehnte ſie den Kopf gegen Uglins wollenen Aermel und weinte. 
Er legte ſeine Hand auf das kurze Lockenhaar, es zu ſtreicheln 
wagte er nicht — er hielt den Atem an. 7 


Ob es nun dies kleine Geräuſch, dies Schluchzen von Mette 
war, oder nur die faſt intuitiv nervöſe Empfindſamkeit kranker 
Menſchen: in dieſem Augenblick öffnete Palle Roſt ſeine Tür 
und jab hinaus. Der Lichtſchein fiel Hait direkt in die Augen 
und er dëi Roſts verſteinerte Ueberraſchtheit, hielt aber im 
ke ugenblid rajh feinen Arm vor Mettes Kopf, damit 
ie ihren Mann nicht entdecken — Er nickte nach der halbe 
geöffneten Tür hinüber und Palle Roſt verſtand ihn. Er ging 
wieder hinein und zog die Tür zu. Die beiden ſtanden wieder 
allein im Dunkeln. Uglin dachte: was iſt doch dieſer Roſt für 
ein anſtändiger Kerl, gleich erfaßt er, daß Mette nicht wiſſen 
ſollte, daß er ſie weinend an Uglins Schulter geſehen hatte. 
Palle Roſt aber ſaß auf — Ruhebett und ſtarrte vor ſich 
hin .. er war nicht imſtande, eine Erklärung zu finden für 
das, was er geſehen hatte. Um Mette eines Flirts zu ver⸗ 
dächtigen .. . dazu dachte er viel zu ritterlich. 


Dieſer Begriff war überhaupt unvereinbar mit ihren immer 
fo ernſthaften Augen . je bit wenn ſie lächelten, kamen fie nie 
recht mit. Wäre es denkbar, daß Mette etwas Derartiges er- 
leben konnte, weit Schlimmeres, gefährlicher als Flirt. Aber 
es war immerhin eine böſe Sache, daß ein fremder Mann, ein 
Mann ſeinen Arm um ſie gehalten hatte, und er grübelte und 
ſuchte, ohne auf den Grund zu kommen ... Er hatte ja das 
Stöhnen von oben nicht gehört. 


An Mette zweifeln tat er keinen Augenblick, und er hatte 
volles Vertrauen zu Uglins Geſicht und Augen, wie er da in 
dem Lichtſchein der Tür ſtand und ihm mit einer Bewegung 
Schweigen befahl ... Er hatte in der Atmoſphäre von Nyſen 
als einſamer Mann gelebt, nur mii ai chweſter Ingerta 
eee er hatte nicht gelernt, ſchofel zu denken. Was aber 

edeutete dies? 


Ruhelos blieb er ſitzen, ſeine Nerven zitterten, Fragen jagten 
ihn auf wie im Fieber, beſonders die eine große erſchreckende: 
ſehnte ſie ſich nach einem Mann? 


Als Palle Roſt die Tür ſchloß, ließ Uglin Mette los, und 
indem ſie ſich von ihm löſte, flüſterte ſie: 


„Wir müſſen der alten jammervollen Durchlaucht re 
Uglin, Herrgott, eine 5 von Geblüt und Brot ſtehlen 

eiß der Teufel, ich glaube, falſch ſpielen tut ſie auch, es ſah 
beinahe ſo aus.“ 


Uglins norwegiſche e nicht der Art, daß „weiß 
der Teufel“ im Munde einer Dame P verwunderte, ebenſo⸗ 
wenig die Vermutung, daß die Fürſtin falſch ſpielte — er hatte 
viele brave Leute Dinge tun ſehen, die ſie nie zu tun für möglich 
gehalten hatten, er ſah ſie deswegen nicht mit anderen Augen 
an, welche waren ſo, welche anders, aber zu denen, die ni ts 
tun konnten, als das, was richtig war und im Geſetz und in 
der Bibel ftand, gehörte Bert Uglin. Da war vi zu loben 
oder zu verwundern, es war eine ganz natürliche ache, die er 
Vater und Mutter verdankte. 


„Natürlich,“ antwortete er, überlaſſen Sie das mir. Ich 
werde es morgen ordnen.“ 
(Fortſetzung folgt) 


S 


Die Flucht aus der Hölle von Cayenne 


Die Erzählung des Bagno-Sträflings Blangino — Von A. Pokorny (Rom) 


Ich gebe die Geſchichte des Hotelbeſitzers Stefano 
Blangino hier fo wieder, wie fie ſich verſtreut in be» 
hördlichen Berichten und Zeitungsartikeln findet, die Blan⸗ 

ino ſelbſt geſchrieben hat. Ich enthalte mich einer Beur- 
eilung der Frage, ob Blangino ſchuldig oder unſchuldig 
ie Das Schwergewicht des Dramas liegt in feinem letzten 

„der Flucht aus dem Bagno. Sie allein wird es dem 
Beſchuldigten erſt ermöglichen, Beweiſe für ſeine Unſchuld 
anzutreten. Sie allein hat ihn davor bewahrt, in der Hölle 
von Cayenne ſchuldig oder nichtſchuldig umzukommen. 


Die Vorgeschichte 


Die Blanginos ſtammen aus der Lombardei. Stefano 
Blangino iſt mit ſeiner Frau und einem kleinen Töchterchen 
nach Monte Carlo eingewandert. Er hat dort einen kleinen Aus- 
ſchank errichtet, ſeine Tüchtigkeit half ihm weiter, und nach einer 
Reihe von Jahren beſaß er ein ſchönes großes Hotel, in dem die 
Glücksritter aller Herren Länder verkehrten. 

Monte Carlo iſt ein kriminaliſtiſch heißes Pflaſter, nicht 
nur in den Romanen. Es kommen nicht nur Selbſtmorde vor. 
Und die Polizei des Fürſtentums iſt nicht ſehr auf der Höhe. 
Ihr einziger Zweck ift der: Skandale zu verhüten, die dem 
Anſehen des Staates (lies: der Kaffe der Spielbank) ſcha 
den könnten. Als Blangino in einer Nacht ſeine Frau und die 
jüngſte Tochter, von Dolchſtichen durchbohrt, blutend in ſeiner 
Wohnung fand, wo ſie beide in ſeinen Armen verſchieden, dachte 
die Polizei nicht etwa daran, die Gäſte des Hotels mit Ber- 
nehmungen zu beläftigen, oder einen der Fremden gar zu ber- 
dächtigen, ſie verhaftete kurzerhand den Blangino, deſſen Kleider 
von Blut trieften und ſtellte ihn vor das Schwurgericht des 
Fürſtentums, deſſen juriſtiſche Fähigkeiten auch nicht gerade an- 
erkannt find. Das Schwurgericht ſprach ihn ſchuldig und per- 
urteilte ihn zu lebenslänglicher Zwangsarbeit. 


Die Deportation 


s Das Fürſtentum Monaco leiſtet fih nicht den Luxus eines 
SE Zuchthauſes. Es W mit der rie iſchen Republik ein 
Abkommen getroffen. Die franzöſiſche en it ift fo freundlich, 
die monegaſſiſchen Uebeltäter in eigene Behandlung zu nehmen. 
Und die franzöſiſche r es auf ſich, Urteile 
gan Menſchen zu vollſtrecken, die das Opfer einer durchaus gwei- 
felhaften Gerichtsbarkeit geworden find. Dieſes Verfahren ift 
nicht ſehr moraliſch, aber auf die Moral ſcheint es dabei nicht 
anzukommen. 


Blangino wurde alſo mit einigen hundert franzöſiſchen 
Sträflingen, Raub-, uft- und anderen ördern, auf das be⸗ 
rüchtigte Deportationsſchiff gebracht, das mehrmals im 
da r vollbeladen nach Cayenne und leer zurück fährt. Ueber 
dieſes N ift ſchon fo viel geſchrieben worden, feine Eiſen ⸗ 
käfige gehören als bedeutſamſtes Requiſit in die Folter- 
kammer des 20. Jahrhunderts, wir können es uns ersparen, 
auf nähere Einzelheiten einzugehen, die Blangino erſchütternd 
au ſchildern weiß. Es fei nur erwähnt, daß ſein Partner — die 

träflinge werden auf dem Transport immer paarweise 
zuſammengekettet — niemand anderer war als jener Pariſer 
Juwelier Meftorino, deſſen ſcheußlicher Raubmord vor eini- 
gen Jahren das Tagesgeſpräch nicht nur in Frankreich bildete. 


Vorbereitungen zur Flucht 


W ift ein energiſcher, zielbewußter Mann, ein heller 
gopi — das beweiſt vc ein ungewöhnlicher Aufſtieg vom 
udenwirt zum Hotelbe Le Er hat ſich nicht erſt durch die 
Hölle von Cayenne, durch die Folter der cen ae durch 
das tödliche Gift des Tropenklimas zermürben laſſen. Einige 
Monate des Aufenthaltes in der Kolonie genügen erfahrungs⸗ 
gemäß, um die geiſtige Widerſtandskraft des pfers erlahmen 
u laſſen, jeden Gedanken an die Flucht dé verſcheuchen. Die 
alle, bah langjährige Gefangene das Riſiko der Flucht auf ſich 
nehmen, ſind ſelten. Die Flüchtlinge, die zu 95 Prozent auf dem 
Meere umkommen oder in den Wüſten Guayanas verdurſten und 
verhungern, oder von der Eingeborenenmiliz erſchoſſen werden, 
rekrutieren ſich immer wieder aus unerfahrenen Neulingen. 
Blangino betrat den Boden Gugvanas mit dem Vorſatz ihn 
ſchleunigſt wieder zu verlafen. Ex ſetzte fein Schickſal ewußt 
auf eine Karte, die ihm die Freiheit oder den Tod gewähren 
mußte. Sein fanatiſch-religlöſes Empfinden, der Glaube an 
ſeine Unſchuld, gab ihm die Kraft. SES 


dee 
ukommen laffen konnten. Mit SE eld beſtach er einen 
fener Eingeborenen, die ein glänzendes Geſchäft daraus machen, 
oh fie den Sträflingen für enorme Summen untaugliche Be- 
helfe i Flucht zur Verfügung ſtellen. In Blanginos Fall 
war biefer Behelf ein neun Meter langes offenes Ruderboot 


apathiſchen Todeskampf. „Ich wußte nicht“, ſagte Blangino, dë 


etwas über ihre 


Vermögen, nämlich 15 000 Lire. Sieben Straflinge i wla 
die Flucht mitmachen und ihr Glück der Kraft ihrer rudernden 
Arme anvertrauen. 


Die Flucht 


Die Sträflinge arbeiten tagsüber außerhalb des eigentlichen 
Bagnos an verſchiedenen Stellen der Stadt für die Kolonial⸗ 
verwaltung und für Privatunternehmer. Das Boot lag einige 
Wochen lang Zog TB: Tag in der Nähe des Arbeitsplatzes am 
Strande, ohne daß die Flucht gelungen wäre. Bis dann die Aufmerk⸗ 
ſamkeit der Wächter erlahmte und die acht Flüchtlinge das Boot 
erreichen konnten. Die Wächter ſandten ihnen einige Kugeln 
nach. Die Ha enpoligei durchſuchte mit ſchnellen Motorbooten 
die Küſtengewäſſer. Das Glück war den Flüchtigen hold. Die 
kropiſche Nacht ſenkte fih über das Meer, ehe die Verſolger in 
Sichtweite waren. Eine ganze lange Nacht ſahen ſie mit äs 
= SCH ei Spiel bei! S a u Ve gierigen Finger 
über die See ſtreckten. Sie hatten egel gerefft, ruderten 
nach Leibeskräften und wurden nicht entdeckt. SZ 

Als die Sonne aufging, war die Küſte unter dem Horizont 
verſchwunden. Die Flüchtlinge machten Inventur. Sie ſtellten 
feſt, daß die Beauftragten ſie betrogen hatten. An Stelle der 
vereinbarten Lebensmittel für einen Monat befanden ſich in 
dem Boot nur einige Konſerven und Schiffszwiebäcke, die beſten⸗ 
falls acht Mann fünf Tage lang verpflegen konnten und über⸗ 
dies verdorben waren. Die Waſſertanks waren durchlöchert, 
das Waſſer war zur Hälfte ausgeronnen. Der verſprochene 
Kompaß fehlte. Von den Rudern waren in der erſten Nacht 


drei zerbrochen. Und das Waſſer ſtand fußhoch in dem alten 


morſchen Boot. 

Drei Mann rieten zur Umkehr. Sie mußten gewaltſam 
zum Rudern gezwungen werden. Ein Sträfling, der von fiğ 
behauptet hatte, er verſtehe ſich aufs Segeln, geſtand nun, daß 
er nie ein Segel geſehen habe. Sie waren alle Landratten. 
Blangino hatte einige Segelregatten an der Riviera geſehen. 
Daraus bezog er jetzt ſeine Kenntniſſe. Es gelang ihm, ſich als 
Führer durchzuſetzen, die Rationen zu ſtrecken und zu verhin- 
dern, daß die Vorräte an den erſten beiden Tagen von den 
hungrigen Leuten aufgegeſſen wurden. Sie richteten ſich not- 
dürftig nach der Sonne und ſchlugen Kurs nach Norden ein, 


ohne Ziel, nur in dem Beſtreben, möglichſt ſchnell fortzukommen. 


Die See war verhältnismäßig ruhig, zwei, drei Stunden 
des Tages wehte ein lauer Oſtwind. Nach vier Tagen waren 
die Leute durch Hunger und Durſt und die harte Arbeit an den 
Riemen entkräftet. Die Mehrzahl forderte ſtürmiſche Um- 
kehr und die Verteilung der letzten Vorräte. Sie waren Be: 
reit, ihre Freiheit für eine Mahlzeit herzugeben. 

Es iſt kaum zu erklären, wie Blangino es zuwege brachte, 
ſich trotzdem durchzuſetzen. Er hat ſchließlich einen Trick an- 
gewandt, iſt in der Nacht einmal im Kreiſe gefahren und hat, 
ſich ſcheinbar dem Schickſal fügend, den Leuten erklärt, daß er 


wiederum Kurs auf Guayana halte. Jedenfalls gelang es 


Lebensmittel über dieſe Zeit zu verteilen. ; 


Am 12. Tage kam es zur Meuterei. Die Sträflinge 


drohten Blangino ins Waſſer zu werfen, wenn er ſie nicht bis 


ie es ernſt meinten. Er fügte ſich in ſein Schickſal und übergab 
as Steuer dem Rädelsführer der Meuterer. Hier ſetzt nun 
das feltſame Glück ein, das Blanginos Schickſal entſchieden 
bat. In der nämlichen Nacht von dem 12. auf den 18. Tag brach 
ein furchtbarer Sturm aus, der ſich mit geringen Unter⸗ 
brechungen ſechs Tage lang behauptete. An ein Steuern war 
nicht zu denken. Die Menſchen klammerten ſich an ihre Sitze 
und erwarteten den Tod. ie ſechs Tage wurden zu einem 


he. Abend des gleichen Tages an Land feke. Blangino ſah, daß 


es Nacht oder Tag war, wie viel Zeit verronnen war, ich ſpürte 
keinen Hunger, nicht einmal Durſt, ich ſehnte mich nach dem 
Tode und hatte eg die Kraft, mich über Bord zu ſchwin⸗ 
gen. Man konnte dieſen Zuſtand nicht mehr Leben nennen. Es 
war ein Hinüberdämmern in das Nichts.“ 

Am Morgen des 21. Tages fanden MES Fiſcher am 
Strande der britiſchen Antillen⸗Inſel Trinidad das Boot 
mit der achtköpfigen Beſatzung, die außerſtande war, irgend 

Herkunft auszuſagen. Die Leute wurden in 


ein Krankenhaus gebracht und erfuhren erſt nach einigen Tagen, 
daß fte ſich nicht in Guayana befanden. 
Blangino wurde durch den italieniſchen Konſul in 3 
de ` befördert, wo er zur Zeit ein Wiederaufnahmeverfahren 
etreibt. 


Der Inbegriff 
des Erfolges! 


Diese unerreicht dastehenden 
Erfolge schufen den Weltruf 
der »Standard«-Betriebsstoffe. 
Entwickelt zu der heute füh- 
renden Marke, verdient auch 


DAPOLIN 


den Rang: STANDARD - Benzin! 


ODEUTSCH-AMERIKANISCHE PETROLEUM-GESELLSCHAFT O 


Die österreichische Krise 


(Von unserem Wiener Vertreter R. W. Polifka) 


Zum zweiten Male innerhalb eines halben 
Monats haben Regierung und Parlament in 
Oesterreich der zusammengebrochenen Kredit- 
Anstalt die finanzielle Hilfe des Staates be- 
willigt. Die erste Aktion war auf hundert Mil- 
lionen Schilling beschränkt, von denen etwa 
die Hälfte als fonds perdu gegeben wurde. Für 
den Restbetrag ist der Staat Großaktionär der 
Bank geworden, wobei freilich die Absicht vor- 
herrschte, dieses sehr unerwünschte Amt so 
bald als möglich wieder abzustoßen. Die zweite 
Rettungsaktion geht wesentlich weiter. 


Der Staat übernimmt die Haftung als 
Bürge und Zahler für alle Kredite, 


die dem Institut zu seiner Wiederaufrichtung 
zur Verfügung gestellt werden, und diese Garan- 
tieklausel ist nur zeitlich befristet. Die Haft- 
pflicht des Staates wird drei Jahre dauern, aber 
sie erfährt keine Einschränkung bezüglich der 
Höhe jener Summen, für welche diese Garantie 
gegeben wird. Das mag daraus erklärlich sein, 
daß man augenblicklich noch gar nicht weiß, 
wieviel Geld für die Sanierung der Kredit- 
Anstalt notwendig sein wird oder besser gesagt, 
welche Summen das internationale Kapi- 
tal zu diesem Zweck zur Verfügung stellen 
will. Man spricht von nicht weniger als einer 
Milliarde Schilling, ein Betrag, in dem aller- 
dings jene ausländischen Kredite mit eingerech- 
net sein dürften, deren Kündigung erst diese 
Maßnahme notwendig machte und die nach dem 
Garantiegesetz nun wohl der Bank weiter zur 
Verfügung stehen werden. 


Das Garantiegesetz wurde im Natio- 
nalrat einstimmig angenommen; auch die so zial- 
demokratische Opposition war sich der 
Gefahren bewußt, die ein Nichtzustandekommen 
der Hilfsaktion für die gesamte österreichische 
Volkswirtschaft mit sich gebracht hätte, Denn 
es war ja kein Geheimnis mehr, daß der Zu- 
sammenbruch der Kredit-Anstalt auch die 
österreichische Währung auf das 
schwerste bedrohte, und daß es verzweifelter 
Anstrengungen bedurfte, um den Schilling auf 
den Auslandsmärkten zu stützen. Der Bundes- 
kanzler hatte der Sozialdemokratischen Partei er- 
klärt, daß nur die einstimmige Annahme des 
Garantiegesetzes das internationale Finanzkapital 
zu einer durchgreifenden Hilfeleistung bewegen 
könnte. So war die Zustimmung der Opposition 
verhältnismäßig billig zu erlangen: Die Regie- 
rungsparteien mußten nur mit einem Beschluß 
einverstanden sein, der grundsätzlich die Wie- 
dergutmachungspflicht jener leitenden Beamten 
der Kredit-Anstalt festlegt, die an dem Zusam- 
menbruch des Institutes ein Verschulden trifft. 


Nach den ungezählten Bankskandalen in 
Oesterreich wird die Lage in Wien immer un- 
haltbarer. Der Staat ist gezwungen, für die Er- 
haltung des Budgetgleichgewichtes die schwer- 
sten Opfer zu verlangen, und es ist fast ein tra- 
gisches Moment, daß die Notwendigkeit tief- 
greifender Ersparungsmaßnahmen und sehr ein- 
schneidender Steuererhöhungen mit der 
Sanierung eines verkrachten Bankinstitutes zu- 
sammenfällt, für die man jeden geforderten 
Betrag zur Verfügung stellen muß. Der Finanz- 
minister schätzt das Defizit im laufenden Jahr 
auf etwa einhundertfünfzig Millionen Schilling, 
und er dringt nun darauf, hier Vorsorge zu tref- 
fen. Ein Dritte] wird durch Ersparungen herein- 
gebracht werden, und die anderen zwei Drittel 
sollen durch eine fünfprozentige Kürzungder 
Beamtengehälter, durch eine besondere 
Besoldungssteuer für alle Festangestell- 
ten und durch eine Erhöhung der Preise des 
Tabakmonopols und der Zölle auf 
Kaffee und Tee gedeckt werden. Das ur- 
sprüngliche Sanierungsprogramm enthielt dann 
auch noch eine Kürzung der sogenannten Not- 
standsaushilfe für die Arbeitslosen, aber darauf 
hat man verzichten müssen, weil die Sozial- 
demokraten eine Verlängerung der geltenden 
Bestimmungen bis zum Ende des Jahres verlang- 
ten und von der Erfüllung dieser Forderung 
ihre Stellungnahme zu dem Garantiegesetz ab- 
hängig machten. Die Durchführung dieses Sanie- 
rungsprogrammes hatte die Regierung Ender 
in eine schwere Krise gebracht, da die Groß- 
deutschen die Kürzung der Beamtengehälter und 
die Besoldungssteuer als einseitiges Not- 
opfer ablehnten und nur unter dem Eindruck 
der drohenden Katastrophe schließlich doch de 
Staat gaben, was er braucht, ? 


Der Staat, der heute nicht nur Großaktionär 
der Kredit-Anstalt ist, sondern durch seine Haf- 
tungserklärung auch alle Verantwortung für die 
zahlreichen, von der Kredit-Anstalt kontrollierten 
Industrieunternehmungen übernimmt, 
sieht sich vor eine Aufgabe gestellt, die nach 

den bisher in Oesterreich üblich gewesenen 

ausschließlich parteipolitischen Grundsätzen un- 
möglich gelöst werden kann. Regierung und 
Mehrheitsparteien werden also die Opposition zur 
Mitarbeit heranziehen müssen. Man müßte eine 
Vergangenheit liquidieren, die der Wirt- 
schaft in Oesterreich keinen Gewinn gebracht 
hat und auf beiden Seiten jene Persönlichkeiten 
von der Führung ausschalten, deren Festhalten 
an dem starren Parteidogma eine Ueberbrückung 
der Gegensätze von vornherein unmöglich macht. 
Bundeskanzler Dr. Ender ist vielleicht der 
einzige, der eine Zusammenarbeit aller Par- 
teien als eine Art wirtschaftliche Not 
gemeinschaft vorbereiten könnte, 


Berliner Produktenmarkt 


Preisschwankungen 


Berlin, 5. Juni. Die Unsicherheit, die durch 
die Erörterungen über evtl. Zolländerungen wie- 
der in den Produktenmarkt getragen worden 
ist, macht sich in den täglichen teilweisen er- 
heblichen Preisschwankungen deutlich bemerk- 
bar. Heute war die Stimmung zunächst fester; 
bei knappem Inlandsangebot lauteten 
die ersthändigen Forderungen für Brotgetreide 
etwa 2 Mark höher, am Lieferungsmarkt 
setzte Weizen bis 2%, Roggen bis 2% Mark 
fester. Später nannte man die Eröffnungsnotie- 
rungen aber wieder Brief, und auch im Effektiv- 
geschäft waren die erhöhten Forderungen nicht 
immer durchzuholen, zumal der Ausweis der 
Berliner Bestände keine nennenswerte Anre- 
gung bot. Weizen- und Roggenmehle liegen 
bei stetigen Preisen ruhig. Am Hafer- 
markte war die Stimmung für prompte Ware 
im Zusammenhang mit dem Anziehen der Liefe- 
rungspreise ziemlich stetig. Gerste hat in alter 
und neuer Ernte schleppendes Geschäft. 


Berliner Produktenbörse 


Berlin, 5. Juni 1981 


Weizen Welzenkleie 1418 — 14,7 
Märkischer 270 - 272 Weizenkleiemelasse — 

5 eg e sh Tendenz still 

a h= 

x Oktob. 24115— 2401, | Rogzenklete 18—14 


Tendenz: ruhig 


für 100 kg brutto einschl. Sack 
in M. frei Berlin 


Tendenz fester 


Märkischer 196—198 Raps - 
4 Juli 1941% — 19334 | Tendenz: 
e Sept. 187-1859 für 1000 kg in M. ab Stationen 


D Oktob. 187½ - 18594 
Tendenz befestigt 


Leinsaat S — 
Tendenz: 
für 1000 kg in M. 


Gerste Viktoriaerbsen 26,00— 31,07 
Braugerste — Kl. Speiseerbsen — 
Futtergerste una Futtererbsen 19.00—21.00 
Industriegerste 210 226 Peluschken 25,00— 30,00 
Tendenz ruhig Ackerbohnen 19.00— 21,00 
Hafer ie 1600 1450 
aue nen 00 16. 
Märkischer 181-186 Gelbe Lupinen 22.00.2700 
. dal 10 Serradelle alte — 
8 Sept. 167- 166½ s neue —— 
n Rapskuchen 9,80—10,20 
ondene. Toster Leinkuchen 1380—1400 
für 1000 ke in M. ab Stationen | Trockenschnitze' Ke R 
prompt —8.20 
a Pn Sojaschrot 12,10—13,20 
Rumänischer u Kartoffelflocken — 
für 1000 kg in M. für 100 kg in M. ab Abladestat 
Weizenmehl 321,373, , | Märkische Stationen fur den ab 
Tendenz: behauptet ago er per 50 ke 
kur 100 kg brutto einschl. Sack Ké pE ke 1 . 
in M. frei Berlin Odenwälder blau- 70 2.90 
Feinste Marken ub. Notiz bez. Ho. elbft 3.204,20 
Roggen meh do. ieren — 
Lieferung 261/4 — 281/4 Fabrikkartoffeln — 
Tendenz behauptet pro Stürkeproze nt 


Berliner Viehmarkt 
Berlin, den 5. Juni 1930 
Bezahlt für 50 ke 


Ochsen Lebendgewicht 
a) vollfleisch. ausgemästete höchsten Schlacht- 


wertes 1. jüngere / . ` S 4-46 
j 2. ältere / ? k ` . Fr 
b) sonstige vollfleischige 1. jüngere . . 42—44 
7 2. ältere . . . — 
o) leischige i . . . 39-41 
d) gering genährte b ; e R 35-37 
y Bullén 
a) jüngere 3 me ` höchsten Schlachtwertes 41—43 
b) GER vollfleischige oder ausgemästete . 40—41 
o) fleischige 38-40 
A) gering genährte 36—37 
Kühe k 
a) ungere vollfleischige höchsten Schlachtwertes 33-37 
b) — vollfleischige oder ausgemästete . 26—31 
c) fleischige ` j z o 20—25 
d) gering genührte 15—18 
Färsen 
a) vollfleisch. ausgemästete höchsten Sohlacht- 
wertes R ` . . D . 41—44 
b) vollfleischige A e . e . 38 40 
c) fleischige ` $ h . e 36-37 
Fresser 
a) mäßig genährtes Tungvieh : © gie 3-37 
Kälber 
8 Doppellender bester Mast . D . — 
b) beste Mast- und Saugkülber . . D 58—65 
c) mittlere Mast- und Saugkälber . D e 40—55 
d) geringe Kälber . . 20 


Schafe 


a) Mastlämmer und üngere Masthammel 
1) Weidemast a . — 
2) Stallmast D 48—51 
b) mittlere Mastlämmer. ältere Masthammel D 45—48 
e) gut genährte Schafe ‚ , ' . 35—36 


d) fei ges Schafvieb 
e) gering genährtes Schafvieb 


Schweine 


a) Fettschweine über 300 Pfd. Lebendgewicht 45—46 
b) vollfl. Schweine v. ca. 240 -300 Pfd. Lebendgew. 45—46 
c) vollt, Schweine v. ca. 200—240 Pfd. Lebendgew. 4⁵ 

d) vollfl. Schweine v. ca. 160 200 Pfd. Lebendgew. 43—44 
e) fleisch. Schweine v. ca. 120 - 160 Pfd. Lebendgew. 40-42 


D fleisch. Schweine unter 120 Pfd. Lebendgew. — 
g) Sauen 41 


Auftrieb: Rinder 2585, darunter: Ochsen 706, Bullen 791, 
Kühe und Färsen 1088, Kälber 1785, Schafe 9699, Ziegen — 
Schweine 10096. Zum Schlachthof direkt seit letztem Vieh- 
markt 920. Auslandsschweine — 


Marktverlauf Bei Rindern mittelmißig, Kälbern ruhig, 
Schafen lebhaft, Schweinen glatt. 


Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere 
und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall tür 
Fracht, Markt- und Verkaufskosten, Umsatzsteuer sowie den 
nalürlichen Gewichtsverlust ein, müssen sich also wesentlich 
über 2 Stallpreise erheben. 


Breslauer Produktenmarkt 
Kleinstes Angebot 


Breslau, 5. Juni. Das Geschäft in Getreide 
wird hier immer kleiner. Bei kleinstem Angebot 
wurden heute unveränderte Preise zu gestern 
geboten. Hafer dagegen war um 1—2 Mark 
niedriger. Gersten liegen vollkommen ge- 
schäftslos. Am Futtermittelmarkt sind 
keine wesentlichen Veränderungen eingetreten, 


Handel Gewerbe + Industrie 


$ 
das Geschäft hält sich in engsten Grenzen. Im 
übrigen lautet der Markt unverändert. 


Breslauer Produktenbörse 


Getreide Tendenz ruhig 


5. 6. ] 4. 6. 
Weizen (schlesischer) 
Hektolitergewicht v. 74 k 27,40 40 
i 85 > 278 2 27.70 227.70 
D 7 26,90 | 26,90 
Sommerweizen =- —.— 
H en (schlesischer) 
Wues v. 705 kg | 20,00 2020 
1 ; ese 0 | 1070 
Hafer, mittlerer Art und Gute 20,80 | 20,80 
Braugerste. feinste bel ag zur 
gute Ge" D 
Sommergerste. mittl. Art u. Güte | 22,50 22,50 
Wintergerste 22 —.— 
Mehl Tendenz: geschäftslos 
5 6 ] 4. 6 
Weizenmehl (Type 70% 39.25 39,25 
Roggenmehl®) (Type 70%) 28,50 | 28,50 
Auzugmen 45.25 45.25 


„ 65%higes 1 RM teurer, 60% iges 2 RM teurer. 
Futtermittel Tendenz ruhig 


5. 6. 2. 6. 
Weizenkleie 13—14 13-14 
Roggenkleie 1344-14 13½—14% 
Gerstenkleie — — 


Rauhfutter Tendenz ruhig 
5 6 


. 29. b 
Roggen -Weizenstroh drahtgepr. 1,06 1,10 ° 
H e 9 — 0,85 0.90 
Gerste-Haterstroh drahtgepr. 1,00 1,25 
= A bindfadgepr. 0,95 1,00 
Roggenstroß Breitdruseb 1,50 1,50 
Heu, gesund, trocken | 2,90 | 2,90 
Heu, gut, gesund, trocken 3,20 8.20 
Heu, gut, gesund, trocken, alt | — — 
Heu, gut. gesund, trocken nen — - 
Hülsenfrüchte (endenz : ruhig 
5. 6. ] 2. 5. 5. 6. | 2. 5. 
Vikt.-Erbs. | 80-32 | 30-32 Pterdebohn.| 19 20 19 20 
Erbs.m. Wicken 24 27 | 24-27 
kl.gelb.Erbs, Peluschken ! 30-32 | 30 32 
grüne Erba. 32-33 | 32-33 | gelbe Lupin.| 2426 | 24 26 
weiß6 Bohn. | 27-28 | 27 28 blaue Lupin.| 18 19 | 16 19 


Warschauer Produktenbörse 
Warschau, 5. Juni. Roggen 9,50—30,00, Wei- 
zen 35,00—36,00, Roggenmehl 45,00—47,00, Wei- 
zenmehl 0000 59,00 54,00, Weizenmehl luxus 


Ka 


Frankfurter Börse 


Abbröckelnd 
Frankfurt a. M., 5. Juni. Die Börse war 
etwas schwächer infolge der Erhöhung des 
Privatdiskonts und der Befestigung der Devisen- 
kurse. Das Geschäft war weiterhin still. An- 
regungen und Sonderbewegungen lagen nicht 


ER ET Ee, A e 
Privatdiskont 5 Prozent für beide Sichten. 
—— 


vor. Bei Eröffnung notierten: Barmer Bank- 
verein 98%, Commerzbank 100%, Deutsche und 
Disconto 100%, Farben 118%, Holzmann 65%, 
Siemens 137%. In der Kulisse notierten: 
Danatbank 117, Reichsbank 128, Hapag 46%, 
AEG. 85%, Daimler 20%, Deutsche, Linoleum 
57, Gesfürel 81%, Goldschmidt 87%, Aschers- 
leben 119, Westeregeln 123%, Karstadt 31, Man- 
nesmann 57%, Mansfeld 29%, Metallgesellschaft 
57, Sehuckert 109, Tietz 88, Stahlverein 44%. 


Magdeburger Zuckernotierungen 
Magdeburg, 5. Juni. Tendenz stetig. Juni 
6,75 B., 6,65 G., Juli 6.% B., 6,80 G., Aug. 7,0 
B., 69% G., Sept. 7,10 B., 7,05 G., Okt. 7,20 B., 
7,15 G., Nov. 7,35 B., 7.30 G., Dez. 750 B., 
7,40 G., März 1982: 7,80 B., 7,75 G. 


Warschauer Börse 
vom 5. Juni 1931 (in Złoty): 


Bank Polski 121.50 —122,50 
Cukier 22,75 
Lilpop 17,25 
Starachowice 8,00 


Devisen 

Dollar 8.91%, Dollar privat 8,92—8,91,8, 
New York 8,91, New York Kabel 8,913, London 
43,36%, Paris 34,90%, Prag 26,41, Italien 46,65, 
Schweiz 172,80, Belgien 124,14, Berlin 211,56, 
Pos. Investitionsanleihe 4% 86,00—87,00—85,00, 
Pos. Konversionsanleihe 5% 48,00, Dollaranleihe 
6% 70,25, Bodenkredite 42% 50,50. Tendenz in 
Aktien uneinheitlich, in Devisen schwächer. 


® 
64,00—74,00, Roggenkleie 20,00—21.0, Weizen- Devisenmarkt 
kleie mittel 20,00—21,00, Weizenkleie grobe 21,00 
bis 22,00, ‚Eßkartoffeln ohne Umsätze, Umsätze kur drahtlose | _ 5.6. 4. 8 éi 
mittel, Stimmung ruhig, — gemeng Geld | Briet | Geld | Brief 
~ i i 
j e: a 
Berlin, 5. Juni. Elektrolytkupfer wirebars, nn i Yon | 2082 | eg | 2082 | 2 
prompt, cit Hamburg, Bremen oder Rotterdam: Kairo 1 get, Str. | 21,00 | om 20,99 | am 
Für 100 kg in RM.: 7954 4 Landen 1 Pia. St. ae | 20515 | 207% 2015 
London, 5. Juni. Kupfer. Tendenz: still.] Ne York 1 Dol | 4209 | 4217 4.207 4215 
Standard per Kasse 5%-—35%, Standard 8 Mopao de Janeiro ı Fes. 2468 | 9009 | 9303 2.452 
nate 36 36%, Standard Settl. ‚Preis 35%, Elek- Ke dë 10 ‚Gi 10820 Kaz 10 109,83 
trolyt 38—39, best selected 364—8774. Elektro: Brussel Ants. 400 Bi | 5860 | 5872. | 58.585 | 58705 
wirebars 39. man SE We a Bukarest 2 Lei | „2508 | zl, 2,508 E 
per Kasse 10%—100%, Stand 3, Monate | Budapest 100 Pengö | 73, E KEE: - 
102%—108%, Standard Settl. Preis 100%, Banka | Bam. 100 fan I.] 10588 | 10908 | 10/587 | 10.807 
104, Straits 102%. — Blei. Tendenz: fest, ausl. Italien Lire | 22,02 22,06 22,015 | 22,055 
prompt 10%, ausl. entf. Sichten (7, ausl. | Jugoslawien 100 Din. KK es N 7 KL 
127 
Be ët 18 g S 11870 112.92 [11267 |112, 
Da ee Siber Ge por ee ame | ai Ten (En | Was 
ilb joferu! e 100 Kr. ? t i 
A ampo e ee | me | u |a | mdo 
Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische | schweiz 100 Fre. | aas | 81775 | 81625 | 81785 
Baumwolle. Tendenz stetig. Juli 9,33 B., 9,29] Sofia 100 Leva | 3,048 | 3,054 3,048 | 3.054 
G., Okt. 9,57 B., 9 EI G 9,78 B., 9,74 G., Spanien 100 Peseten | 40,46 40.54 39,66 39,74 
2 z Ge Wa 7 Stockholm 100 Kr. 1112,79 118,01 1112,78 113.00 
Januar 1932: 9,86 B., 984 G., März 10,06 B.,] Talinn 100 estn. Kr. [111,97 112.10 [11198 1127 
10,04 G., Mai 10,20 B., 10,18 G. Wien 100 Schill. | 59,15 59,27 59,12 59,24 


Berliner Börse 


Starke Devisennachfrage — Privatdiskont erneut erhöht — Zur Schwäche neigend 


Berlin, 5. Juni. Nachdem im heutigen Vor- 
mittagsverkehr und auch an der Vorbörse im 
Anschluß an das wieder feste New York noch 
eine ziemlich freundliche Stimmung geherrscht 
hatte, zeigte der offizielle Börsenbeginn doch 
schon wieder stärkere Unsicherheit, die ihren 
Ausgangspunkt am Devisenmarkt hatte. 
Die Mark erfuhr gegen den Dollar eine weitere 
Abschwächung auf 4,2130; Die ersten Kurse er- 
fuhren meist kleine Rückgänge, wobei die Um- 
sabztätigkeit nicht einmal sehr groß war, son- 
dern es drückte sich in ihnen mehr die Unter- 
nehmungsunlust der Kulisse aus. Stärker ge- 
drückt lagen anfangs nur Julius Be rger mit 
minus 34% und allgemeine Licht und Kraft 
mit minus 3% %. Vereinzelt konnte man sogar 
kleine Gewinne bis zu 1⁄4% feststellen. Auf die 
unveränderte Dividendenerklärung von 8% zogen 
Oesterreichische Siemens Schuckert um 3 Mark 
an. Der Kurs der 16. Farben-Aktien von 
120% entsprach genau der Schlußnotiz von 
gestern minus Dividendenabschlag. Anleihen 
nicht ganz einheitlich, von Ausländern 
neigten Bosnier zur Schwäche, Mexikaner waren 
dagegen fest und teilweise Plus-Plus. P fand- 
briefe sehr still und meist wieder schwächer. 
Reichsschuldbuchforderungen im Verlauf eben- 
falls % bis 4% nachgebend. Am Geldmarkt 
trat in den Geldsätzen keine Veränderung zu- 
tage. 

Im Verlaufe neigte die Tendenz weiter zur 
Schwäche, zumal auch von den Auslandsbörsen 
niedrige Verlaufskurse eintraten. Die Kursrück- 
gänge hielten sich bei ruhigem Geschäft in etwa 
Iprozentigem Rahmen, wobei von Bankseite 
etwas interveniert zu werden schien. Nord-Wolle, 


für. die man in der bevorstehenden Abschluß-| 


sitzung Bereinigungsbeschlüsse erwartet, setzten 
die Abwärtsbewegung auf 29 Prozent fort. Sehr 
starke Devisennachfrage, Schweiz leichter, Madrid 
weiter fester. Die Tendenz des Kassa- 
marktes war auch heute überwiegend ab- 


geschwächt. Erneutes starkes Angebot in Privat- 
diskonten hatte eine abermalige Erhöhung des 
Satzes um % Prozent auf Reichsbankdiskont- 
‚höhe zur Folge. Die Devisennach- 
frage. hielt an, war gegen gestern sogar 


wesentlich größer, und die Reichsbank mußte 


verschiedentlich Goldabgaben vornehmen. 
Diese Entwicklung am Devisenmarkte führte für 
Effekten zu neuen Abschwächungen, nachdem 
der Anfangestand verschiedentlich schon wieder 
erreicht war, sodaß die Börse in abgeschwächter 
Haltung meist 1 bis 2% unter Anfang schloß. 


Die Tendenz an der Nachbörse ist 
geschäftslos. 
Breslauer Börse 


Abwartend 


Breslau 5. Juni. Die Tendenz der heutige# 
Börse war abwartend bei weiter stillem Ge 
schäft. Am Aktienmarkt behaupteten sioh 
Schottwitzer Zucker auf 100. Gorkauer Brauer® 
74, EW. Schlesien 58, Laurahütte 3% über 
gestern gesucht. Am Anleihemarkt lagen 
Sprozentige landschaftliche Goldpfandbriefe wei 
ter gedrückt 96,20; die 7prozentigen 93; 6pr% 
zige 82,25; Liquidations landschaftliche Pfand- 
briefe 83,75, die Anteilscheine 10,80, Liquida- 
tions Bodenpfandbriefe 88,80, die Anteilschein® 
15, Roggenpfandbriefe erholten sich um 10 Punkte 
6,20. Der Altbesitz notierte 52,30. 

Posener Produktenbörse 3 

Posen, 5. Juni. Be 75 To, Pariti 5 

Transaktionspreis 28.90, Weizen 32,00—82:50, 


nmehl 2 Weizenmehl 51,50 bis 
54,50, Roggenkleie 


00, Weizenkleie 
20,00—21,00, grobe Weizenkleie 


Rest der Notierungen unverändert. Stimmung: 
ruhig. 
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